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erbend -Kusgabe.
1. Matt-

Nie Grhmmnjse des Wotupropri».
Das jüngste Motuproprio des Papstes soll Teutsch-

Md nicht Muhren , so hat der Kardinalstaatssekretär
amtlicher Weste auf eine amtliche Anfrage des preu-

Sstchen Gesandten erklärt . Tie Angelegenheit könnte
?Qmit abgetan sein, sie ist es vielmehr wirklich, aber
^ Hintergrund foltern doch mancherlei neugierige
fragen . Wenn Herr v. Mühlberg nicht um AuskunftC"ätu . JU>UWl U..VUUjiuny . - r'*
»arüber ersucht hätte , ob das Motuproprio auch für‘-‘■•vt. L. c L| iivly*• ijiii ic , Uv ~ " ~ r '
Deutschland gelten soll, so würde der Vatikan schwe
Ä aus Êigenem "erklärt 'haben, daß ,diese Geltung ihre
^eenze an den Toren des Reichs findet. Hätte deran oen ^.oren o. . - - .
Latikan von vornherein eine genaue Festsetzung des
^tsächlrchen Geltungsbereichs gewollt  oder für gut
Kunden , so hätte er hiernach auf die Anfrage ans
Berlin nicht erst zu warten brauchen. Nun weiß man
sucht, wie es mit der Verkündung des Motuproprios
Ul Deutschland gehalten worden ist. Man wird an-
uchnien dürfen , daß die jüngste Entschließung des
Papstes allen kirchlichen Behörden gleichmäßig nutgc-
Mt worden ist, also auch den deutschen Bischöfen. Das
konnte frcilüh nur zur bloßen Kenntnisnahme ge¬
schehen fein, talls der Vatikan vorweg eine klare
Mensineinuiig ' beabsichtigt haben sollte. Ten Bischöfen

alsdann aber auch sogleich eröffnet worden fe'n,
faß das Motuproprio Deutschland nicht berührt . Solltef i) ociö U/iotu .propi to ,̂1111111 )10 .11̂ ii .ujL . .
0 derfahren worden sein, so würde man es indes,en

schon vor der Anfrage unseres Gesandten und der dar¬
auf erteilten Erwiderung erfahren haben. Man könnte
fun der Meinung sein, daß die vielberufene Veröffent-
uchung des Ilditore !>r . Heiner in der „Kölnischen
^Ikszeitung ", wonach das Motuproprio hier nicht gel-
Ul soll und auch nicht gelten kann, dazu bestimmt war,te

U) Uvar unverbindlicher, jedoch sachlich zntrcffender
^oise den Irrtum zu entkräften , als wolle das Motu
proprio in die deutschen Rechtsverhältnisse eingreifen.
Jse Geschichte hat jedoch einen Haken. Es dünkt nn«
Wichtig, auf eine römische. Mitteilung der „Täglichen
Rundschau" hmzi'lveiscn, nach der ein gelehrter Kenner

-s kanonischen Rechts ause 'nandersetzt, die deutschende
^ischofe würden die praktischen, aus Heiners Dar
jungen sich ergebenden Folgen ablessnen müssen, und

flvar sei die wirkliche Lage diese: Tic Erklärung aes
^tirkans an den Gesandten sei ein Dispenstt.it v.7v |UIU';a-u iwi  v *.*?, p-
Motuproprio für Deutschland, aber damit
FÜhere Zustand nicht ebenfalls keseltigt.da

vom
werde der

der sich au
- Inquisitionsdekret vom 93/Januar 1386 stützt,

bleibt  also verboten und Sünde,  m
Deutschland einen Geistlichen zu verklagen ohne Er-
uutmls . Zuwiderhandelnde können nach Ermessen de-o
Zlschofs bestraft und zensuriert werden, jedoch Ver'
Men die Privatpersonen , die so handeln , in Deutsch
jßtiö nicht ipso facto der dem Papste besonders refer--
of̂ rten Exkommunikation." Das ist der ganze untev
schied. Wenn dieser „Kanonist" recht hat , dann muß

man sagen, der Vatikan hat nicht viel nac^ egeben, in¬
dem er erklärt , das Motuproprio berühre Deutschland
Nichts er hätte , falls keine Anfrage erfolgt lväre, tue
Tinge vermutlich in der Richtung des ersten Anstoßes
weitergehen lassen, das heißt, das Motuproprio wäre
durch eine leichte Änderung der bisherigen Praxis amg
bei uns alsbald zum Gewohnheitsrecht geworden. Ta
dies jedoch rechtzeitig verhindert werden konnte, so be¬
gnügte sich der Vatikan mit dem bestehenden Zustande,
der sich von dem erstrebten neuen Zustande schließlich
nur durch eine geringfügige Nuance unterscheidet, und
der Papst und seine Ratgeber haben überdies noch' den
Triumph , die erstaunten Gesichter der Deutschen ö'-'
trachten zu können, die bei dieser Gelegenheit , wo ne
doch Wunders wie glücklich über ein vermeintliches
Zurückweichen der Kurie sein zu dürfen glaubten , zu
ihrer Verblüffung erfahren , welches der in Wahrheit
geltende Zustand ist. Und gegen diesen wahren  Zu¬
stand, der unwidersprochen seit dem Jahre ^1886 gilt,
können wir anscheinend gar nichts tun . Er ist gut und
klar in ' .den Worten des römischen Korrespondenten
der „Tägl . Rundschau" ^ ausgedrückt,: „Es bleibt
verboten und Sünde,  in Teutschlaud einen
Geistlichen zu verklagen ohne Erlaubnis ." Dies also,
um es zu wiederholen, ist bei uns geltendes „Recht'
Wo hat "man das bisher getvutzt oder in welchem Um¬
fange war diese böse Sachlage auch denen bekannt, die
immerhin eine Ahnung von der Sache hatten ? Es ist
wirklich nicht viel Staat zu machen mit der Erklärung
des Kardinalstaatssekretärs gegenüber unserem Ge¬
sandten. Ob Zuwiderhandelnde von selbst  der Ex¬
kommunikation verfallen oder ob sie nach dem Er¬
messen des B i s cho f s bestraft und zensuriert werden
können, das mag für Freunde von Subtilitüten wichtig
oder gar entscheidend sein, in Wahrheit aber verhält es
sich doch so, daß die ungeheure Macht der katholischen
Kirchsnbehörden über die Gewitzen der Gläubigen schon
jetzt ausreicht, um unter Umständen die schwersten Kon¬
flikte zwischen den Pflichien gegen die Kirche und den
Pflichten des Staatsbürgers  herbeizu -fühten.
Die Praxis ist schon heute zweifellos überwiegend so,
wie ste nach dem jüngsten Motuproprio sein soll. Die
gläubigen Katholiken bedürfen des Dkotnproprio nicht,
um bereits zu handeln , wie sie nach dem Willen des
Papstes handeln sollen. Was also ist geändert ? Nur
eine kleine Retonche hat der Vatikan gestattet, und da¬
mit ist man bei uns schon reichlich zufrieden!

Berliner Optimismus.
2er preußische Mimsterprästdent Herr v, Bethmann-

HoLwcg scheint von der EUtärnng, die Pie Kurie dem
preußischen Gesandten Wer >d»S jüngste päpstliche Motn-
proprio igegeÄen Hat, recht zufrieden zu fein. Er gibt 'daher
seiner Freude über den „Etsalg " nochmals Ausdruck in
einer LäWeren ÄuÄsffung in der „RsrAd. Mg , Ztg.", Wer
die folgende halbamtliche Meldung verbreitet w'irld:

Die „NokW. Mg . ZtgÄ 'schreibt: Die EMärung der
Kurie, nach welcher das päpstliche Motuproprio „quantavis
diligentia * Deutschland nicht berührt, ist von unserer Sfsent-
lichen Meinung fast Werall mit Befriedigung ausgenommen
worden. Nur vereinzelt finden sich Kritiken, die sachlich

nicht motwiert sind, soNdem sich ans Wnstlich herbeigeholte
Gründe stützen. Man mAelt z. B. an der Form der vati¬
kanischen EEämng und möchte sie in eine unveitbindliche
Äußerung des Kavdinal-StaatssÄretärs umdeuten. Eine
solche Verdunkelung des Tatbestandes ist aber angesichts
der Umstände, unter denen die Erklärung herbeigeführt
wurde, unmöglich. Sie wurde von der für den Verkehr der
Regierungen mit dem Papste zuständigen Stelle ans eine
amtliche Anfrage des preußischen Gesandten in ebenso amt->
licher Weise mündlich und schriftlich NbgegSben. Sie ist
die anthontische Beurkundung ldasür, daß die Kurie selbst
dem Ästotuproprio eine Bödeutung für Deutschland nickt
beilegt. Darauf, auf die Feststellung der NichtgAtigkert
sür Deutschland, kam es an, darauf war auch die Anfrage
gestellt. Nach der formellen Erklärung des Kardirml-
StaatsifÄretärs , nach welcher schon nach der Jnterpretafton
des kanonischen Rechts das Motuproprio für Deutschland
nicht gilt, war es auch nicht mchr nötig, dieser Jnterpre-
tation mit Rücksicht auf die Versaffung Gesetze Mr Seite
zu stellm, an die die preußische Regierung gebunden ist.

Die KüZdadbahn.
L. Berlin, 17. Dezember.

Der Kaiser hörte , wie man weiß, vor einigen
Tagen im Herrenhause den Vortrag des Herrn von
Gwinner über die Bagdadbahn an . Herr v. Gwinner
führte seine Hörer durch alle Einzelheiten des großen
Unternehmens , er gab in schnellen und doch- festen
Umrissen ein Bild der Vorgeschichte, er schilderte die
technischen Schwierigkeiten des Baues , er erzählte viele
Dinge , die man — offen gesagt — längst schon gewußt
hat . Das nimmt dem Vortrage gewiß lüchts von
seiner Bedeutung , und es ist auch ohne weiteres klar,
daß der Generaldirektor der Deutschen Bank gerade
über die Tinge jetzt nicht sprechen konnte und durfte,
die der Öffentlichkeit eben noch nicht bekannt sind und
auf die sich das stärkste Interesse richten muß , nur daß
es leider, wie gesagt, zunächst unbefriedigt bleiben muß.
Herr v. Gwinner verfolgte nämlich die Geschichte und
den Bau der Bagdadbahn bis nach Bagdad selbst, nichr
aber darüber hinaus . Es sind noch viele hundert Kilo¬
meter von dem vorläufigen Endpunkt der Bahn bis an
den Persischen Golf , also bis zum natürlichen Ende die¬
ser gewaltigen Schienenstraße. Denn ivenn die Bagdad¬
bahn nicht Waren und Menschen bis zu einem brauch¬
baren Hafen befördert , von dem aus der Indische
Ozean und die ostasiatischen Meere zu befahren sind,
dann bleibt sie eine Sackgasse. Auch ist es ja selbstver¬
ständlich und war stets im Gesamtplans des protzen
Aniernehmens , daß die Bapdadbahn bis zur Mündung
teS Euphrat reichen soll. Hätte Herr v. Gwinner über
die Fortsetzung -der Bahn gesprochen, so hätte er nicht
verschioeigen dürfen, daß dies Schlußstück einstweilen
bedrohe ist durch englische Machenschaften. Man weiß
ia , daß in London auf erhebliche Beteiligung am Bau
dieses Schlußstücks gedrungen wird , und die betreffen-
den Bestrebungen zeigen deutlich genug, daß England,
inden' es namentlich den künftigen Endpunkt der Bahn
in seine Hand bekommen will, entscheidenden Einfluß
aus das ganze Unternehmen gewinnen zu können hofft.

Ferrrlleton.
^ie Giumerhung der neuen ElizobLlh

Dnnrnn̂Kchule in Darmstadt.
. Das kleine kmrstsimilge Darmstadt macht wlsder einmal

sich Wden. Gestern sah Elizabeth Dimcan ven ersten
ihres heißen StrebenS erfüllt. Nun hat sie cm eigenes

Heim für sich und ihre Zöglinge und kann auf eigenem
giruM rMp Beden ihrer iosÄen Aufgabe leben. Der kunst-
pcheride Großherzo« hat das Gmndstück aus der 'Marren-

aestistet, und das kaum fertige Hans, von dcm ücanwm- - - - — -• • • ■ Architckien Rudolf Tillessen erbaut, ronnre gestern
OZerl-ch einneweNst werden. Von Tarmstedt bis zur
"iwierchöhs führt man eine gute halbe Stunde zu Wagen,

«Wb das schone Wetter machte aus Mkser Wagensahn vor-
^-»he einen Genuß. Auf der breiten Chaussee, von fvucht-
mte« Feldern cinigefäumt, ging es rasch voran. Dre
Fvvne kämpfte mit leichten Nebeln und ließ das Geftcdrr
MähAger eifrig nach Futter suchenden Raben «öm»
Wvirrz erglänzen. Dann bog unser Wagen in den W-aro
idrestr und wieder erfreute die Srmne durch -ehr lebhaftes
Kwbensvlel. Ungehindert konnte sie durch die kahlen
^dtrme' ĥrndurch"den feuchten Walddoden befchoinen und°as - ^ . —■rostbraune Laub nahm einen goldigen warmen Ton an.
MH die Naturbetrachtungen wahrten Ei lange. Unser
Aayen schwankte und' stöhnte, die Räder versanken tief indie nur hastig und primitiv sertiggosteAton Wege, und

g«fchau.At und geschüttelt kamen wir nur schvitt-
^ -ise vorwärts . Dazu überholten uns fort,während flotte
Pridateguipogen und elegante Autos ; auch ste mußten sich
stnälen, aber" sie kamen" doch schneller voran. Schließlich

erklärte unser Kutscher, daß er nicht weiter könne und ivir
die letzte Strecke zu Fuß gehen müßten. Und mit einer
gewissen Genugtuung sahen wir, daß es den Insassen der
flotten Equipagen und eleganten Autos nicht besser er¬
gangen war wie uns . Der zähe und doch weiche Boden
blieb Sieger — selbst die Kraftwalgen streikten, und^so
ging eben jeder die letzte Strecke zu Fuß . Der zweistöckige,
langgestreckte Bau von gelblicher Farbe, mit einem Dach
von roten glasierten Ziegeln, sieht vorläufig noch etwas kahl
und allzuneu aus . um einen desonders anheimelnden Eindruck
zu macken. Sehr angeuehnr berührte es. daß die am Ein¬
gang postierten Diener sich nur vernergten, aber keines¬
wegs nach einem Ausweis fragten — so fühlte man sich
sofort als ein Gast des Hauses.

Auch innen ist noch alles unfertig und der Genre»
von Slfanbe. frischem Holz, von so viel „Neuem*, geht
durch alle Räume. Arbeiter liefen in ihren Kitteln hin
und her und rafften schleunigst hier und da einige Arbeits-
Requisiten vom Veden auf, und mancher Gehrock, manches
dunkle Tamenkleid, trugen Spuren der frischgekalten
Wände. In denr großen halbrunden Danzfaal hatten sich
etwa 300 Gäste verfammÄt, elegante Damen, hohe Wüidnr-
träger. Der Staatsminister Ewackd,  Herr von Hom¬
berg,  Herr ^ v on Riedesel,  der .Qberbürgermeffter
G las sing,  der russische Gesandte,̂ der preußische Ge¬
sandte und noch viele andere. Von Künstlern siel besonders
der charakteristische Kopf Ernst von Wolzogens  auf,
Else Laura von Wolzogen  fehlte auch nicht, und der
nette Regisseur des Neue» Frankfiirter Theaters , Karl
Hein- Martin,  war ebenfalls zu bemerken.

Plötzlich ging es wie eine aufgeregte Welle durch die
Versammlung, als der Ruf ertönte und sich fortpflauzte:
Der Großherzog kommt. Die Stühle fir das Fürstenpaar
standen ein wenig vor den Stuhlreihen der übrigen, aber

sie Mulden nicht isoliert. Es blieb ein Kontakt zwischen
ihnen und den anderen, und die Atmosphäre war eine ge¬
mütliche, ohne jeden beengenden Zwang. Ter VNsitzende
Herr Hermann von Passavant  begrüßte das Paar in
einer kurzen Rede, die sich sehr geschmackvoll von jeder
Schmeichelei sernhielt und nur von ansrichtiger Dankbarkeit
sür den gütigen Spender redete. Dann ergriff Professor
Henrh Thode  das Wort, um in einer seterlichen An¬
sprache aus die künstlerischen Zwecke und Ziele der Schule
hinzuweisen. Doch, was er sagte, war ein Hymnu-, auf oen
Tanz im allgemeinen, ein Schwelgen in Worten, das nicht
immer verständlich blieb. Er sprach von Rhythmos und
Mythos , von Harmoneia wid Melodie, von der Dichtkunst,
die mit Gesang und Musik so enge versckMstert ist, von
der Schönheit des Leibes, und der Seele. Kaum war Vas
letzte Wort der etwas zu langen und etwas zu dunklen
Rede gefallen, als auch schon der Begrüßungschor von
Max Merz  einsetzte. Wundervoll klangen die Stimmen
in dem Raum und die Schwierigkeiten der Komposition
wurden scheinbar mühelos überwunden. Und noch während
des Gesanges traten die beiden ältesten Zöglinge an das
Großherzogliche Paar heran und überreichten einen AeWen-
strauß und ein Erinnerungs -Album.

In eindringlicher Rede an die Kinder der Anstalt
wandte sich nun der Komponist Max Merz,  ver Lehrer
und Leiter der Schule, an seine Zöglinge und legte ihnen
die eingegangenenPflichten und Vcrpslichtungen ans Herz.
Bon den Mädchen sind einige schon7 Jahre ttt seiner und
Elizabeth Duncans Obhut. Vom 17. Jahre ab tvird ein
Stipendium sür sie anfgebrscht, und dieses.Keine Vermögen
soll ihnen bis zum 22. Jahre verzinst werden, wenn sie bis
dahin die Anstalt noch nicht verlassen haben. Mit dem- 19.
Jahre wird ihnen ein kleines Taschengeld bewilligt, oder
aber, falls sie verzichtest, dieses Tckschmgüd ebemsalls m



Seite 2.  Abend -Ausgabe , 1. Blatt . WiesKaSeNek TsgbLatL » Montag , 18 . Dezember 1911 . Nr . 59 «.

Die Festsetzung der Engländer in Koweit war der erste
sichtbare Schritt zur Erreichung dieses Zieles . Die
englischen Bemühungen müssen nun abex doppelt
ernst genommen werden, seitdem die Vorgänge infolge
des tripolitanischen Krieges gezeigt haben, daß in
Konstantinopel eine Partei besteht, die an die Stelle
der deutschen Freundschaft die britische setzen möchte.
Hat doch der frühere türkische Marineminister Mahmud
Mukhtar -Pascha während seiner neulichen Anwesenheit
ln Berlin zu mehreren Berichterstattern ganz offen da¬
von gesprochen, die Pforte werde sich nach Beendigung
des Krieges enger an Großbritannien anlehnen . Wir
müssen somit darauf gefaßt sein, daß die türkische Re-
gierung dem Verlangen der Engländer nachgeben wird,
die für die Endstrecke der Bagdadbahn eine höhere pro¬
zentuale Beteiligung als die ihnen zugestandene forder¬
ten. In dem Maße , in welchen! die Festsetzung Eng¬
lands in Südpersien Fortschritte macht, erhöht sich die
kWahrschchnlichkeit, daß man an der Themse alles auf-
bieten wird , um das letzte Glied der Kette zu schmieden,
die von Kairo und dem Suezkanal nach Mesopotamien
hinübergelegt werden soll, um sich von dort in ununter¬
brochener Folge über Südpersien und Beludschistan
nach Jndien zu erstrecken. Das letzte Glied in dieser
Kette aber ist die Herrschaft über die Eisenbahn von
Bagd-ad nach Bassora und Koweit. Über Liese Tinge
wird in hiesigen politischen Kreisen nicht so viel ge¬
sprochen, wie darüber gedacht wird . Es handelt sich
'abermals um einen der Punkte , bei denen England
zeigen könnte, daß es uns nicht in den Weg treten will.
Aber es wird uns in den Weg treten , womit natürlich
nmft  gesagt ist, daß es auch Erfolg haben wird.

*
Neue Verhandlungen über die Koweitfrage.

wb. Konstantinopel , 18. Dezember . Der türkische Bot¬
schafter in London benachrichtigte die Pforte , daß England
die Verhandlungen über die Bagdadbaihn - und Koweit-
frag« wieder aufzunehmen wünsche.s

Der Kaiser über unser Verhältnis zur Türkei.
Der „Demps " meldet aus Wien : Eine Berliner Preß-

korröspoNdenz drahtet ans Berlin den Wortlaut einer
Unterhaltung zwischen Kaiser Wilhelm und dem türkischen
Botschafter nach idem Vortrag Direktor Gwinners Mer die
BagdaÄSaihn. Im Verlaufe dieser Unterredung hat der
Kaiser dom türkischen Diplomaten >d-ie Versicherung gegeben,
daß er sich freuen würde , wenn die türkisch-italienischen
Feindseligkeiten sobald wie möglich ihr Ende erreichten.
Dann kam der Kaiser auf die Unterredung zu sprechen, die
Mukh-tar -Pascha mit einem Berliner Journalisten 'hatte und
in deren Verlauf Mukhtar erklärte , daß die Türkei nichts
mehr mit Deutschland zu tun haben würde , daß vielmehr
nach Beendigung des Krieges eine neue Gruppierung der
Mächte erfolgen dürfte . Der Kaiser drückte sein Bedauern
darüber aus , daß solche Äußerungen von einem alten tür¬
kischen KriegÄninister gemacht worden sind. Der Kaiser
betonte , daß bald Gelegenheit sein würde , der Türkei zu
beweisen, daß sie doch noch aus die Unterstützung des Deut¬
schen Reiches rechnen dürfe.

MuBhtar-Pascha hat einem Mitarbeiter der „Voffischcn
Zeitung " zu den kaiserlichen Äußerungen folgendes mit¬
geteilt : Die Äußerungen Seiner Majestät habe ich gelesen,
sonst aber weiß ich nichts davon . Ich muß vorausschickeu,
daß meine Äußerungen Ihnen gegenüber nur objektiver
Natur waren und ein Bild geben sollten von der allge¬
meinen zurzeit in Konstantinopel herrschenden Stimmung.
Ich glaubte , Ihnen diesen Bericht als alter Freund
Deutschlands nicht vorenthalten zu dürfen . Wenn die von
den Zeitungen gebrachten Nachrichten Wer die Allerhöchsten
Äußerungen richtig sind, so wird 'dieser neue Beweis des
kaiserlichen Wohlwollens einen sehr dankbaren und freu¬
digen Widerhall in der ganzen Türkei finden , und ich
würde mich beglückwünschen, Veranlassung dazu gegeben
zu haben . Das Verlangen der Türkei , sich an eine poli-

dem für sie angelegten Gelbe geschrieben. Dann erst, wenn
sie mit 22 Jahren die nötige Reise besitzen, sollen sie in die
Welt hinausziehen als Schönheitsapostel , mit einem
materiellen Rückhalt und ihrer Kunst.

Und endlich war der Augenblick gekommen, an dem die
Kinder ihre Kunst zeigen konnten . Ihre Tanzkunst ist durch
wiederholte Gastspiele hier hinlänglich bekannt , doch wirkte
im eigenen Heime, im künstlerischen Rahmen , dle Dar¬
bietung doppelt stimmungsvoll . Das Oberlicht des Saales
verhüllte jetzt ein roter Vorhang und ließ nur gedämpfte
Lichtstrahlen durchscheinen. Die vorspringenden weißge-
kalkten Pfeiler der Wände , die Einfassungen , sahen plötzlich
zart -rosa aus , die blaugetönten Felder zartzlila , und der
pastellblaue Teppich schimmerte opalisierend und weich.
Während die sieben großen Mädchen verschwunden waren,
betraten die fünf Kleinsten den Saal und kauerten sich zu
beiden Seiten des fürstlichen Paares auf die Erde . Und
dann kamen die jugendlichen Priester innen der alten
griechischen■Tanzkunst wieder , in ihren durchsichtigen
Kleidchen mit bloßen Füßen , und verschlangen sich zum
anmutigen Reigen . Jede Bewegung plastisch und abge¬
rundet , ein Hymnus an Grazie und Schönheit . Jeder
Muskel der wohlgepflegten Körper gehorcht dem Rhythmus
der Musik, die Leiber wiegen und drehen sich, und die
leichten grauen Schleier flattern . Je schlanker, je
knospenhaster die Kinderkörper , desto schöner der Tanz.
Einige der Mädchen, deren Formen schon stark ausgeprägt
sind, wirken in den nichts verhüllenden Kleidchen, bei wil¬
dem Tanzen nicht immer ästhetisch. Doch wird Elizabeth
Dmrcan , der mit dem Heranwachsen der Kinder ein neues
Problem erwächst, hierfür wohl bald eine künstlerische
Lösung finden . Nicht jeder kann so knabenhaft schlank sein
Wie sie und Jsadora.

Der Schluß ldes Programms kündete die Besichtigung
sämtlicher Räume des Hauses an . überall Blauweiß als
Farben , blaues Linoleum zum Bedecken der Fußböden.
Daß nicht nur in dem Hause getanzt wird , beweisen die
Schulbänke , die große Rechen- und die noch größere Schreib-
tafcl . Doch ist noch kein Zimmer vollständig eingerichtet.
Fast von allen Fenstern genießt man eine herrliche Aussicht,
und von der breiten Veranda aus , die ein gut Teil der
hinteren Schmalseite des Hauses einnimmt , kann der
Blick über die Baumkronen binwea . nnaebindert tu unab-

tische Gruppe eng anzuschließen , wird immer lauter , denn
die Türkei kann nicht weiter isoliert stehen bletben . Wenn
hierzu ihr bewährtester Freund Deutschland ihr die Hand
entgegenstreckt, so wird sie ohne Zweifel 'dankbar «mschlagen.

Der itaUenlfch-türkLfche Krieg.
Nom Kriegsschauplatz.

Nichts Neues von Bedeutung . In Tripolis , Tadjnra
und Ain Zara ist nichts Neues vorgÄoirtmen . — Am Sams¬
tag ist Marconi  in Tripolis angekommen . In Gegen¬
wart der Generale Eaneva und Frugoni unternahm er so¬
gleich erfolgreiche Versuche mit seinem FeldtÄsgvaphie-
apparat . In der Oase sowohl als in der Stadt werden noch
immer Waffen und Munition in bedeutender Menge ge¬
funden . — In Homs  unternahmen t l/i  Bataillone Alpini
einen Erkunoungszug nach Westen, >ddnr einige Trupps be¬
waffneter Araber Heftigen Widerstand entgegensetzten . Erft
nach einem lebhaften Feuergesecht zog sich der Feind mit
ernsten Verlusten zurück. Jtalienischevseits wurden vier
Mann getötet , eis verwundet . — In Benghasi soll cben-
salls nichts Neues zu verzeichne» sein . Beträchtliche feind¬
liche Abteilungen halten in 15 bis 20 Kilometer Entfernung
von der italienischen Linie . — Die Meldung von einein
türkischen Siege bei Benghasi wird von italienischer Seite
dementiert.

Aus Derna meldet die „Agenzia Stesani " : Eine Erkun-
dungsabteilnng , die im Westen aus dem Plateau vordrang,
faNd die Leichen  zahlreicher Eingeborenen , die in dom
letzten Kantpfe gefallen waren . Me Abteilung ist wieder
nach Dem » zurückgekehrt, ohne 'daß sich irgendwelche
Zwischenfälle ereignet haben.

Vormarsch nach Azizia . Nachrichten aus Tripolis be¬
sagen, daß der Vormarsch der Italiener nach Azizia be¬
vorstehe. Er wird mit mindestens 20 000 Mann Infan¬
terie und Artillerie unternommen werden . Auch werden
die beiden lenkbaren Lustschisse  an der Expedition
teilnehmen . Die Italiener beabsichtigen, durch einen
schnellen Vormarsch die türkischen Streitkräste im Innern
auszu reiben.

Araberansaimmlung in Azizia . Dem „Temps " wird von
seinem Kriegsberichterstatter aus Azizia , etwa 60 Kilo¬
meter südlich von Tripolis , vom 15. Dsze'mber gemeldet:
Tausende von wohlbewassneten Arabern versammeln sich
seit drei Tagen in Azizia . Die wegen ihrer Kriegstüchtig-
keit bekannten Araber von Faizan sind nach einem 48ftün-
digen Marsch in Azizia eingetröffen.

Ein neues Bombardement . „Messagero" berichtet , daß
italienische Torpedoboote Kap Gefara bombardiert haben,
welches zwischen Tripolis und Homs liege . Es wird dem¬
nächst von italienischen Truppen besetzt werden.

Sturmschäden . Aus Tripolis , 16. Dezember , meldet
die Agencia Stefan !: Gestern abend wurden durch einen
heftigen Windstoß zwei im Bau befindliche Schuppen für
Lenklustschjisse  umgestoßon » die ANkertroffen des
Segelschiffs , auf welchem der Drachenballon  befestigt
war , zerrissen und der DracheNballon wurde abge¬
trieben.  Die Bvschä'd-igungeU sind schwer, doch sind die
empfindlichen Teile , die Hüllen der beiden Luftschiffe sowie
die Motors zweier ebenfalls beschädigter Flugzeuge un¬
versehrt . Verletzt wurde nieinauD.

Weitere Berichterstatter -Ausweisungen . Die italienische
Kriegsleitung fährt mit >der Ausweisung deutscher
Korrespondenten  aus Tripolis fort . Der Korrc-
spondsnt der „Kölnischen VoMSzeitung" teilt seinem Watt
mit , daß er, wenn auch in höflicher Form , von den Italie¬
nern aus Tripolis ausgewissen worden sei»

Aus Italien.
Offizierseinberufungen . Das Kriegsministerium be¬

rief neuerdings 1150 Reserveoffiziere ein.
Eine Stimme in der Wüste. Eine offiziöse Note der

„Tribnna " fordert die Presse auf, die Beziehungen Italiens
zu Deutschland und Österreich  nicht mehr zu er¬

örtern , deren Negierungen seit Ausbruch des Krieges gcgr
Italien eine loyale und freundliche  Haltung ^
genommen haben trotz ihrer großen politischen E
ökonomischen Interessen in der Türkei und trotz staM
Gegenströmungen der öffentlichen Meinung . Die
spricht dann von Österreich und bemerkt, daß Italien un
Österreich ein abMuteS Interesse an gemeinsamem
gehen haben . Zwischen beiden Ländern besteht klar u«
loyal gehandhabte Übereinstimmung Mer die grundlos^
den internationalen Fragen . Diese übereinstimnMW
bildet eine feste Grundlage für eine Freundschaft , die iMM
herzlicher und intimer werden muß.

Die Grenznachbarn . Nach dein „Popolo Romatzv
suspendierte  Lord K itchener  die Transporte de
Roten Halbmondes durch Ägypten nach Tripolis und M
das Material unter Siegel , weil versucht worden w» '
Waffen und Munition als Konteribarvde einzuschmugE'
— Der Gronzschmuggel über Tunis  wird stärker beliroo^
als je. Vom 4, bis 7. Dezember gelangten 510 mit
material beladene Kamele über Ben Gardane ins türkis
Lager ; auch zwei belgische Aeroplane  wurden so "
gehindert befördert . Die italienische Kolonie von Tuu
zeigte die Grenzverletzungen San Giuliano und dem
schaster Tittoni in Protestdepeschen an und veranstaltete '
gleichen Sinne öffentliche Kundgebungen . Rach
„Corriere della Sera " weilen 200 türkische Offiziere
Ägypten;  infolge italienischen Protestes eiAärte iWff
die ägyptische Regierung , sie erlaube ihnen nicht, die GrE
der Cyrenaika zu überschreiten , und richtete zugleich einen
schärferen Grenzwachdienst ein.*

Neue FriedenSvorschlage ? Wie verlautet , hai^
mehrere Botschafter der Pforte nah egelegt, den nutzlb!
Kampf auszugeben und einem eventuellen Frieden sve»
gleich der Mächte znzUstimmen.

Die Vorgänge im Orient.
Die Lage in Persien . In Teheran versammelt^

sich vor dem Parlamentsgebäude mehrere Hunde
Frauen,  alle mit Revolvern bewaffnet, um *LL
Demonstration vor der Kammer zu veranstalten . ^
entsandten eine Abordnung von zwei Frauen , dis t>k
Präsidenten empfangen wurde. Sie erklärten , ,
persischen Frauen würden ihre Männer erschiene ' '
falls diese die persische Sache anfgeben und Morg?
Shnster , den Netter Persiens , abgeben würden . * -
politische Situation wird immer gefährlicher. Grem
Rede wird dahin aufgefaßt , daß Rußland und Engia»
sich nunmehr vereinigt haben, um die Konstitutiv
Persiens zu zerstören und ein Protektorat über Perm ''
zu errichten.

Hilfe von der Türkei ? Das persische Komitee
iü

derKonstantinopel teilte der Presse ein Telegramm ff.
türkischen Notabein von Nedjed (Wilajet B a g d f,
mit , das an alle Mohammedaner den Appell richtet, d
Integrität Persiens  gegen Rußland zu ver
leidigen und in dem erklärt wird , daß man ein KoE
von 55000 Mann gebildet habe, das bereit sei, naK
Persien zu marschieren. Ein zweites Telegramm
det, daß der oberste Ulema Mulla Kiazim Khorassaniff
dem Augenblick getötet wurde, als das Korps abgeye
sollte.

Der Exschah soll an das Parlament aus MeWs
telegraphiert haben, man solle nicht persisches “ “j
gegen die Russen vergießen, er wolle kommen und âll
ordnen. Hier geht das Gerücht, die Russen tvürde
am Dienstag feierlich in Teheran  einziehen,
haben sie Kaswin noch nicht verlassen.

Ein bevorstehender türkisch-russischer Kamps? Ä
Choi ist nach einer Meldung der „Post " ein
zwischen türkischen und russischen Truppen ivahrscho^

sehbare Farnen schweifen. Das obere Geschoß birgt Schlaf-
und Baberäume . Auch da alles Blauweiß ; Blauweiß die
Bottchen, die Schränkchen. Unld in jedem der duftigen
MMvorhänge , die die Beiten überschatten , das Bild eines
schönen Kindes — das Schönheitsideal . An den Wänden
der Wohnrünrne hängen in Gypsabgüssen Plastiken
griechischer Tänzerinnen , jene uralten Ausgrabungen , zum
Teil verMnmelt , zum Teil nur schlecht erhalten , die Jsa-
dora zum Vorbild di'enien..

Und wenn man diese blühenden schönen Kinder steht,
mit ,den blendenden Farben , den prachtvollen seidigen
Haaren nNd den anmutigen Bewegungen , da kann' man
wohl fühlen , wie stolz und glilcklich Elizabeth Duncan sein
muß . Das alles ihr Werk. Aber ihr ehrgeiziges Streben,
ihre schönheitsdurstige Seele möchte mehr erreichen. Die
ganze Menschheit möchte sie verwandeln in Schönheit und
Grazie . Ob es ihr gelingen wird ? Ihre Zöglinge sollen
später Anmut und Natürlichkeit predigen . Werden sie es
unbefangen tun können ? Liegt nicht jetzt schon um den
weichen Kindermund ein Zug von Selbstbewußtsein , von
etwas Eitelkeit ? Ist es zu verwundern , wenn die Mädchen
sich nur zu rasch an den Beifall der Menge gewöhnen und
eitel werden ? Sicher nicht. Aber wird Elizabeth den
Kindern ihre Unbefangenheit wahren können, wenn sie erst
erwachsen sind ? Sie von all den schädlichen Regungen und
Einflüssen sernhaltcn ? DaS sind ernste Fragen , die alle
noch im Dunkel der Zukunft ruhen , wie überhaupt der ganze
ideale Pl « , die Verwirklichung der Ziele , dieses Landes-
erziehungshcrms noch in weiter Ferne liege .

B. v. IST.

Aesidery-Thenter.
Samstag,  dm 16. Dezember : Sechster Abend des

Ibsen -Zyklus : „Gespenster". Ein Famfliendrama in drei
Aufzügen van Henrik I b s e n. übersetzt von W. Lange.

Ibsens „Gespenster" sind hier , unseres Erinnerns , zu¬
letzt mit Agues Sorma als Frau Wviug in Szene gegau-
gen. Das Stück war lange berühmten Güsten ausgespart;
auch Moissi spielte als Oswald darin und Irene Triesch
als Rcgine . Die Zeit , in der man sich an dem Werk a-n
sich als an einer dichterischen und kulturellen Offenbarung
erbaute oder mit gesträubten Haaren diele dramatisierte

Msschrecknngstheorie von der an den KiNdem
sexuellen Schuld der Väter über sich ergehen ließ , ist ,
vorbei , und nur der Ekel an diesem vielfach konstruierte»
Stück mit seiner buchmäßig dozierenden Sprache ist
geblieben . Es tväre mir wie eine Strafe vorgekommer»
diese „Gespenster", die hier im Rauchschen Jbsenzy ^ " ,
natürlich unumgänglich waren , -zum so .und so virltenw"
genießen -zu müssen, hätte die Leistung des Herrn Ress
träger  ihnen nicht einen sehr fesselnden, minnschcn Ein
schlag gegeben. Der Künstler brachte eine neue Note '
dieser Darstellung zu Gehör , wenigstenis haben Wii »f
Oswald in 'Spiel und Maske vordem nie so scheinbar u»
absichtlich, körperlich und geistig belastet gesehen, wie
Es war nichts Aufdringliches dabei ; man ahnte fast
als daß man es sah, das grausame Schicksal, das an
Ulsprünglich Ringenden und Wollenden unentrinnbar
apkrach, man grauste sich nicht in erster Linie , vielmetz
war man von Mitleid gepackt für diesen gezeichn̂ '
Künstler , der so natürlich und überzeugend seine mcnsüM^
bohömistischen Argumente gegen den welffreM "^
salbadernden Pastor Mauders vorbrachte , den
Miltner - Schönau  glaubwürdig spielte . Den HE^
Punkt seines Spiels erreichte Herr Nesselträger in der «
schütternden Szene , als er der verzweifelnden Mutter W
stand, daß er nicht mehr zu arbeiten vermöchte, und als *
sie zwingen wollte , im gegebenen Moment sein Leiden dur l
Gift -zu enden . Was wir ihm aber besonders als künssts
risches Feinempfinden anrechnen , das war der Umstär^
daß er die Verblödung des Unglücklichen, diese ekelhafte! .
aller Bühnenszenen , nicht so kraß- und fraHenf'chneiderst^
gab, wie cs berühmte Gäste oft tun . Es blieb so lvft !
noch genug des Abscheulichen, Unästhetischen übrig.
wertig in seiner Leistung stand neben ihm Herr R ü cke
als Engstrand . Er brachte es, nicht zum wenigsten
in der bis ins kleinste künstlerisch durchgearbeiteten Ersckp
nun -g,, zuwege, daß die wilde Komik, die in diesem H«E'
lertypns steckt, nirgends die Grenze nach der Karflatu
überschritt . Dieser Schuft wurde in seiner Art eine siEs
zügige Type durch die Kunst des Darstellers . FrÄ «^
Hammer  spielte die Regine so lasterhaft -frech, wie dt
Rolle e§ verlangt , und Frau S che nk war eine brave Fra»
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^ch- D̂ie Vertreter der Türkei haben Persien dahin
?Erständigt, daß die Türkei MO OM Mann gegen Ruß¬
end in Asien aufzustellen bereit sei und daß im Falle
^nes Krieges Persien auf die vollständige  Unter¬
suchung der ganzen Türkei zur Verteidigung
?5^ Islams  rechnen kann. Alle persischen Volks«
»dünne, einschließlich die Nomaden, haben mitgeteilt,
2?» das Kabinett gegen die russischen Forderungen
Widerstand  leisten soll, indem sie ihre Hilfeleistung

zum letzten Mann anbieten . Es wird von türki-
laier Seite darauf aufmerksam gemacht, daß durch ein
^cheimvertrag toott 1878, der noch heute sin Kraft ist,
England  verpflichtet wäre, die türkischnordasiatisch
Grenze verteidigen zu helfen. England habe dafür
lernê eit von den Türken die Insel C Yp e r n erhalten.

&
* Tie türkische Kammer über Persiens Integrität.
As der Samstag -Sryung der Kammer  erklärte der
Minister des Äußern bezüglich der Depesche des per-
eichen Parlaments,  worin die Unterstützung

Türkei gegen Rußland erbeten wird , daß die Türkei,
^lvie sie von der Überreichung des russischn Ultinra-
wms Kelmtnis erlangt hätte, ' in Teheran versöhn«
!che Ratschlage gegeben und den ottomanischn Bot-

chster , instruiert habe, ein Verständigungsmittel zu
:Mev , das die Interessen und die Eigenliebe der beiden
'at^unde, deren Zwistigkeiten die Ottomanen bedauer«
tfa, nicht berühre. Einige Tage darauf habe der russi-
M Botschafter Tscharpkow aus der Pforte offiziell er¬
wart, daß Rußland gleichfalls bedauere, genötigt .au
;e’11, Truppen nach Kaswin  zu schicken. Diese wür«

jedoch zurückgezogen  werden , sobald die Be«
Atzungen eines guten Einvernehmens mit Persien
^iederhergestellt seien. In den Besprechungeir mit dem
Botschafter Lscharykow sei festgestellt worden, daß die
dürfet und Rußland überein st immend die I n«
^ogrität und die politische Unabhängig-
\ CU Persiens wüirschten. Man müsse an die Auf¬
richtigkeit der Versicherungen Rußlands glauben, die

Grundlagen des englisch-russischen Übereinkommens
chldeten. Ter Minister betonte die Wichtigkeit der
-aIntegrität  und der Unabhängigkeit Persiens für
^ Türkei und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
Zwistigkeiten zwischen Rußland und Persien eine Bei¬
legung finden würden . Ter persische Botschafter habe

Pforte für die guten Dienste der Türkei seinen
wank ausgesprochen. Tie Kammer begann dann mit
oer Beratung des dringlichen Gesetzentwurfs, wodurch

Sultan  das Recht eingeräumt wird, die Kam¬
mer im Falle eines Konflikts mit der Regierung a u f-
5u I ö j e it, ohne den Senat zu befragen, sowie die
Kammer bei' K r i e gs z e i t e n zu vertagen . Ter
Ä ôßwestr erklärte , von der Opposition lärmend unter¬
jochen . das Hauptmotiv des Entwurfes sei die Even¬
tualität von F r i e de n s v e r h a n d l u n g en m.it
Italien,  denn in diesem Falle bedürfe es einer
harken Regierung.  Ter Großwesir wies , die
Anklagen der Opposition zurück, daß mit der Auslösung
je Kammer ein Staatsstreich  oder die Aufhebung
jr Verfassung beabsichtigt sei. Tie Sitzung trug zeit¬
weilig einen sehr stürmischen Charakter . L̂chlreßuch
Zogest sich die Mitglieder des Kabinetts zurück. Tie
. vposition protestierte mit der Erklärung , daß sie mcht
W Abwesenheit der Regierung verhandeln wolle. Ter
^ersitzende sah sich gezwungen, die Sitzung zu imler-
j 'echen. Noch Wiederaufnahme der Sitzung erschreiien
Hw Mitglieder des Kabinetts wieder im Saal . . Nach
^wer weiteren kurzen Debatte stimmte die Maioritat
je Kammer der Verweisung des Entwurfs an die
Kommission und der Dringlichkeit zu.

ohne daß sie der Rolle einen neuen Farbenauftrag
Gegeben hätte. Das schon weihnachtlich schwach besetzte

zeichnete die Darstellung mit starkenl Beifall aus.
Sch.  v . B.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Die beiden KonzertgÄberinnen Muriel

?- Raatz (Gesang) und Maud Bell (Violoncello ) waren
Ichlecht beraten, als sie ihren Konzertäüewd in eine Zeit so
jrz Weihnachten verlegten: der Kasino-Saal war am
Aamstag nur spärlich besetzt. Fräulein Maud Bell  rst
jfr schon von srüber als talentvolle Cellistin bekannt; sie
Mt in ihrer Kunst noch merkliche Fortschritte gemacht: die
wechniik ist flüssiger geworden, der Ton hat an Kraft und
Breite gewonnen. Doch wie in ersterer Beziehung noch
jrmchrie Ruhe und Sicherheit nnd höherer Glanz denkbar
sitz so in bezug auf den Ton eine höhere Idealisierung.

ist keine Frage, daß Maud Bell bei ihrer ungewöhnlichen
Begabung den Weg zur vollkommenen Künstlerschaft finden
wird: Händels G-Moll-Sonate , die schwierigen Bariaiionen
bo’it BoMmann, ein möloNHes Aidtagio von Popper und
^weu Czardcis von Fischer spielte sie mit unleugbarem
jrtuosen Geschick, mit weit vorgeschrittener brillanter
Technik und gut musikalischem Verständnis. Der letztere
Borzug eignete vor allem auch der sympathischen Sängerin
Biuriel v. R a a tz, deren Borträge ein schönes kunst-
üirscl-x- Empfinden beseelte: namentlich eine Anzahl urerst
jwiger bekannter Lieder von Brahms und Strauß be-
herrschte sie mit durchdringender Auffassung und sicherer
Gestaltungskraft. Ihr Vortrag hätte wohl noch intenswer
llswirkt, wenn sich nicht in der Textausspracheein gewisses
Ausländertum und damit manch« Undeutlichkeit bemerwar
Gemacht hätte. Das Organ, ein heller, höher Mezzosopran,
freute durch natürliche Frische; ob eine Neigung zum
^Utiofsmgen auf vorübergehende Indisposition oder auf
^stimmte Eigenheiten im Registerwechsel zurückzuführcn ist,
bleihx dahingestellt. Muriel v. Raatz sang außer schon
Scannten Liedern und einigen altitalienischen Arien auch
Rvei Lieder von Oskar Meyer, von denen besonders die
»Jube -kunde" durch effektvolle Schwunghastigkeit lebhaft
Zuspruch. Wie die Cellistin, so wurde auch die Sängerin

DubWum mit reichem Beifall bedacht. Einen Haupt-

5er Dritte Tag Der stauMjcheu IKtroDDoDeDntte.
wb. Paris , 16. Dezember. Die Kammer setzte heute

die Beratung des deutsch,srauzösisckienAbkommens fort.
Zunächst ergriff

Marcell Sembat (Geeinigter Sozialist) das Wort. Er
spottete über den Optimismus Millerands, erklärte sich aber
insoweit einverstanden mit ihm, als auch er das Abkommen
im Zusammenhang mit der gesamten auswärtigen Politik
betrachte. Unsere Freunde, die Engländer, sind gleichfalls
gute Realpolitiker, wenn sie die Entente herzlich zu erhal¬
ten suchen. 3m Interesse des herzlichen EirweMehmeNs
müßte

ein Einvernehmen mit Deutschland
geschaffen werden. Er glaube nicht, daß die Klausel be¬
treffs des Haager Schiedsgerichts genügen werde, um alle
KonfMe zu beseitigen. Der Verkehr zwischen dem Kongo
und Zentralasrika Lonne manche Schwierigkeiten Hervor¬
rufen. Aus diesem Grunde lasse sich das Abkommen über¬
haupt nur mit einer Politik der Annäherung an Deutsch¬
land aussührsn . Die Zeitungen sprechen alle von deut¬
schen Industriellen  im französischen Lothringen, wie
Thyssen in den Bergwerken von La Manche. Wenn man
immer den Grundsatz des lsrsssr faire gelten lasse, . so
würde es sich nicht darum handeln, Marokko zu kolonisie¬
ren, sondern darum, bis zu welchem Punkt Frankreich
kolonisiert werden soll. Redner wies daraus hin, daß von
einem Konsortium lediglich die Deutschen Nutzen gezogen
haben würden. Die Kommission der Kammer habe gut
daran getan, daß sie nichts davon habe wissen wollen.

Deschanel, Präsident des Ausschusses für auswärtige
Angclegcicheiten, erinnerte dann an

die Rede Kaiser Wilhelms II . in Tanger,
die die Unabhängigkeit Marokkos verbürgt habe, und die
Worte dos Fürsten Radolin an Rouvier: „Wir stehen hin¬
ter Marokko mit allen  unseren Kräften". Was das Ab¬
kommen anlange, so habe Frankreich die Vergangenheit
nicht unterdrücken können. Weder die beträchtlichenkom¬
merziellen Interessen Englands «och die vorausgegange¬
nen Vereinbarungen Frankreichs könnten die wirtschaftliche
Gleichberechtigung in Marokko hindern. Die Hauptsache
sei gewesen, daß es in Fez keine  andere Macht gebe, als
in T u n i s und A l g i e r. Das System der Schutzgenossen
gäbe Mißbräuchen Raum. Nachdem man möglichst gute
Garantien geschaffen habe, würde Frankreich sich mit den
Mächten verständigen, um dieses System schwinden zu
lassen. Nachdem der Redner seine Befriedigung über die
Klausel über den Haager Schiedsgerichtshof ausgedrückt
hatte, kam er auf den Kongo zu sprechen. Er wolle den
'Schmerz nicht verbergen, den er fühle.
Frankreich sei eS sich schuldig, daß es die Rechte Belgiens

am Kongo u,U> die Spaniens respektiere.
Was Spanien «nlange, so sei die Lage nicht mehr dieselbe
von 1904. Alan habe Spanien 14 Jahre gewinnen lassen;
dem müsse Spanien seinerseits Rechnung tragen. Zwei¬
fellos werde die Entente der Mächte im Laufe der Jahre
sich kräftigen. Redner entwarf dann ein düsteres Bild
von dem Zustand Europas und den Folgen des italienischen
Konflikts und der Rivalität zwischen England
und Deutschland  und der Lage auf dem Balkan.
Deutschland bemühe sich, die Welt wirtschaftlich zu erobern.
Sein Handel sucht sich in Afrika, Persien, China, in Alge¬
rien, Bagdad und am Kongo auAzubreiten. Unter diesen
Derbältnissen «habe Frankreich nicht mehr die freie Wahl
der Pläne . Die Einheit der Gesichtspunkte sei ein uner¬
läßliches Erfordernis seiner Politik. Frankreich brauche
eine scharfe und starke Politik zur Verteidigung seiner
heiligen Sache: des Friedens in Ehren, der Größe^Frank¬
reichs und der Rechte Europas . (Stürmischer Beifall.)

Ministerpräsident Caillaux beglückwünschte den Redner.
Der Abg. Denis Cochin warf die Frage auf, was ge¬

schehen würde, wenn der Pertrag nicht angenommen wer¬

den sollte. Zweifellos würde Deutschland nach Agadir
zurückkehren;  aber dann würde auch England  ein
Wort dazu sprechen können. Er wünschte,
daß die französische Regierung der Regierung des Deut¬
schen Reichs gegenüber eine ebenso stolze Sprache geführt
hätte, wie sie Grey dem deutschen Botschaft« gegenüb«

geführt habe.
Zum mindesten «haben wir uns geweigert, anzuevkemien,
daß die Geste von Aga dir die Antwort aus den Marsch
nach Fez gewesen sei. Nichts in dem Verhalten Frank¬
reichs ch«abe diese Geste gerechtfertigt. ( !?) Er frage sich,
inwiefern das Marckkoabkommen die Rechtsverhältnisse
ändere, die international bleiben. Ein Beispiel dafür sei
die Zusammensetzung der morckLanffchm Staatsbank , dis
Rechtspflege usw. Der Redner erklärt, dem Abkommen
nicht zustimmen zu können.

Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben.*
Der Eindruck der Debatte in Spanien,

vb. Madrid, 16. Dezember. Ministerpräsident Cana-
lejas erklärte Journalisten gegenüber, die gestrige Debatte
in «der französischen DeputiertenSammer habe ans ihn einen
guten Eindruck gemacht, worü'ber er sich um so mehr freue,
als die öffentliche Meinung in Spanien durch Äußerungen
der französischen Presse  Wer die Absichten beunruhigt
war, «die dem Pariser Kabinett hinsichtlich des den kana¬
rischen Inseln  gegenübeÄegenden DoAes MaroKos,
der Spanien  zukomme, zugchchrieben wurden.

Lsterreichs Zustimmung.
Wien, 16. Dez«ömber. Die Regierung Ssierrerch-

Ungarns ermächtigte ihre Botschafter in Berlin uüd Paris,
«den«dortigen Regierungen die grundsätzliche ZuMmimmg
der Monarchie zum deutsch-sranzöflschen WaroWo-WLommm
mit dem Vorbehalt bekannt zu geben, «daß die formelle
schriftliche Zustimmungserklärung zu dem Abkommen erst
zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen kann.

Dernburg über den Kongo.
Das „B. T." veröffentlicht einen Auszug aus einem zu

Weihnachten in ‘bet  Monatsschrift „Nord und Md " er¬
scheinenden Artikel Deruburgs « er die deutschen Er¬
werbungen am Kongo. Der ehemalige Chef 'des Kolonial-
amts meint, man sollte die unsmchtbare Kritik einstellcu
und versuchen, aus dem neuen Land zu machen, was zu
machen ist. Dernburg wünscht, daß sobald wie möglich
Expeditionen  entsendet werden. Das Wichtigste dabei
sei, «die Grenzen des neuen Gebiets Aar feftzustellen. Unter
allen umständen «.nüßten n «a tWrlii chie Grenizen sifft'ge-
halten werden, weil Wnstliche riesig viel Mühe und Ĝeld
kosten. Dernburg hält die Südgrenze «für beide Nationm
für ungünstig, weil sie «die Göbirgsläuse und Flußläuse im
Winkel schneide. Ungünisftg fei auch der Kongo - und
Ubangazipsel,  da die zu bewachende Grenze zu sehr
verlängert und -der Schmuggel erleichtert werde. Eisen¬
bahnen  sollten schleunigst gebaut weiden. Die Einge¬
borenen müßte man mit «allen Mitteln erhalten und die
SÄMskraMheit energisch bekämpfen. Dernburg gesicht
Dcutisckland enMicden «das Recht zu, über Veränderungen
des Besitzstandes«des Kon g osta a t e s mi t z u sP r e che n.
Die am Kongo «bestehenden Konzessionsgesellschaften sollten
erhalten bleiben, da sie uns irützen; dabei sollte auch deut¬
sches Kapital in den Kongo gehen.

anteil am Erfolg des Abends hatte die prächtige Klavier-
Begleitung des Herrn Erich I . Wolfs:  es war ein farben¬
reich nuanciertes Mompagnemeni bei feinsinniger Unter¬
ordnung unter die leisesten Absichten der SEsten . -n.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Der vor kurzem in. Buchform

erschienene Roman „Fürst Nakaschi «dje  unseres Mit¬
arbeiters Paul L i nd e nb e r g liegt jetzt in ansprechendem
EinbaNd vor (Berlin, G. Bernsteins «Verlag) und dürfte
vielen als literarisches Festgeschenk wiMommen sein. —
Fm abgelaufenen Berichtsjahre haben, wie «die „L. N. N."
melden, die Pariser Theater  und öffentlichen«Schau¬
stellungen 57 Millionen Franken vereinnahmt. Diese
Ziffern sind die höchsten, von denen «die Pariser Theater-
Chronik bisher zu berichten weiß. — Im Re i chs ta g fan¬
den sich am 14. «d. M., vormitta«gs, die Mitglieider jenes
Ausschusses zusammen, der berufen ist, sich mit «den Vor¬
bereitungen eines R e i chs - T «he a t e r «ge s e tze s zu be¬
fassen. Die Sitzungen finden unter Ausschluß der Qffent-
lickkeit statt. Jedoch bea«bsichtigt das Reichsamt des
Innern , über das Ergebnis eine Mitteilung zu «per-
öffentlichen. _

Bildende Kunst und Musik. In Augsburg  ge¬
langte ein neues Ehor- und Orchestevwerk von Br . Edgar
Jstel zur UraufMrung : „Hymnus an Zeus ." Diese
feierlich wirkende und in einen begeisterten Dithyrambus
auAlingeNde Komposition fand beim PubMum sehr bei¬
fällige Ausnahme. — Der durch seine wiederholten Gast¬
spiele in letzter Zeit an unserem Hoftheater «beim hiesigen
Publikum so beliebt gewordene Karlsruher  He 'lden-
tenor Herr Kammersänger Hcnrs Tänzler  hatte unlängst
einen bsklagenswerton Unfall. In einer Aufführung von
Tiefland" zog er sich«durch einen Sturz eine schwere

SchnenzerMng am Bein zu. die äußerst schmerzhaft ist und
den Künsfler auf längere Zeit am Auftreten vechinderte.

Wissenschaft und Technik. Das in München  vorn
Deutsch-Österreichischen Alpenverein errichtete, in dem
Jnselbsu „Jsarlust " befindliche A «lpine Museum
wurde gestern in Anwesenheit von Mitgliedern des könig
licken Hauses, des Finanzministers, des Hauptausschusses
des Deutsch-Österreichischen Alpenvereins sowie zahlreicher
Ehrengäste feierlich erÄinet.

Die Devolution in China.
Die Verhandlungen der revolutionären Führer haben

nach einer MÄdung aus Schanghai vom 17. DezeMber bis¬
her zu sclgeNdem Msultat gesühtt: Die Waüdschu-Dyiraflie
wiM ab gesch asst,  China wird Republik und Yuan-
schikai erster Präsident. Vizepräsident«wirid Br . Sunjatsen.
Das erste Kabinett wird von der repubLSanffchen Kammer
gewählt.

Sunjatsen Präsident. Tangschaopi traf in Schanghai
ein. D«re Verhandlungen mit Wutingjang, die am 20. Dvz.
beginnen, enscheinen auAsichtsvoll. — Die Vertreter von
14 Provinzen in Nanking haben Sunjatsen mit enhoblichcr
Mchrhcit zum Präst«denten gewählt. Sunjatsen fuhr Sams¬
tag von Singapore nach China >ab. Ein herzliches L«c!be-
wohl wurde ihm von einer großen Gruppe chinesischer
Mädchen zugeruftn, die alle in den repüblilanischen Farven
gellcidet waren.

Ein Amazonenkorps in Hankau. Viele chinesische Mäd¬
chen sin«d in Hankau eingetröffen, um sich zu einem Ama-
zonenkorps zusammenznschließen. Diese Idee ging vor:
zwei Schullehrern aus und wurde von den Ehinesumen
mit großem Enthusiasmus ausgeuommon. Sie haben «die
Regierung um Waffen gebeten, u«m gegen die kaiser-
l i che n Trupp«en kämpfen zu können. Sie halten au«f dem
Truppenübungsplatz von Harrkau täglich lllbungen ab, um
sich in dem Kriegs«h.andwerk auszubiDen.

Das diplomatische Korps setzte einen Finanzausschuß
von maßgebenden Pekinger Bankleuteu ein, der für die
Verwendung der Seezölle im Interesse «der auswärtigen
Schulsen sorgen soll. Es besteht eine gewisse Besorgnis,
weil zurzeit keine sichere Finanzkontrolle vorhan«den ist.

Japanische Vermittlung. Wie in New Yott zuver¬
lässig verlautet, sendet die japanische Regierung zwei Be¬
vollmächtigte nach China, um eine Beendigung der Kämpfe
zu vermitteln und eine europäische  Intervention zu
vcrhindem.. . ..«aiftjfe. ■

Deutsches Reich.
* Diplomatische Personalien . An Stelle des ini

Auswärtige Amt berufenen Legationsrats,v . Bergen
wurde der bisherige Legationssekretär Freiherr , von
Rotenhan in Tanger zum Legationssekretär ^ bei de:
preußischen Gesandtschaft beim Päpstlichen Stuhl er¬
nannt . Air seine Stelle in Tanger tritt der bishemge
Legationssekretär Di\ p. Rhonrberg-Caracas . An die
Stelle des nach Tresden versetzten Legationssekretars
Freiherrn v. Wolczek-Santiaao tritt der frühere Lega¬
tionssekretär in Petersburg Freiherr v. Wachendorf.

* Die Finanzlage des Reiches. Die „Norddeutsche
Mgemeiue Zeitung" schreibt: Der nun schon seit mehr als

•drei Fahren tobende Kampf um die FinamLcsetzgebNng von
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1909 und deren Wirkungen führten in der auslän¬
dischen Presse  zu den abenteuerlichsten Gerüchten über
die Finanznot des Reichs. Diesen, den Stempel der Un¬
richtigkeit an der Stirne tragenden Nachrichten ausdrücklich
entgegenzutreten, verlohnt sich kaum der Mühe; wohl aber
kann ein Rückblick auf die Ausgaben, welche der gegen¬
wärtigen Fiuanzgsbarung gestellt sind, und aus das bisher
Erreichte zur Aufklärung beitragen. Die Sanierung sollte
durch drei Maßnahmen erreicht werden: Durch Be¬
schränkung der Ausgaben,  Erhöhung der Ein¬
nahmen und eine systematische Schuldentilgung.
Die ReichsschuLden, die von 1877 bis 1909 ununterbrochen
gestiegen sind und insbesondere von 1900 bis 1909 in
raschen Sprüngen von 2300 auf 5000 Millionen emporgeoilt
waren, verringerten sich vom 30. Januar 1910 bis dahin im
Jahre 1911 um 108160 400 M. Ter m den Eiatsent,würfen
vorgesehene Anleihebedars ist seit 1909 ständig um rund
50 Millionen gefallen; 1911 waren es noch 97 Millionen.
Der Etatsentwurf für 1912  hat , wie jetzt als fest¬
stehend erachtet werden darf, 43,7 Millionen in Aussicht ge¬
nommen. Von den Anleiheermächtigungen für 1910 und
1911 ist kein Gebrauch gemacht worden. Gewiß wird man
von einer völligen Lösung der Aufgabe erst sprechen können,
wenn alle in den außerordentlichen  Etat nicht ge¬
hörenden Ausgaben auf den ordentlichen  Etat über-
gegangon find. Angesichts der mitgeteilten Tatsachen ist
aber nicht zu bestreiten, «daß man schneller, vorwärts gekom¬
men ist, als man 1909 hoffte. Die ausländische
Presse  braucht sich also um Deutschlands finanzielle Lage
keinerlei Sorge zu machen. 4 ,

* Zur Hilfetätigkeit für Blnmenau . Tie „Nordd.
Allg. Zig ." schreibt: Superintendent Klingemann -Esseu,
Mitglied des Hauptvorstandes des Alldeutschen Ver¬
bandes, soll mitgeteilt haben, das Auswärtige Amt
habe die Beteiligung des Verbandes au den Samm¬
lungen für die Deutschen in Südbrasilien als uner¬
wünscht bezeichnet, damit sich in Brasilien nicht etwa
die Meinung festsehe, Deutschland beabsichtige dort
mehr als lediglich die Unterstützung bedrängter Lands --
leute. Der Sachverhalt ist folgender : Das Auswärtige
Amt hatte im Interesse der Hilfsaktion für Blnmenau
Einladungen zu einer Besprechung an bekannte private
Wohltäter ergehen lassen. Die nachträglich von dritter
stelle angeregte Hinzuziehung des Alldeutschen Ver¬
bandes zu, der Besprechurg wurde im Hinblick auf den
Kreis der Eingelassenen, da in dieser reinen Wohltätig-
keitssoche auch andere politische. Vereine nicht einge-
laden seien, für untunlich erklärt . In der eingangs er¬
wähnten Mitteilung ist dieser Sachverhalt gröblich
entstellt.

* Sleuererträgnlffe. Im Monat Novcimber erbrachte
die Wechselstempellstouer1591960 M. (i. V. 1579 715 M.),
die Essektensten'.pelstLuer 2879164 M. (3055264 M.), die
Talonsteuer 887 865 M. (645 296 M.), die Schlußsch-ein.
stempelsteuer 1948 762 M. (1903383 M.), die Dantitzmeu-
steuer 483 504 M. (409268 M.), der Scheckstempel 311143
Mark (261851M.).

* Eine Sozialdemokratische Landtagsnmjorität. Bei
den zum Ru d ol städ t e r Landtag  vorgenommenen
Ersatzwahlen für die doppelt gewählten Sozialdemokraten
wurden wieder beide  Sozialdemokraten gewählt. Die
sozialdemokratische  Landtugsmajoriiät ist dadurch
gesichert und man darf gespannt sein darauf, wie sich diese
Majorität zur Budgetbewilligung stellen wird.

* Bei einer Polenversammlung in Berlin kam es
gestern zu heftigen Austritten zwischen nationalen und
«sozialistischen Polen . Ms die national - gesinnten Polen
den Saal verließen, entspann sich zwischen ihnen und den
Sozialisten eine Prügelei.

* Die Berliner Bairschlosser. Eine Versammlung der im
deutschen Meiallarbeiterberband organisierten und in den
Inn,ungsibetrieben beschäftigten Bauschlosser von Berlin und
nmgsgend beschloß gestern einstimmig, den seit 1900 bestehenden
und bis 1. April 1912 laufenden Tarifvertrag zu kündigen. Die
Lohniommission wurde beauftragt , einen neuen Tarif auszu¬
arbeiten . Es kommen 3000 Bauschlosser in Frage.

* Die oSrrfchlestschen Bergarbeiter sind in eine Lohnbe¬
wegung eingeireten. In einer Konferenz der Vertreter der in
Oberschlesien bestehenden Bergarbsiter -Organisattonrn wurde
folgende Entschließung angenommen : „Angesichts der großen
Teuerung , die auch in Oberschlesien besteht, sind die Berg-
arberterlöhne durchaus unzureichend und verbesserungsbedürftig
Da die Konjunktur auf dem Koblenmarkt in ständiger Besse¬
rung begriffen ist, auch die Eisenbahntarife für die ober-
schlestsche Industrie vor kurzem ermäßigt worden sind so sind
auch die Grubenverwaltungenwohl in der Lage, den Berg¬
arbeitern die Löhne aufz-uoessern."

Wachkbewsgnttg.
Unter fteiem Himmel. Ein Wählerversammlung der

demokratischen Vereinigung tagte gestern in Steglitz unter
freiem Himme«! aus einem leeren Holzplatze, weil es der
Vereinigung nicht gelungen war, ein geeignetes Versamm-
lnngslokal zu bekomme:!.. Der Reichstagskandidat der
demokratischen Vereinigung Architekt Schubert benutzte die
Plattform eines alten Omnibusses als Rednertribüne.

Heer «rrd Motte.
Eine winterliche Schießübung aus großen Küstenge¬

schützen hielt dieser Tage die 2. Man . Anillerie Abteilung
im WilhÄmshavener Fort Heppens ab. Zur ToAnahme
an dieser zum erstenmal Mitte Dezember abgchaltencn
Übung hate sich der Inspekteur der Küstenartillerieund des
Minenwesens, Vizeadmiral Schack«aus Kuxhaven einge¬
funden. Auch der Chef der Hochsechlotte. Admiral von
Holtzenldorsf,  war in Wilhelmshaven anwesend, um
die in der Nordsee übenden Schisse des ersten Geschwaders
einer Bcsichttgung zu unterziehen. Auch diese Besichtigung
war die erste ihrer Art, da bisher in den letzten Tagen vor
Weihnachten größere Übungen in See nicht mehr a-vgohalienwurden.

AusZlMd.

Hsterr -rich -NUgavU.
Kaiser Franz Joseph . Wie aus Schönbrunn gemel¬

det wird , ist das Befinden Kaiser Franz Josephs wie¬
der besser.  Ter Schnupfen ist im Schwinden be¬
griffen.

England.
Der Schluß des Parlaments . Das Parlament wurde

mit einer Thronrede geschlossen, in der es heißt : „Meine
Beziehungen zu den fremden Mächten sind andauernd
f r e u n d I i che. Ich freue mich, sagen zu. können, daß
die Verhandlungen zwischen der französischen und der
deutschen Regierung über die M a r 0 k k0 f r ag e, von
denen meine Negierung infolge der Vertragsverpflich-
tung berührt wurde, zum Abschluß gebracht sind. Was
den Kriegszustand  angeht , der unglücklicher¬
weise zwischen Italien und der Türket besteht, erklärte
ich in einer Proklamation meine strikte Neutralität ."
Tie Thronrede berührt die Beratungen der Reichs¬
konferenz im letzten Sommer und bezeichnet sie als
einen Beiveis für die harmonischen Beziehungen, die
zwischen den Regierungen des vereinigten Königreichs
und des Dominion Ulit seiner Selbstverwaltung be¬
ständen und für das wachsende Verständnis , für die
gemeinsamen Interessen . Die Thronrede drückt die
Hoffnung aus , daß die demnächst beginnenden Arbeiten
der königlichen Kommission für Untersuchung der
natürlichen Hilfsquellen  und der Möglich¬
keiten für die Entwicklung des Handels  des
Reiches Mittel zutage fördern werden, um eine größere
Wohlfahrt und Förderung des wechselseitigen Verkehrs
der Reichsglieder untereinander zu erzielen.. Es wird
die zuversichtliche Erwartung ausgesprochen, daß das
neue Versicherungsgesetz  dazu beitragen wird,
das Elend der Arbeiter zu mildern , Erkrankungen zu
vermindern und ihre harte Lage zu verbessern. Es
wird euch auf die Änderung des Gesetzes über daS
geistige Urheberrecht Bezug genommen, die Großbri¬
tannien in den Stand setzen werde, der kürzlich in Ber¬
lin Unterzeichneten internationalen Konvention beizu-
treten.

Eine neue Rede Faüers . Der Abgeordnete Faber
hielt eine neue Rede, in der er an seinen früheren Mit¬
teilungen über die Kriegsvorbereitungen festhielt.
Er behauptete ferner , daß während der kritischen Zeit
in Portsmouth bloß für sieben  Tage Kohlen vor¬
handen gewesen seien, so daß die Flotte also ka m p s-
unfähig  gewesen wäre. Eine große Aufregung
habe geherrscht, weil an Bord einiger Schisse auch nicht
annähernd genug Munition vorhanden gewesen sei.

Ein Attentat aus Lloyd George. Am Samstag¬
abend wurde in London eine Versamlung des liberalen
Frauenvereins zugunsten des Frauenstimmrechts abge¬
halten . Den Ministern Sir Edward Grey und Lloyd
George wurde großer Beifall für ihre Reden gespendet,
in denen sie für das Frauenstimmrecht eintraten . Nach
Annahme einer Resolution verließen die beiden
Minister den saal . Kauni hatten die Minister die
Straße betreten , um in ihre Autos zu steigen, da schleu¬
derte ein Mann , etwa 5 Schritte von Lloyd George ent¬
fernt , mit voller Wucht eine S a r d i n e n b ü chs e
gegen ihn, welche den Minister oberhalb des linken
Auges traf . Der Minister wankte. Sir Edward Grey
und einige andere Herren fingen ihn auf und jetzt sah
man , daß Lloyd George aus einer klaffenden Wunde
an der linken Stirnseite blutete . Eine halbe Stunde
später wurde der Manu verhaftet , der die Sardineu-
büchse geworfen hatte . Er erklärte , er habe dem
Ministern einen Denkzettel  gehen wollen, weil sie
die Erteilung des Stimmrechtes an die Frauen ver¬
zögerten.

RrrKland.
Ans der Duma. Die Budgetkommission der Reichs¬

duma nahm mir 17 gegen 7 «Stimmen die Vorlage , be¬
treffend die Seifte at lichung  der Warschau-
Wiener Bahn , an, die am 14. Januar 1912 in Kraft
treten soll.-- - - - --

ANS ZtadL mrd Land»
Mirsdadener Nachrlchterr.

Deutscher Flottenverem.
Die zeitgeschichtlichen Vorgänge der letzten Wochen und

Morsate haben das Interesse breiter VoMsmaffen für die
Verieidiguna-Keinrichtungen des Reichs, namentlich für die
Flotte, in «höherem Maße erweckt, als dies in weniger be¬
wegten Zeiten der Fall gewesen sein mag. Der 'außer¬
ordentlich starke Besuch, welchen der Vereinsabend
des „Deutschen Fl 0 t t cnv ere in  s" (Ortsgruppe
Wiesbaden) am Samstag im Feftsaal der „Turugesell-
schast" in der Schwalbacher Straße fand, wird damit ver¬
ständlich. Rach einem flottgespielten Erafsnungsmarsch der
Kapelle des hiesigen Füsilier-Regiments Nr. 80 richtete
Freiherr v. Lynckcr, der Vorsitzende des Provinzialaus¬
schusses, be,grüßende Worte an die Anwesenden und teilte
die Neugrün'dung 6er Ortsgruppe Wiesbaden mit. Namens
des Vorstandes der Ortsgruppe hielt hierauf I>r. Rotte
eine Ansprache, in der er nach kurzer Erwähnung der jüng¬
sten Ereignisse aus die Notwendigkeit des Ausbaues un¬
serer Flotte aufmerksam machte und die Bestrebungen des
„Deutschen Flottenvereins " in dieser Hinsicht schilderte.
«Deine Worte schlossen mit einem Kaiserhoch. Es folgte so¬
dann der Vortrag des Rittmeisters a . D. Gras v. Gers-
dorsf über „Die Krie-gAbereitschast der englischen Flotte".
Der Redner griff einleitend zurück aus die frische Be¬
weg: ug. die in weiten Kreisen des deutschen Volkes be¬
merkbar war . als am 1. Juli der „Panther " vor Agadir
Anker warf, um damit die deutsche Interessenvertretung in
MaroN» wirksam zum Ausdruck,ju ««bringen. Es sei woh«l
nicht saHch, wenn mau annimmt, daß England seine Hand
schon im «Spiel hatte, als Frankreich die Mgecirasalte zer¬
riß. Das Erfreuliche an dem MaroAcHandel sei die Tat¬
sache, daß das Interesse für die großen Fragen der inter-
nattonalen Politik und ihrer Vertretung, die deutsche
Flotte, im Volke ungeheuer anwuchs. Heute wissen wir
es , daß En-gland bereit gewesen ist, über die deutsche
herzusallen, wenn Deutschland irgend welche Schritte zur
Festsetzung in Marokko getan hätte. Eine Auseinander-

1 setzwrg mit England würde Bedingungen zur Folgt w*
habt haben, wie sie mit der Ehre und dem Ansehen DerlM
lattds nicht vereinbar gewesen wären. Der Redner, 6̂
dar« ans die Enthüllungen des Kapitäns Faber näher e>r>
und teilte mit, daß die englische Motte tatsächlich im Wv
fl offenen Sommer zu wiederholtenmalen, und zwar ^
1. Juli , am 18. August und am 3. September, kriegsbertt
gewesen sei. Die Schiffe lagen, bereit zum Au staust'
unter Dampf und waren in größerem Umfang als slMl
in der Nordsee konzentriert. Die Manöverübungen &
deutschen Flotte wurden genau verfolgt und die Fahrt
Linieriischifigeschwaders nach dem Norden von engl'-E^
Torpedobootszerstörernbeobachtet, um die deutschen
im geeigneten Moment sofort von der Heimat abzuschol«e'(
den. Ans all den Vorgängen ergäbt sich nach Ansicht̂

, Redners die Notwendigkeit, unserer Flotte ein erhöht
Interesse znzuwenden. Eine Schilderung der Stärken
deutschen und englischen Flotte, die durch gute Lichtbilds
illnsttiert wurde, bildete den zweiten Teil «des VortE
und sollte von der Notwendigkeit einer schnelleren Der,rieh
rung der deutschen Flotte überzeugen. Dem Redner W-ur2
zum Schluß seiner Aus«sührungen allgemeiner Beifall f
teil. Den weiteren Inhalt des Abends bildeten vcrsch'̂
d-ene Vorträge. So erfreute die Königl. Opernfäingtri"
Fräulein L. Haas die Anwesenden durch den Vortrag Wf
rerer Lieder. Der KöniA. Hofschausp!«e'ler Herr Z^ >"
brachte einige Deklamationen «wirEungsvoll zum Vortr«--
Am Piano begleitete Fräulein SchMo-wsSi. Die ausiÄ̂ "
den Künstler wurden durch Beifall ausgezeichnet.
kennupg fanden auch die Fansarenmärscheder 80er M«d ^
Vorführung einer Musterriege der „TurngefeMchafi" ö1il
Reck. 's.

— Der silberne Sonntag war ebelttsalls von prächh-̂
stem, für die vorgerückte Jahreszeit viel zu mildem
begünstigt. Infolgedessen abermals ein ungemein sta^
Verkehr in den «Sttahen ; aber auch in den Läden ging cf
diesmal re«cht lebhaft zu. In den Geschäften, die für ^
Weihnachtseinkäuft in erster Linie in Frage konvn«̂
herrschte ein sürchterlilches Gedränge und eine emsige DäÜU
kett. «Der silberne Sonntag wird ma«nch«em Geschäst̂̂ "
ha«ber zu «einem goldenen geworden sein. Da «der le^
Sonntag vor Weihnachten auf den 24. Dezember füll"
dürste geistern das Weihnachtsgeschäft überhaupt stin^
Höhepunkt erreicht haben. Lebhafte Kauflust Herrschtê
aus dem großen ChrtstbauMMarkt und den za>hlreich«en ^
kaufsstellen für Wethnachtsbäume. die sich in allen
teilen befinden und vielfach mit einer bescheidenen Vor¬
fahrt oder einem Hcsraum vorlicb nehmen. Die Pre'»̂
der Chriflbäume sind übrigens , der allgemeinen Teneru«ng^
läge ent«spvechen«d> recht hoch; schon-in den letzten Jahr^
zeigte die Weihnachistanne eine preissteigende Tendenl«
die Heuer eine bis jetzt noch nicht erreichte Höhe etüu&v
men hat.

— Geselliger Abend im „Cäcilienverein, c. V.". ^
jährlich um die Weihnachtszeit veranstaltet der „Cäcilie^
verein", gewissermaßen als Ruhopunkt in seiner sonstig«̂
lediglich der «klassischen Musik gewidmeten Tätigkeit, ei»̂
geselligen Abend für seine Mitglieder und Freunde. Di^
ma«l fand eine solche gemütliche Zusammenkusitt am SarN^
tagabcnd in der „Wartburg" statt, und zwar bei gutbessH'
tem «Saal . Die Mitwirkenden waren durchweg AngehörrS^
des Vereins. Sie boten in angenehmer Abwechftlu«üd
Klaviervorträge von Grteg und MendelssohmBarthöl^
(Fräulein M. Lindner), Gesangsvorträge von «Schnöd
Jeüssen und Psitzner (Sopran , Fräulein Dora Lang),
P - Cornelius und Ad. Mertens (Mezzosopran, Fräuler"
Gretchen Wißmann) und R. Wagner (Liebeslied aus ^
„WaMre "), Schubert und Strauß (Tenor, Herr E. Mo^
malle). Alle Vortragenden gaben dabei ihr Bestes üM
regten die Zuhörer zu lebhaftem Beifall au . Die
Franz Schellenberg erfreute durch „Klaviervorträge
rühmter Pianisten" «durch das Meisterpiano „Dea", ^
Art Züv«i!sche«naktsmustk, die ebenfalls danSbar aufgeno>̂
men «wurde. De«n HauptanzichungZpunLt des Abends
bildete die „große ronrantischc Oper Damajanti
Scheiterhaufen und Altar " in einem Auszug von .Ca.
magni. Ort der Handlung: Der Tempel des Buddha ^
Kalkutta, Fabel : Das Schicksal einer «bud«dhtstischen jü^
gen Witwe (Damajanti ), die nach den strengen Vorschrift^
ihrer Religion dem Feuertod «geweiht ist, durch die zufällM
Dazwischenlunft eines aus einer Kuststreise begrifstü«̂
deutschen Sängerquartetlis „Cacilia" vor diesem quawolle^
Ende aber bewahrt bleibt, da dessen jugendlicher Präsidttst
sie vom Fleck weg zum Altar f̂ührt. In diesem unterha^
samen musÄalischen Scherz traten solistffch auf der Obo^
Priester (Baß, Herr Karl Hunger), der Präsident (De«^ '
Herr Referendar Döhmer) nnd Dama«ja«ti (SoM "'
Fräulein «Kohze). Diese Darsteller bezeigten aufs «neüC
daß der „Cäci'lienverein" über stimmlich und, Wenns
muß, auch schauspielerisch vorzügliche Kräfte verfügt.
Chor levschienen Tempeldienerinnen und «Sklaven Zs
farbenreicher orientalischer Tracht neben «fern sangesfro-hen
Gästen vom Rhein im modemen Reis-egewand. Sie
trugen «das Ihrige dazu bei, der vergnüglichen KoNip?"
sition. hinter deren Pseudonymem Autor sich ein auswäft^
ger näher Freund des Vereins aus den Hallen der TheM^
verbirgt , zum guten Gelingen zu verheffen. Frävftw
M. Lindner machte sich dabei noch durch die temperaw^
volle Klavierbealeitung besonders verdient. Der »Maesttv
wo'hnte dem Fest bei und durfte an dem Erfolg des Abends
ebenso teilnlch«mcn wie Kapellmeister Knotte aus Frankst̂ '
a . M. und Oberregisscur Nothmann von hier, denen d«r
sicherlich nicht kleine Ausgabe der Einstudierung und
szcnierung zugefallen war . Der Ausführung folgte en
Nachtessen und Tanz. r.

- - Zur Bekämpfung der Unlauterkeft bei Gcsrngwett'
streiten. -Gestern fand unter Vorsitz des MuMehr^ ^
Ernst «Schlosser von hier die Reformversammllnngin
stehender Angelelg-enHeit statt. Der Gedanke, Steuerung d*
Uureellitäten bei den GesangSwettsfteiten, geht von G-ieß^
aus . Die Leitsätze des Verbands, der, wenn er ins L-ebs»
treten «sollte, obi-ge«n Zweck verfolgen will, -sind uugesätz'
folgeN'de: Mitglied des Verbands, der sür Mitteldeut!««w
land gef«cha-sfen werden soll, kann jeder sür seine
sein. Der Verband ist nicht als eine Zusammewschli-eßurÄ
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bttt Gesangvereinen gedacht. Jedes Mitglied des Ber¬
nds hat das Recht, Aufklärung über Vorkommnisse von
Unredlichkeiten,zu fordern . Die Bekämpfung der Unreelli-
^aten soll sich sowohl igeg-en die Vereine als auch gegen die
Preisrichter bei Wettstreiten richten . Zur Wahrung der
Interessen des Verbands ist eine Fünser -KommUicn ge-
°^cht. Diese Kommission hat die eingegangenen De¬
ich-verden zu prüfen . Sind diese zu Recht ergangen , so
Werden die , über die Beschwerde geführt worden ift , durch
®tc  zu wählende Verbandspresse , die sich bereits sämtlich
?rrn Gedanken , den der Verband verfolgen will , ange-
lchlossen hat , öffentlicht g-ebrandmarkt . Ist jedoch die Be-
ichiverde zu Unrecht geführt , so wird der Beschwerdeführer
lUrückgcwiesen und aus dem Verband ausgeschlossen, der
^eschw erdebeklagte daher in jeder Weise in Schutz ge-
Jjfmmen. Geplant ist weiter , alljährlich im Frühjahr vor
^ginn der Gesangwettstreite einen Bericht in der Ver-
oandspresse zu erstatten , ferner im Herbst eine Versamm-
mng einzuberufen . Nicht soll mit der Gründung des Ver¬
sands die Bekämpfung anderer Verbände bezweckt werden,.
°uch nicht die lleinen , oder , wie der Volksmund sagt , die
"ivtlden" Wettstreite unterdrückt werden . Den Gesang und

Rcellität bei den Gesangwettstreiten zu heben, sei das
dxZ M gründenden Verbands . Die VersamMuug

sprachM in ihrer Mehrheit für die Gründung eines Ver¬
sands ans , doch sollen zuvor noch mehrere Versammlun-

in Nassau und in Oberhessen abgehalten io erden,
wahrend der Disknssion wurden mehrere Unlauterkeiten
erwähnt , so von Ingelheim , Limburg und vor allem die
Unlauterkeit bei dem diesjährigen Gesangswettstreit in
'O'ebrich a . Rh ., die so großen Staub aufgewirbelt hat.

— Ordensverleihung . Aus Anlaß seines 40jährigen
^ >enstjubiläums erhielt der Direktor des „Vorschußvereins

Wiesbaden , E . G. m. b. Herr Ernst Hirsch,  den
^vten Adlerorden 4. Klasse.

— Neue Rvichsbanknoten . In nächster Zeit werden
neUe  Noten der Reichsbank über 1000 und 50 M . zur Aus-
llade gslaugen . Die Scheine sind vom 21. April 1910
stiert und tragen die bekannten Unterschriften . Im übri-
»en gleichen die Noten über 1000 M . den in der Bekannt-
machung vom 26. Juli 1898. die Noten über 50 M . den in

et  Bekanntmachung vom 20. April 1906 beschriebenen.
. . *7 Der „Sprudel " wird in diesem Jahre wahrschein-
'w nicht tagen , da Präsident Kurt Kr-a-atz wegen Mbwesen-
^it die Sitzungen nicht leiten kann und auch Wilhelm
^acoby äbgelehnt hat , zu präsidieren.
. —- Ein exotisches Frühstück. Küchenchef Adolf Petri
Jr* gestern in seiner Wirtschaft Ecke Mauergasse und
. ^ rftstraße den Stammgästen ein exotisches Früh-

Walfischsch-in'ken und Straußeneier , welches vor-
^slich mundete . Beides war ein Geschenk eines im Aus-

lebenden Wiesbadeners.
, — Preisausschreiben . Der „Verein für Feuerbestattung
^Mainz " erläßt ein Preisausschreiben zur Erlangung von
Mnen für einen Urnenhain nebst dazugehörigen Kolum¬
bien nsw . Eingeladen sind Künstler , die im Groß-
^zogtum Hessen, in Hessen-Nassau und in der Rheinpro-
chtf ihren Wohnsitz haben . Ausgesetzt ist -ein 1. Preis von

M., ein 2. Preis von 300 M . und ein 3. Preis von 150
Wif. Außerdem sollen eventuell einige Entwürfe zum

greift von 100 M. angsLaust werden . Die Pläne sind bis
Pf 1 15 . März 1912 -einzureichen . Die Unterlagen versen-
^ der „Verein für Feuerbestattung in . Mainz " kostenlos.

— Eine Katzensteuer ist in Langenschwalbach
'r 1* Zustimmung der Stadtverordneten -V-epsammlung ein-
Mihrt worden . Man berichtet uns darüber : Die Katzen
{- “eit in unserer Stadt in den letzten Jahren derart über¬
hand genommen , daß es unsere Stadtväter für angebracht
Mten . eine Katzensteuer von 5 M . für jede Katze einzu-
^chr-en. Man hofft damit , nicht nur den Gemei-ndesäckel

wenig aufzubessern , sondern vor allem — und das be-
s' Mmte die Majorität der Stadtverordneten , dem Ma >gi-

zuzustimmen — der Katzenplage ein wenig
jw tr  M Werden zum Besten der Vogelwelt , die unter der
r .Landnahme von HjNz und Mieze außerordentlich zu

hat , In landwirtschaftlichen Betrieben soll eine
^ße von der Steuer frei-gestellt bleiben . Uns dünkt, daß
<• *^ wdtverordneteu La-ngenschwalbachs recht hatten , wenn
^ sich nicht durch deil finanziellen Erfolg zu der Einfüh-
^8 der Katzensteuer veranlassen ließen , denn es ist zehn

zu wetten , daß jetzt ein großes K-atzensterben
NsetzeA und den Ertrag der neuen Steuer arg herabdrücken

Die Bögel werden den weifen Beschluß der Stadt-
^ jedenfalls am dankbarsten begrüßen.

^ — Trockenheit. Wie groß die Trockenheit im Sommer
sieht man noch jetzt beim Graben im . Garten . Denn

da meint , infolge der langen , feuchten Herbstwitterung
^ die Ebbe feucht, der irrt sich ganz gewaltig . Auch beim
sn̂ 02« im Felde , namentlich bei Kleeäckerih wirst der

noch trockene Erde heraus.
h. — Logisschwindler . In Biebrich kam dieser Tage ein

30 bis 34 Jahre alter Alaun in ein Hans , um ein
sb zu mieten . Er gab an , bisher in Essen, dann auf der
st; lofschen Schiffswerft als Werkmeister beschäftigt zu

Und Max Walter zu heißen . Nachdem er eine Nacht
geschlafen, ging -er morgens fort , kam darauf Mittags

tu,* r , ^ eß sich aber nach seinem abermaligen Weggang
wehr sehen. Mit ihm blieben eine Damenbluse und

^ Unterrrck sowie ein guter Überzieher eines anderen
Iisherm im Werte von L0 M . verschwunden. Der Täter

j>>, llroß und schmal, hat durrkles Kopshaar und kurzen,
Zullen Schnurrbart ; er trägt einen dunklen Anzug und
'über  einen Unchang-, unter dem er wahrscheinlich die

r ?̂ ^ enen Kleidungsstücke fortgeschafft hat . Als besonde¬
re»-^ nnzeichen könnte noch dienen, daß der Mann ni -eder-

Uris-chen Dialekt spricht.
stjch— Weihnachtsschwindel . Eine Londoner Gaunerbande
d,u^^ der emsig am Werk, um durch einen -alten , neu reno-

Schwindel sich auf Kosten der Leichtgläubigen die
Alt zu füllen . Die'  Gesellschaft versendet zur Weih-
ẑ E-zeit Tausende von Briefen nach dem Kontinent , und

dorzn -gsweise an Handwerker . Die Anschriften haben
> Msähr folgenden Wortlaut : „Herrn R . N. Durch nn-

Filiale in New Bork wurde uns ein Wertpaket für
überwiesen . Dasselbe wird Ihnen gegen Erstattung

A»resj»«oerrer GagMarL.
der Spesen für Porto , Deklaration , überweismrgsgebühr,
Zoll nf-w. mit 8 M . 70 Pf . ausgelief -ert ." So plump der
Schwindel ist, fallen trotzdem Hunderte daraus herein.
Denn , welcher Handwerksmeister hätte -nicht unter den
L -Millionen Deutschen der Vereinigten Staaten irgend
einen nahen oder -entfernten Verwandten , Frennd , der sich
feiner zu Weihnachten erinnern könnte ? Manche denken
auch an eine unvermutete Erbschaft , kurz, in 99 Fällen von
hundert geht das verlangte Geld an die im Briefe genannte
Schiffsagentur . Damit hat diese ihr Geschäft gemacht ; es
rentiert sich so ausgezeichnet , daß die saubere Firma nicht
allein einige Dutzend Beamte beschäftigt, die nichts Weiler
zu tun haben , als in den neuesten Adreßbüchern des Kon¬
tinents passend erscheinende Opfer auszusuchen und sie mit
dem Anschreiben zu beglücken. Es sei daher vor den Geld¬
beutelschneidern , die sich in kaufmännischer Gerissenheit ge¬
rade die Weihnachtszeit für ihre Operationen ausgesucht
haben , aufs dringendste gewarnt.

— Diebstahl . Auf dem Turnplatz des „Turnvereins"
aus dem „Atzelberg " sind in der letzten Zeit verschiedene
Gegenstände gestohlen worden . U. a. zwei Bierständcr mit
Stechhahn , ein Luftverteiler , 11 Bcnzinla -mpen, bezw.
Brenner und Rohre zu diesen Lampen und zwei Sturnr-
laternen . Von einem dort aufgessellten Büfett wurde der
Zink abgerissen und mitgenommen . Die Kriminalpolizei
warnt vor dem Ankauf der bezeichneten Gegenstände . Mit¬
teilungen , die zur Ergreifung der Täter dienen können,
nimmt die Polizeidirektion , Zimmer 18, entgegen.

— Ladendi-ebstahl. Gestern wurde in einem Waren¬
haus ein etwa lOjährrger Junge vom Lande , der in Be-
glcitung seiner Eltern war , beobachtet, wie er ein Mckchen
Lichter in seiner Tasche verschwinden ließ . Er wurde bei¬
seite -genommen und untersucht , und nachdem er die ihm
nicht gehörenden Sachen herausgeg -eben, samt seinen
Angehörigen , die von der Langfingerei wußten , an die
frische Luft befördert.

— Lebensmüde . Seit Samstag ist ein junger Maler
von 'hier , der 23 Jahre alte Ludwig H., verschwunden . IN
einem Brief an -einen Freund spricht er die Absicht ans !,
sich das Leben zu nehmen. Materielle Notlage und unbe¬
deutende finanzielle Derpfl-ichtungen haben dem beWbtM
jungen Mann die Gedanken zum SeMstmord gegeben
über feinen Verbleib konnte bisher nichts ermittelt werden.

— Personal -Nachrichten. Die Militäranwärter Barth
und Schubert  sind vom 1.. Januar 1912 ab definitiv als
Feldhüter der Stadt Wiesbaden angestellt w-ordw.

— ..Taqblatt " - Samuttunge ». Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme: von Frau Iva Elsas 30 M.,
Fräulein M. B. 5 M.. E. W. 6 M.. Frau M. S . 1» M., Frau
H. I . 5 M., I . H. 5 M, Herrn M. Lade 1 M. — Für Frühstück
bedürftiger Schulkinder: von Frau M . S . 10 M., Frau Robert
5 M.. I . H. 5 M.. Frl . Ad. u . I . Sch. 5 M. — Für Mittag¬
essen bedürftiger Kinder : von E. W. 8 M., Frl . M. B. 5 M.,
Frau Jda Elsas 20 M.. FrM H. I . 8 M.. Herrn Israel 1 M.,
Frl . Ad. u . I . Sch. b M. — Für die Augenheilanstalt : von
Frau E. T . 5 M .. Frau Jda Elsas 20 M. — Für die Blinden-
anttalt : von Frl . M. B. 5 M., V. B. 3 M.. Frau E. T.
8 M.. Frl . Ad. u . I . Sch. 8 M. —̂ Für das Versurgungshaus
für alte Leute: von Frau E. T . 5 M., Frau S . I . 3 M., Frau
Jda Elsas 20 M., Frl . M. B. 5 M.. Frau Robert 8 M., Herrn
M. Lade 1 M. — Für die Kinderbewahranstalt : von Frl . M. B.
8 M., E. W. 8 M.. Herrn Israel 1 M. — Für den Klnderhorr:
von Frau E. T . 5 M., Frau H. I . 3 M.. V. B. 2 M .. Frau
Jda ElsaS 20 M., Herrn Israel 1 M., Herrn Lennweis 10 M.
— Für den Ärüppelfü-rsorgcverrin: von Frl . M. B. 5 M., Frau
Jda Elsas 30 M.. Frau E. T . 5 3 !. — Für die Schrippenkirche:
von Frau Jda Elsas 20 M ., Herrn M . Lade 1 M., Frl . Ad.
u . I . Sch. 8 M. — Für verschämte Arme : von Frau H. I.
3 M-. Frmr Jda Elsaß 10 M. — Für to Wöchnertnnen-Asyl:
von Frau Jda Elsaß 20 M. — Für . die Herberge zur Heimat:
von Frl . Ad. u . I . Sch. 5 M. •— Für das Kinderheim des
Paulinenstifls und die Sommervflege bedürftiger Kinder : von
Herrn Israel je 1 M. — Für die türkische Hilfsaktion, veran¬
staltet vom „Roten Kreuz" : von Herrn Bergwald 8 M.

— Kleine Nottzen. In dem Hause Lux-emüurgplatz 3 ent- -
stand gestern nachmittag ein K a m i n b r a n d , der von der
benachrichtigtenFeuerwehr bald gelöscht war.

Theater , Kunst, Vorträge.
* K̂urhaus . ‘ Herrn Wilhelm Clobes , der letztes Jahr

mit seinen Märchenvorlesungen im Kurhause so großen Beifall
fand , hat die Kurverwaltung auch dieses Jahr wieder zu einer
Märchen - Vorlesung  cingeladen , und zwar findet die¬
selbe übermorgen Mittwoch, nachmittags 6 Uhr, . im kleinen
Saale des Kurhauses statt . Zur Aufführung gelangt folgender
Programm : Es war einmal . .Das goldene Märchenland. Christ¬
kindlein kommt, Frau Holle, Schneeweißchen unv Rosenrot,
Fritz und Klas ein Nordvolspaß, Aus Heimat und Jugend,
Rotkävvchen. Rübezahl, Die Heinzelmännchen und Die selige,
fröhliche Zeit.

* Schreibers Konservatorium für Mustk (Adolfstraße 6, 21.
Bei dem morgen, abendS 6 Uhr, im Konservatorium stattfin¬
denden letzten Vortragsabend  vor den Ferien für
Schüler aus Unter- und Mittelklassen wird die Königl. Schau-
spielerin Fräulein Anna Schröiter von hier mit einigen Vor¬
trägen erfreuen.

* Das Konzert zum Besten des Wiesbadener Vereins vom
Roten Kreuz, welches morgen Dienstag , den 19. Dezember,
abends 7%i Uhr, in der'  LutherkirHe stattfindet , wird eine be¬
sondere Weibe dadurch erhalten , daß Frau Zerlett-Olfenius
und der Zerlettsche Frauenchor die herrlichen Weihnachtslieder
von Mendelssohn, Cornelius und anderen Komponisten von
einst und jetzt unter einem strahlenden Christbaum, gestiftet
von den Damen des Vorstandes vom Roten Kreuz, singen
werden. Eine schönere Gelegenheit für alt und jung , in erheben¬
der Weise die Vorfreuden des Weibnachtsfesteszu genießen und
zugleich ihren Wohltätigkeitssinn zu betätigen, wäre kaum
denkbar, und es ist zu hoffen, daß die Zuhörer in hellen Scharen
zur Lutherkirche strömen werden, wo Eintrittskarten an den
Toren zu haben sind.

Aus dem Landkreis Wiesvadeu»
o. Biebrich. 18. Dezember. Ju der Angelegenheit der

Unterschlagungen  in dem , Darmstädter Warenhause
Nietschmann (es handelt sich nicht um einen Waggon,
sondern um einen Handwag-n . wie Herr N. uns mitteilt.
Die Red.) ist der Hauptschuldige ein früher in dem Nietsch-
mannsch'n Geschäft in Wiesbaden, dann in der Darmstädter
Filiale beschäftigter Lagerhalter Sch. Außerdem, kommt nach
eine dritte Familie von der Waldstraße mwie eine aus Wies¬
baden als mitschuldig in Betracht. Die Untersuchung hak
weiterhin ergeben, daß die veruntr-euten Waren bis nach West¬
falen herunter verschleppt worden sind.

Na ŝalüsche Uachrrchteu.
— Eppstein. 14. Dezember. Der Konsumverein  für

Eppstein und Umgegend erzielte im verflossenen Geschäftsjahr
1910/11 einen Gesamtumsatz von 82 892.62 M ., im Vorjahr
73 728 76 M., mithin ein Mehr von 14 168.86 M. Der Durch-
schnittsums-atz pro Mitglied betrug 340 M. An Dividende
wurden an die Mitglieder zurückgezahlt 6068.

— Königstein, 16^ Dezember. Die Verhandlungen über
den Verkauf des Soden er Elektrizitätswerkes
an die Mainkraktwerko  sind soweit gefördert, daß nach

stlbend-Ausgabe , 1. Blatt . Gerte S.

Verständigung über einige verhältnismäßig geringfügige Punkte
der definitive Abschluß bald erfolgen kann. Daimt geht ein
sehr beträchtliches Stromnetz, das zurzeit einen Kraftaufwand
von 8- bis 600 Pferdekräften erfordert , in die Verwaltung der
Mainkraftwerke über, das diesen zugleich eine unge-hinderte
Ausdehnung nach dem Taunus zu gestattet.

ht . Eschborn, 18.. Dezember. Die D iphtch e.ritis  tritt
gegenwärtig in unserem Orte uitter der Kinderwelt mit be¬
denklicher Heftigkeit auf . Mehrere Personen sind der Krank¬
heit Lercits erlegen. — Der hiesige Ortsgeistliche Pfarrer
Pauli  feiert morgen, am 19. Dezember, sein silbernes
Amtsjubiläum.

üt . Ried, 18. Dezember. Unser evangelischer Geistlicher.
Herr Pfarrer Schmidtborn,  feiert morgen sein silbernes
D i e n st j u b i l ä u m.

Arrs der UMgeduns.
ö. Mainz, 17. Dezencher. Ein hervorragender Jurist , Herr

Justiz rat Dr . Max Lob,  ein geborener Wormser, ist in
der Samstagnacht im Alter von 52 Jahren nach längerem
scftverem Leiden verstorben. Der Verstorbene war nicht nur eln
hervorragender Jurist und glänzender Redner , er nahm sich
seiner Menten in warmherziger Weise an und wenn ein An¬
geklagter nicht die Mittel zur Verteidigung mifbringen konnte,
so ließ ihn Justizrat Dr . Löo nicht im Stich, er verteidigte ihn
auch ohne Zahlung. Er war ein Menschenfreund tnt edelsten
Sinne des Wortes . Der Verstorbene gehörte der fortschritt¬
lichen Volkspartei als Mitglied an . — Der 18jährige Konditor
Emil Schmitt aus Eltville,  der hier in der Stiftsstratze
in einer Konditorei be-schäftiat war , verbrühte sich anr Samriag
durch Verschütten heißen Wassers. Der Verletzte mutzte im
Hospital ausgenommen werden.

üt . Frankfurt a. M „ 17. Dezcinber. Der „Frank¬
furter Verein für Geographie und Statistik"
feierte heute in Gegenwart einer erlesenen Festversammlung
sein 78jährigcs Bestehen.  Nach einer Begrüßungsre -de
durch den .Vorsitzenden Hofrat Hagen hielt Dr . Joh . Elbert den
Festvortrag über die Ergebnisse der von ihm im Aufträge des
Jubeldcveins unternommenen zweijährigen Expedittml durch die
Sunda -Jnfelwelt . Der ausgezeichnete Vortrag fand stürmischm
Beifall. Hieran schlossen sich zahlreiche Begrüßungen seitens
der Bchörden, gelehrten Gesellschaften und Vereine. U. a.
sprachen Oberpräsident Hengstenb-erg, Oberbürgermeister Adickes,
Prof . Wegener (Berlin ) , Ge-heimrat Hans Meyer (Leipzig) ,
Prof . Oestteich (Uttecht) , Generalkonsul Panhuys (Holland)
usw. Die philosophische Fakultät der Universität Marburg
ernannte Hofr-at Hagen zum Ehrendoktor. Der Verein er¬
nannte dann 21 hervorragende Gelehrte zu Ehrenmitgliede-rn,
9 zu korrespondierenden Mitgliedern : 3 Herren verlieh er die
Rüppellmüdaille in Silber , und der berühmte Afrittrforscher
Prof . Dr . Hans Meher (Leivzig) erhi-elt die goldene Rüpvell-
medarlle. Ein glänzendes Festmahl im „Frankfurter Hof"
schloß heute abend die Jubiläumsfeierlichkeiten.

m. Homburg v. d. H., 16. Dezenrber. Nach längerer
Debatte schloß sich die Stadtverordneten -Versannnlultg dem
Magisttatsanirag an , dem Gesuch der städtischen Ar¬
beiter um Lohnerhöhung  in soweit stattzugeben, als
die Arbeitszeit im Sommer auf 10 Stunden festgesetzt, den
2 Vorbeitern 4 Pf . und den übrigen Arbeitern 3 Pf . Lohn¬
erhöhung pro Stunde gewährt werden soll. Von der Ge¬
währung eines Urlaubs soll abgesehen werden.

Gerichtliches.
A«s kruswkirtigcrr Gerichtssölerr.

L. Wegen verbotenen Nachdrucks Hatten sich vor der
ersten Strafkammer Mainz  der Redakteur Franz K. und
-der Bette,ger August F . vom „Mainzer Journal"
zrl veraMvc -rten . IM Laufe dieses Jahres druckte das
„Journal " Notizen -ab, die von 'dem Journalisten Michael
Jmpertro  herrührten . Juilpertro , mit dessen Sttaf-
anzeigen wegen sogenannten unervaubten Nachdrucks sich
die Fachpresse wiederholt beschäftigt hat , war früher LovA-
redakteur im „Journal ". Er reichte seine Rechn-untzen ein,
die ihm, trotzdem sie das gewöhnliche Maß des Zeilen¬
honorars weit M-erschritteü, anstandslos vezahlt wurden.
Vor einiger Zeit brachte 'das „Journal " ein Gerichtsresevtt
aus Wiesbaden , in dem es sich auch um den Nach-dnick
Jmpertroscher Notizen handelte und bei ' welcher Gelegen¬
heit der angeklagte Rüdakteur freigesprochen  wurde.
Erst jetzt stellte Jmpertro wegen des früheren Nach¬
drucks,  wofür ihm aus Grund seiner Rechmingeu das
Honorar bezahlt wotden war , Str -asantrag gegen Redakteur
und Mtteger . Es hattt ^sich damals um den Nachdruck
zweier Artikel, „Zwei Urteile für Donimersttschler " und
„Vom Weiilhandel in der alten Zeit ", gehandelt . Außerdem
beantragte er int objektiven Versahrm die Einziehung
der Nummern,  in denen andere , «ihenMs von- ihm
honorierte Artikel standen . Das Gericht sprach den Ver¬
leger , der mit der Sache überhaupt nichts zu tun hatte,
frei , es sprach aber auch den Redakteur frei , da er die Ein¬
willigung des NöbenKägers lKtte vorauss -etzen können.
Diese stillschweigende Einwilligung müsse als vorliegend
angesehen werden , da der Nebenkläger niemals Einw -en-
düngen erhoben , kernen Strasanttag gestellt und das
Honorar erhoben habe. Für eine Einziehung der verschie¬
denen Z-eitungsnnmmern sei keine Handhaide geboten . Die
Kosten der Nebenlla -ge wurden dem Nebenkläger Jmpertro
auserlegt , die übrigen Kosten der S -taatskaffe.

Zporr.
w. Das New Vorker SechKtage-Rermen hat gestern früh

4 Uhr mit dem Siege der a u st r a l i s ch- a m e r i ka n i s che n
Mannschaft Clark-Fogler geendet. Die beiden Fahrer wurden
als Sieger ausg,erus:n , nachdem sie in 142 Stunden des
Rennens 4874,713 Kilometer gedeckt hatten . Die deutsche
Mannschaft Lorenz-Saldow , die für den zweiten Platz in Frage
kam, wurde von vornherein auf den siebenten Platz verwiesen»
weil Lorenz sich geweigert hatte, die letzte Meile zu fahren.

Kleine Chronik.
Schwerer Eisenbahnunfall . Ms der Tunnelrcvisions-

zug die Überführung bei Brachbach auf der Strecke Sieg -cn-
Betzdorf durchfahren wollte , stießen die auf der Plattfo -rm
des RevisionlSwagens stehende-n Personen gegen das Ge¬
wölbe der Überführung . Der Eisenbahnarbeiter Dreis¬
bach (Stegen ) wurde getötet ; der Bahnmeister Bauer
(Niederschelden), der Schaffner Katz (Siegen ) und der
Bahnarbeiter Grebe (CiLLshrück) lebensgfä -httich verletzt.

* Ein Raubmord ? In München' wurde in einem Mrt-
schastsgarten an der Harlachin -g-er Straße die Leiche eines
unboLamrten Mannes aufgesunden . Die Leiche wies
schwere BettetzuNgen über dem li-nkcn Auge und am Hin-
terkopf auf . Anscheinend liegt Raubmord vor.

Zur Strandung der „Delhi ". Die Ausschiffung der
Postsäcke, die sich an Bc-Ld Des Danchfers „Delhi " befanden,
hat begonnen . Die zuerst ausgeschifsten Säcke waren die-



Sette 6.

jenigon, welche fiit Len Vizskönig von Jnld'ien bestimmt
waren, Diese Säcke sind stark durchnäßt an Land gebracht
worden. Nach der Bergung der Post wird mit der Bergung
des Gepäcks begonnen werden. Alsdann erfolgt die Aus¬
schiffung der Goldbarren. Die gesamte Ladung beträgt
5500  Tonnen . Ein Teil iderfÄben ist gänzlich verloren.
Einer der Kessel des Dampfers konnte isoliert und unter
Feuer gesetzt werden. Hierdurch ist es gelungen, das Schiss
Wittels eines Dynamos zu beleuchten.̂ Während des
Sturmes am «Samstag befürchtete man jeden Augenblick,
daß das Schiff unter dem Druck der Wellen zusammeNbreche.

Ei» Schiffszusammenstoßin Berlin. Samstagabend
nach 7 Uhr stießen an der Kaiser-WAhelMbrücke unterhalb
der Schloßstrahe die Heiden Dampfer „Vorwärts " und
„Plötzensee" zusammen. Der Dampfer „Vorwärts ' legte
sich sofort auf die Seite urtd «sank. Dabei bohrte sich das
Heck in einen O'bsttahn, der ebenfalls in die Gefahr des
Sinkens geriet, a>ber durch AuMtmpen flott erhalten wurde.
Tie auf dein Dampfer „Vorwärts " befindliche Mannschaft
konnte sich retten. . . , .

Erdbeben in Mexiko. In Mexiko fand cur kurzes, aber
heftiges Erdbeben von zwei Minuten Dauer statt, das
großm Schrecken unter der Bevölkerung hervorgerufe»,
ober keinen erheblichen Schaden angerichtet hat.

Handelt. Industrie.
i= n Volkswirtschaft . t= i 1

Banken und BSrse.
_ Bei dar Rdoisbank sind andauernd recht starke Ein¬

reichungen, die wesentlich über die vorjährigen Ziffern hinaus¬
gehen, zu verzeichnen, jedoch sind die Beträge für die Yvechsel-
einreichungen zumeist auf Girokonto eingezählt worden, so daß
dadurch der Stand ein nicht ganz so ungünstiges Aussehen
zeigen dürfte . Die Reichsbankleitung steht auch jetzt noch
auf dem Standpunkt , wenn irgend möglich, mit dem bisherigen
Zinsfuß auszukommen. Die Zahlen des Zwischenstatus bis
HZ. d. M. seien bedeutungslos, da gerade in den letzten zwei
Tagen noch wesentliche Veränderungen eingetreten sind unu
besonders in Berlin die Reichsbank mit AVjechseleinreichungen
recht stark in Anspruch genommen worden ist.

* Zenbaiverband des Deutschen Baak* und Bankiei-
jawerbes (E. V.). Am 15. Dezember d. J. fand die Generalver¬
sammlung des Zentralverbandes des Deutsdhen Bank- und
Bankiergewerbes statt . Der Generalversammlung ging eine
lusscbußSitzung voraus , in der eine Besprechung der Mißstände
itattfand, welche die vorzeitige kostenlose Einlösung von
Kupons gezeitigt hat . In einem Beschluß wurde festgestellt,
äaß es der Standessitte im Bank- und Bankiergewerbenicht
»ntsprickt, wenn die kostenfreie Honorierung von Kupons un¬
angemessen lange Zeit vor ihrer Fälligkeit bewirkt wird und
wenn insbesondere in Annoncen oder sonstwie öffentlich oder
tn Zirkularen ein dahingehendes Angebot erfolgt. — Der Kampf
{egen die sogenannten Bucketsbons  und andere minder¬
wertige Bankfirmen des In- und Auslands nahm die Tätigkeit
3er zu diesem Zweck geschallenen Zentralstelle in sehr erheb¬
lichem Umfange in Anspruch, namentlich nachdem die Zentral¬
behörden Preußens und der größten anderen Bundesstaaten
äuroh übereinstimmende Erlasse den ihnen untergeordneten
Amtsstellen die Benutzung der vom Zentralvorstand ge¬
schaffenen Einrichtung empfohlen hatten . Im Interesse der
Allgemeinheit sowie der von uns vertretenen Bank- und
Bankierkreise wurde in zahlreichen Fällen dem Mißbrauch
der Bezeichnungen Bank- und Bankgeschäft durch Geschäfts¬
leute zweifelhafter Qualität, die sich derselben zum Zwecke
der Tausdhung des Publikums über Art und Umfang ihres Ge¬
werbebetriebes bedienten, auf zivil- und strafrechtlichem Wege
entgegengetreten. Einer Anregung aus Mitgliederkreisen ent¬
sprechend hat der Verband am 15. September er. eine von
zahlreichen Vertretern von Banken und Bankfirmen besuchte
Konferenz zur Besprechung geeigneter Maßnahmen zwecks
Verhütung von Veruntreuungen in Bankbetrieben abgehallen,
deren Ergebnis den Gegenstand der Beratung und Beschluß¬
fassung des Vorstandes bildete. Die Entwickelung des Ver¬
bandsorgans, des Bank-Archivs, ist im Berichtsjahr eine weiter¬
hin gedeihliche gewesen. Die von dem Verbände im geschäft-
tidhen Interesse seiner Mitglieder getroffenen besonderen Ein¬
richtungen (Rechtsauskunftsstelle , Scheckvereinigung, Differenz-
einwandsliste) haben auch im Berichtsjahr zweckentsprechend
funktioniert;

Berg - mul Hüttenwesen.
w. Kalisyndikat. Die Gesollschaflerversammlung des

Kalisyndikats am Samstag, welcher eine Sitzung des Aufsichls-
rats voranging, genehmigte den Eintritt der Gewerkschaft
Orlas in das Syndikat und erteilte dem Aufsichtsrat und dem
Vorstand Entlastung für die Bilanz, die Gewinn- und Ver¬
lustrechnung für 1910. Der Vorstand erstattete den Ge¬
schäftsbericht. Das Novembergeschäft war in fast allen
Ländern günstig. Der Absatzwert stellte sich auf etwa 2.1 Mill-
Mark höher als 'im gleichen Monat des Vorjahres; %' Mill. M.
des Mehrabsatzes entfiel auf Amerika. Für die ersten elf
Monate im Jahre 1911 beträgt der Mehrabsatzwerf der Syndi¬
katswerke 22 bis 23 Mill. M. Der Absatz der Syndikatswerke
in 1911 nach den Unionstaaten wird' seitens des Vorstandes auf
46 Mill; M. geschätzt. Die günstige Witterung und die er¬
mäßigten Tarife in Deutschland haben zur Folge, daß auch
im Dezember die Abrufe noch besonders zahlreich einlaufen
und mit einem befriedigenden Monatsresultat gerechnet werden
darf . Es erscheint allerdings nicht ausgeschlossen, daß die
Wetterveihältnisse manchen Landwirt veranlaßt haben , seinen
Bedarf für die Düngung im Januar ,und Februar teilweise schon
jetzt zu bestellen. Der Lieferungsvertrag mit den großen
deutschen 'landwirtschaftlichen Körperschaften ist auf bis¬
heriger Basis bis Ende 1915 erneuert worden. Der Vertrag
berücksichtigt die Interessen der Körperschaften und des
Handels in gleicher Weise, so daß erwartet werden kann, daß
der Handel das Interesse, welches er .im letzten Jahre an dem
Kaligeschäft genommen hat und das durch einen wesentlich
gesteigerten Absatz des Handels in Erscheinung trat, auch für
die nächsten Jahre bewahren wird. Im übrigen wurden laufende
geschäftliche Angelegenheiten erörtert.

Industrie und Handel.
h. Maschinenfabrik, A.-G. Schubert n. Salzer, Dresden-

In der außerordentlichen Generalversammlung wurde der An¬
trag auf Erhöhung des Aktienkapitals um 500000 M. durch
Ausgabe von 500 auf den Inhaber lautende, vom T. April
1912 dividendenberechtigte Aktien einstimmig genehmigt.

* Vereinigte Brauereien, A.-G., Frankfurta. M. Die Ge¬
sellschaft, die seit 1. Oktober 1904 an die Hof-Bierbrauerei
Schöfferiiof und Frankfurter Bürgerbräu, A.-G. in Frankfurt,
kuf 30 Jahre gegen 70 000 M. jährlich verpachtet ist, verzeichnet
für 1910/11 Abschreibungen von 22 000 M. (i. V. 21 000 M.),
und kwar wieder ganz auf Mobilien. Dem Reservefonds wer
‘den (wieder 3500 M. zugewiesen, 4400 M. (4200 M.) werden,an

Disagio auf verloste Aktien abgebucht. Die Dividende von
wieder 5 Proz. erfordert 40 150 M. (41200 M.). Als Vortrag
verbleiben 250 M. (300 M.).

Versicherungswesen.
* Frankfurter Allgemeine Versicherung®- Gesellschaft,

Frankfurta. M- Das Institut, das bekanntlich bisher „frank¬
furter Transport -, Unfall- und Glasversicherungs-Aktiengesell-
söhaft“ firmierte, führt nunmehr einen Teil der Generalver¬
sammlungsbeschlüsse vom 9. d. M. durch . Damals war be¬
kanntlich u. a. beschlossen worden, das Kapital von 1-, Mul.
Mark auf 16 Mill. M. durch Ausgabe von 4 Mill. M. neuen, ab
1. Januar 1912 dividendenberechtigten Aktien zu erhöhen , die
an ein Konsortium begehen werden. Von den neuen Aktien
sollten 1500 Stück den bisherigen Aktionären der Gesellschaft
zum Bezüge allgeboten werden.

Handelsregister Wiesbaden.
— A. Mollath, Wiesbaden. In das Handelsregister A.

Nr. 514 wurde bei der 'Firma „A. Mollath“ mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen: Dem Kaufmann Karl Mollath zu Wies¬
baden ist Prokura erteilt.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a .M.

vom 18. Dezember 1911.

Oohsen.
a) vollfleisohige , ausgemäst . höchsten Schlaoht-

werts , 4—7 Jahre alt . .. - • • - - - •. - - •
b ) dito , die hoch nicht gezogen haben (ungejochte)
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete und altere

ausgemästete . . - • ■ • - • >
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Ballen.
a) vollfleisch ., ausgewaohs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleisohige jüngere . . . . . . •
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachiwerts . .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) wenig gut entwickelte Färsen . . . . . . . .
d) ältere , ausgemästete Kühe . . . . . . . . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser) 1; . . . . . .
Kälber . rfj M - 7

a) Doppellender , feinste Mast ' . .
b ) feinste Mastkälber . - .
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe . '  *
a) Mastlämmer und junge Masthämmel - - . -
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mästlämmer . . . . - . •
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . . .
b) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweine v . 80—fOO kg Lebendgew.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine V. 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v . 120—160 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 160 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb ; Oohsen 633. Bullen 50, Färsen u . Kühe 1332, Kälber 415,
Schafe 154, Schweine 3106. — Marktverlauf : Das Geschäft war
lebhaft , Heberstand gering-

Berliner BSrse.
CElgener Drahtboriobi de* WiesbaJmer Tlgllabe)

Lobend-
xowlobt.

keblaobtz.
gewicht.

PoröOstg. Per 50kg.
50- 55 91- 35

45- 49 81- 89
49- 44 74- 81

41- 43 68- 79
38- 40 63- 63

42- 46 77- 86

40- 44 74- 79
38- 42 72- 81
32- 49 61- 72
26- 32 52- 64
18- 23 41- 52

55- 60 93- 102
50- 51 85- 92

36- 37 76- 83

39- 51 71- 73

46- 49 60 -62
45- 47-/* 58- 60

48- 50 61- 62
48- 42-/* 60- 62

—
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . .
Commerz - und Discontobank . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . - - - •
Deutsohe Effekten - ,und Wechselbank
Discönto -Commandit • - - - - - • •
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . .
Sohaafhauseuer Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein . ■ - - - -
Hannoversohe Hypotheken -Bank . . .
Berliner Grosso Strassenbann . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotion • • - • -
Oesterreioh -Ungariaohe Staatsbahn .
Oesterreiohische Büdbaim (Lombarden)
Gotthard . . . - • • ■ ■ • • • ■ ■ ■
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri . . - - - - - - > '
Neue Boden gase lisch »ft Berlin . - . .
Süddeutsche Immobilien 60°/» . . . .
Schöfferhof BUrgerbräu.
Comentwerke Lothringen . ■
Farbwerke Höchst . .
Ghem . Albert . . . . - - - - - - - '
Deutsch Uebersee Kloktr . Act . • •
Felten & Guilleaume Labmeyer . - ,
Labmeyer . .
Bohuckert. .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . >
Adler Kleyor . '
Zellstoff Waldhof . . • ■
Bochumer Guss.
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg . -
Esohweiler Bergwerk . .. . .
Gelsenkirohener Berg . .

do . Guss . .
Harponer . . .
Phönix . - -
LaurahUtte - . . . .. , •
Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . >

Tendenz : ziemlich fest

Vorletzt«j Letzte
Kotierung.

170.10
117.30

262.90
141
119.40
191D8.2S
127.73
203
140.30
136.40

150
191.60
123.25
141.25
104.40

19.30

103.20

150.50
147.30
7830
88.60

137.25
65625
609
181.40
133.10
125.10
185.10
180.26
452
262.50
231.60
112.80

181.60
151.75
199.70
86.25

194.10
236.50
178.70
254 90
178J0

169.75
117

263.50
141.2)
119.40
191.40
158.70
127.80

136.10

150 -
199.50
123.25
141.20
104

19.20

104

150.90
147.60
78.40
88.70

137.50
534.50
4)0
181.90
163.50
125.25
165.10
180
450
261.50
230.80
113.40
191.40
130.80
1521
193.50
86.90

194.70
257.50
177.25
264.30
173.70

Letzte Nachrichten.
Dev italienisch-türkische Krieg.

Die Tätigkeit der italienischen Flotte,
hd. Konstantinopel, 18. Dezember. Die „Agence

oriemale" meldet, daß beim Kriegsministerium Nachrichten
von türkischen Küstenplätzen eingetroffen sind, wo Man
Überall italienische Kriegsschiffe  beobachtete, die un¬
weit der Küste krenzten. So sah mau gestern in Saloniki
15 Kriegsschiffe, die mit östlicher Richtung den Kurs nah¬
men In Smyrna wurden zwoi italienische Kreuzer und
zwei Torpedoboote gesichtet. In Tvapezunt sah man mit¬
tags 5 italienische Kriegsschiffe bei Kyrakus austauchen,
die südwärts fuhren. Demzufolge glaubt man, daß die
italienische WMerAMon unmittelb ar v e v ojr
steht. __

Zu den französischen Marokko-Debatten,
hd. Paris , 18. Dezember. Rach Schluß des drltkn

Verhandlungstages über dm deutschfranzösischeil Vertrag
macht sich bei der Mehrheit der Parteien bereits eine ge¬
wisse Ermüdung  bemerkbar und es ließen sich die
meisten noch angemeldeten Redner von der Lifte streichen,
so daß man mit dev Möglichkeit rechnet, anstatt mit fünf

Mont ag, 18 . Dezember 1911. _
Tagen mit vier Tagen auszukommen und nach ein^
Schlußwort des Ministerpräsidenten bereits heute
Abstimmung zu gelangm.

Neue Bombenanschläge in Konstantinopel.
hd. Konstantinopel, 18. Dezember. Hiesige Blatter im.

dm. daß man in den Bureaus des Großwesirats und
KriegsMinisteriums Bomben aufgefunden habe. Eine
von lag unter einem Tisch neben dem Arbeitszimmer re
Großwesirs. Die ausgefnndene Bombe war mit einer 1
starken Sprengladung versehen, daß sie bei einer Elplc j^
großen Schadm angerichtet hätte. Infolge dieser Bombem
funden wurden verschärfte Maßnahmen getroffen. Es
der Polizei nunmehr zur Pflicht gemacht, auf den StraN
alle Lmte, die Pakete  tragen oder einen verdächtigt
Eindruck machen, an Ort und Stelle zu untersuchen.

Eine neue Albanererhebung,
hd Rom, 18. Dezember. „Tribuna " veröffentlicht̂

Telegramm, indem mitgeteilt wird, daß die Führer
albanischen revolutionären Bewegung demnächst eine
sammlung abhalten werden, auf der, wie versichert wir,
eine allgemeine Erhebung der Albanier für das nam>
Frühjahr beschlossen werden wird.

hd. Berlin, 18. Dezember. Gestern früh wurde der
Jahre alte Elektrotechniker Fritz Maschie nach voraus^
gcmgcnem Streit am Eorneniusplatz von einem
erstochm. Der tödliche Stich hatte dem Bruder des
mordeten gegolten. Letzterer hatte sich zwischen die beide»
Streitmden geworfen. Der Täter würde verhaftet. ^

Telegraphischer Witterungsbericht
w * ä*r deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 18 . Dezember , 8 ihr vormittag :*.
1 --- «ehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — raässig , 5 — frisch , 6 — tttra.

7 — steif , g — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
KisdeP

Beobachtungs-
Station.

Barom.|

ÖD ^

1 | 1|
n **

Wetter.
Aenderung
de« Barom.
v. 6- 8 Uhr

morgen «.
765,1 82 wolkeal. + 3 0,0- 0,4
765,1 84 + 5 -0,5 —1,4
767,8 SO 2 tl -0,0 - 0,4
770,2 8804
771,7 8 3 Nebel - 1 0,0- 0,4
771,9
785,7

SSO 2 < + 1
SOI vrolkig + 4 -0,0 - 0,4

767,3 SSW 4 heiter + 3
770,0 83 wolkig - - 1
770,7 SO 2 heiter H-2 <

763,1 81 Nebel + 1 0,0- 0,4
768,0 MO2 wolkenl. 0,1 -0,5 - 1,4
769,3 Dunst - 1 0,0- 0,4
769,6 NSW 1 wolkig - 2 -0,0 - 0,4
772,8 sswi halbbed. - 4 -0,5 —1,4
534,8 NW 1 < 4 0.0- 0,4
742,9 880 6 bedeokt - 9 -2,5 - 3,4
736.6 89 Regen -10
734,8 87 bedeckt -11 -1,5 - 2.4
746,0 SSO 8 r12 -2,5 - 3,4
750,6 SSO 4 halbbed. h 9 —1.5- 2,4
752,6 SSW 4 bedeckt -10 -0,5 - 1,4
746,0 S 8 Regen -11 -4,5 5,4
763,3 84 ■wolkig - 8
754,2 SSO 6 Regen

wolkig
rlt -1,5 - 2,4

761,4 SSW6 b 8 -0,5 —1,4
763,5 SSO 2 wolkig + fi -0,0 - 0,4
763,6 8803 «c + 4 —0,0- 0,4
750,7 ONO 6 Schn «« - 1 —0,5- 1,4
754,8 SO 3 bedeckt h 9 0,0- 0,4
758.5 S 4 - 8 0,5- 1,4
756,4 SW 4 c — 2 -1,5 - 2,4
762,2 WSW 5 Dunst - 8 0,0- 0,4
761,9 SSW 3 bedeckt b 7 0.5- 1.4
767,2 WSW 4 Nebel - 6 -O .Ü- 0,4
774,8 SSW 4 Regen b 4 —0,5- 1,4
761.3 bedeckt - 2 0,5- 1,4
760.2 84 - 1 -1,5 - 2,4
767,6 SSO 4 - 5 -0,5 - 1,4
761,0 SSO 4 Regen 4- 6 -1,5 - 2,4

773,0 81 bedeckt - 7 -0,5 - 1,4
772,7 sso l - 1 -0,0 - 0,4
773,3 SSOl - 2SOI - 5
772,1 WNW1 Nebel 4- 1 o1cs
773,6 ONO 1 Nebel -0.2 -0,6 - 1,4
773,8

N 3
- 1 0,0- 0,4

770,4 wolkenl. 4 - 6
771,6 82 «

tl770,0 SW' 3 «

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemuude . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen . . .
Hannover.
Berlin . . .
Dresden . . . . . .
Breslau.
Bromberg . - • -
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Ilead • - -
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . . .
Shields .
Holyhead.
Ile d 'Aix.
St . Mathieu - - .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö . . .
Christian sund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg • . .
Riga.
Wtlna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . .
Wien - - - . - - - -
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagllari
Tliorshavn . . . .
Sej disfjord . . .

Wettervoraussage für Dienstag , 19. Dezember»,
von der Meteorologischen Abteilung des Phygikal . Vereins zu Frankfurt a- *
Wechselnde Bewölkung , trocken , nachts leichter FroSK

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

S : |2,5

0,6- 2.H0
0
0
0
0

0,6- 2.̂00
0
0
o ni

6.5- 12/

W0,6' 2’*
2.5- S'1

12,5' f/0,5^ 1*

0,5̂ ,t
25—6,1,

ils ^ so,*

0.1̂ 0.*
0,5̂ 2,4

12.5- 20,*

2,6—6'*
0
00
0
0

Barometer auf 6° und NormaBchwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . • • • *
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . .
Itelative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . .
Wind -Kichtung und -Stärke . » . . . .
Niederschlagshöhe (mm)

754.9
765,6

2.4
53
96

SW1
0,3

755,4
765,9

6,3
8.2

87
SW1

77,8
767,3

5.4
6 .4
96

SW1

4.9
6.0
32,7

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,6. Niedrigste Temperatur 1.9.  ̂^
M«*ei17. Dezember I 7 Uhr 2 Uhr

Imorpens . nachm. | 9 Uhr[ abends.
759,4
769,9

3,9
6,0
98

BW1

759,6
770,1

6,5
6,0
89

NOl

759,9
770,0

2,1
5,1

NO 2

Barometer auf 0° und Normalschwe»
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius) . . . . . «• • • •
Dunstspannung (mm) . . • • «
Relative Feuchtigkeit (<>/o) .
Wind -Richtung und -Stärk ® . . . . . .
Niedersohlagshöhe (mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius) 5,7. Niedrigste Temperatur 1,3*
Wasserstand des Rheins

am 18. Dezember:
Biebrich : Pegel : 0,80 m gegen 0,77 m am gestrigen Yormittefr
Cnub. ,, 1,16 „ ,, 1,15 „ ,, »•
Mainz . » 0,17„ „ 0,17

759,6
770,3

3,*5.1
93,7

Geschäftlicher.
flifliographiselie Kaaertt

Projections-Apparate und Kinos in grösster AuswaJ1»
konkurrenzlos, preiswert . ia

Illustrierte Preisliste (320 Seiten) kostenlos-

Chr. Tailber. fhotohaas,Kirehg.2g;
Die Aber,d-A«sgnbe «mfaßt 30

Cliesredaltkur: W. Schulte vom Brühl.
Beravttvorlfichfür Poliiil und Handel: A. Hegerhorst , Erdenbelm: &
Feuilleton: B. B. Nauendorf ; für Stabt und Land: E. viotdero -' .Feuilleton: » . v. Nauendorf : iur Stadt und am» -, ti . utftu*
Eerichtsiaal, Vermischtes. Sport und Briefkasten: 0. Losacker: für die »

nnd Reklame ' ~
Druck und Verlag der L.

nnd Reklame»: H. Tornauf ; sämtlich in WieSdade».
Schellenbcrgfchen Hof-Buchdruckcrci in WteSvn



Nr. 590.
^usnahmepreise in Schinken.
- Nur bis Weihnachten!
*rima Wests. Schinken ohne Knochen

«n Ganzderkauf Pfd . 1.80 Mck.
« »ei Abnnhmc v. 5 St . Psd . 1.20Mk.
' 'srrna Westfäl. Knochenschinken

Vn Ganzverkauf Psd . 1.30 .Mk.
«bei Ubnahmc v. 5 St . Pf -ü. 1.20 Mk.

Wests. Nußschinken, 1—Lpsündia,
NN Ganzverkaus P 'fd. 1.30 Mk.

tzbe, Abnahme v. 5 St . Psd . 1.25 Mk.
°N>na Westfäl. Blasenschinkcn

,'«r Gcrmzverkans Psd . 1.40 Mk.
«bei Abnahme v. 5 St . Psd . 1.36 Mk-

Braunschweiger Lachsschinken
jJ .wt Ganzverkauf Psd . 1.30 Mk.

Pariser Lachsschinken
«In Ganzverkaus Pfd . 2 Mk.
^sruln Pommersche Gänsebrust

Ganzverkaulf Psd . 2 DA.
Etliche Norddeutsche Wurstwaren
jV brrma Qualität und zu billigsten
^ k̂lsen! Versand auch n. auswärts!
u ». Erstes Spezialgeschäft
" Norddeutschen Wurst - u. Fleisch¬

waren am Platze:
, Nur Marktstraße 8,
^ °-vis dem Rathaus . — Tel . 2902.

Montag , 18 . Dezember 1911. Miesstsdeuer TaMM. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite T« .

in tadellosen Qualitäten.
Krosse Mandeln. VU9SB.

1» i 810  Mandeln . . .
r? Nnggin (Mandelersatz)
l t !|« Haselkerne

n®ues Zitronat
a aeues Orangeat . . .
j r°sse Krachmandeln p. Pfd.
j Tafelrosinen . . . . p.
n Tafelfeigen (Locnm) .
UeMcatess-Datteln . . .
r, do. in Kartons
grosse Haselnüsse . . .grosse Walnüsse
Ja omyrna -Kosinen .
1» Ŝ taninen ohne Stiele
j* Korinthen .
»a Schokolade
. " iskuitmehl

p. Pfd.

p. Pfd. 1.80
. 1.60
„ - .50
„ - .90
> - -90
„ —.80
bis 1.80
Pfd. 1.—
„ - .80
. 1-
„ —.85
. — 45
, - .45
„ 50u. 60
» —.80
„ 50u.60

- .85 n. 1.—
v- " iBKuitmeni . . . . 10 Pfd. 2.—
}? Konfektmehl . . . . 10 „ 2.20
^rosse Messina-Zitronen Dtzd. 60 u. 70®Hseh-Essenzen eigener Bereitung
b p. Fl. 2.75
°senwasser, Ammonium, Syrup, Back-
®“laten, Vanille, Ia Backhonig, Ia

^.“uderraffinade, Frankenthaler Raff,
'jrnberger Lebkuchen von Häberlein u.

^Metzger,Tafel-u.Präsent -Schokolade.feierte Früohte in Kartons und lose
^ausgewogen. 1756®'n-Pväsentkisten in allen Preislagen.

^filh . üeinr . llirc !k 5
Adelheid- u. Oranienstrasse.

1911' Rotwein,
uatnrreiu,

„ dom Winzer-Verein in Essenheim
"Masche 1 Mk . ohne Glas,

dei 14/, Fl. u. mehr5 °/» Rabatt.
Friedr . Marburg,

■- Wcinhandlung,
- 20ß9 . Neugasse 3. 1756

Meine.
i **nos .

jSRäs*
**a? Pira  *

Flasche t®» Pf.
„ Mk. i . a»
> . » •*«
. . * •* »
. » »• *«
. . * •« »
„ , 1 .59

tlporlo „ „ 1 .611
Bei Mehrabnahme billiger. 1583

t'jtJHenstbaeh
^ ^Walbaeher Str. 7. — Tel. 1664.

° « wei

Mellveill unD
Welwein-Sekt
I dorzüglicher Qualität empfiehlt

*cols Stengel,
5. Eonnenberg—Wiesbaden,

2639. Apfelwein -Kelterei.

ß,, . Der echte

Nnigsbergcr Marzipan,
dreimal frisch, lange haltbar,

t»̂ ,̂Fabrikatioii, allein zu haben bei***1 Croionshy , unter den Wies¬
badenern genannt:

Ser sähe Onkel,
»>aden, Kirchgasse 44.
"ochIn - u. Ausland. Fernspr.2373.

HriftbSume!
Größte Auswahl.

'dftratze3» « . auf dem Markt
^ Ouerkrafie.
^ _ _ F , Mii l irr.

f«% Soumrfien, 'fSr
®r°aerie Backe a. Kochbrunucn,

Dienstag, liiflsli und Donnerstag

in Jlnzfigen und Ulsters
für Herrenn.fnnge Herren

Serie I M. 49 .— früher bis M. 70 .-
Serie II M. 35 .50 „ , M. 55.
Serie HI M. 26 .50 „
Serie IY M. 19 .50 *

, M. 40 .-
„ M. 30 .-

ÄttswalilseiKliingen werden in diesen Artikeln niclit gemacht.
=r- : Verkauf nur gegen bar . :

Bruno Wandt Kirchgasse 56. Tel 2093.
1804

Kr das Weihaaekisfesi!
Oberhemden, ffi L«,'L 2. 95
flhophamHan weiss mit modernen 9 50
wUt/I ilciSlUcIl , Pikee-Einsätz., 4.5t», u>

Oberhemden,SSÄSrÄ 4.-
Herren-Nachthemden, , M

‘ ~ ' 125 . L.Cretonne und Barchent 3.95 , 3.25,

Hosenträger, 801 75 Pf.
Kragenschoner 1,75?| £[;; 35 Pf.
j/rnnon Leinen gar., 4-facb, moderne 4 fl
I\ 1 ayOIl , Formen, 55 Pf., 45 PL, T ’WPf.

Ämerikanerkragen1 50 Pf.
Manschetten Paar 2g ; 35 Pf.
Selbstbinder, rr

1.25, 95 Pf., öüpf.
ßQXlijf 'f ' iSO tür Steh- und Umlege- ßfi
noydllOd kragen 95 Pf., 75 Pf., OUpf.

Dispiomates, 55 Pf.

Joseph Wolf,

Normalhemden, 80lidei. 95?°S ; I. 25
Normalhemden,SfSS ,2. 35
Trikothemden, ÄÄ .Ö! I. 95
NormaSjacken, I. 10
Normalhosen, besond- I. 35
Normalhosen, qJTsÄs,  f. 85
Kinder-SweatersÄTÄU. 40
Herren-Socken,rei "'wS ^65 Pf.
Herren-Socken,SuIt̂ V 05 Pf.
Schweissocken, Ifc 25 Pf.
Herren-Handschuhe,

Trikot, Paar 0 *J Pf.

Herren-Handschuhe; Qc
Leder imitiert , Paar 1.50 , Pf.

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

sas&flssrari
K 151! I

ms

Zum

empfehle einen ganz vorzügliche»

in Weihnachtspacknng

Pfund Mk. 1.00.
« « « MW

(beliebte Sorte)

Pfund Mk. 1.5«.
Difitenkaffee

für Feinschmecker

Pfund Mk. 1.8».
WM. Werm

Weihnachtsdosc Mk. 2 —

ste. eigene WWW.
WM. MM.

Pfund Mk. 2 .— bis Mk. 8 .-

MM In WlkMW
Pfund Mk. 0.95 bis Mk. 2.80.

Ml- Mi WM
Süotiliöen

in reicher Auswahl.

WM « M« W.
M « ! WM.

W« Mk MMe.
WWW.
MM«.
Mitte«.
MWM.
MWWiel«.
8«tte «.

JMel«
(lose und in Kartons.)

NMMkiNM.

MM «.
MW »I««IS.

in großer Auswahl
von Mk. 3.00 an.

VM-.ZSk' SIiSMellle.ss««Meine.
tm«.

WW-W« e«.

älteste Kaffee-Rösterei
am Platze,

15.
Telephon 94.

1937
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kaufen, besichtigen Sie unsere

Spezial -Betten -Abteilung.
Durch Strengste üeellität , ISeste Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage, Ihnen grosse Vorteile zu bieten.
aus

33 mm Stahlrohr,mit
Patent-Mo Latze,
Gr. 95/195 ein,

bestes Fabrikat,

50 leiall -, Holz- und Kinderbetten, übersichtlich aufgesteiit.
15 Sorten Bettfedern und Daunen, nur gut  gereinigte Qualitäten.

Grosse Auswahl Barchent, Federküper, Drelle, Woll- und Steppdecken

j?Ifati as&fc © ia,

lilin entzückender Auŝ 'a

I15 15
von W Lik. bis W

l§eegr «sfüllung .
K .- Wcllfällung .la Majjokfiällung
Ilaarfilllüiig

«us bestem Material
angefertigt.

Mk. 6 .—, 8 .50 , 11.50 bis 24 .—
Mk. lg , - , 14 .—, 18 .50 bis 32 .—
Mk. 28 .—, 32 — 38 .— bis 45.
Mb. 32 .—, 45 —, 58 .— bis 110 .— *

Patentmatratzen . . . Mk. 12 .—, 10 .50 , 18 .— bi» 24 »—■
Spriingrahnsen . . . . Mk . 16 .50 , 21 .—, 24 .— bis 28 -.—
Scliomnatratzen , alle Grössen, in grau und rot . . Mk. 4 .50.
Feder -Ofeerbe &ten . . . Mk. 8 .50 , 12 .—, 18 .— bis 45 .—
Feder -Kissen . Mk. 2 .25 , 3 .50 , G.— bis 13 .—

Kirchgasse 11, jfL , 'fftjfr ■w-a -w - Kirchgassê
H»Frieilriclistrasse. jjj^ . IwJLc § I jk . m «* ***%

Schollen berg 's

20 Jahre jünger “, gesetzlich geschützt,
giebt grauen Haaren auch Bärten die
frühere Fa 'he wieder . Kein gewöhn !.
Haarfärbemittel . Erfolg garant . ; voll¬
ständig - nnerliiiiil . , ist warserhell,
schmutzt , fleckt und färbt nicht a ’>,

färbt nach nnd nach , niemand kann es bemerken . 9 Jahre erprobt.
Flasche 3.50 Mk. Ihr „20 Jahre jünger “ bat mir sehr gut geholfen , hatte
vieles vergeblich versucht . Senden Sie meinem Freund 1 Fl . T . in Honnef.

JaIhr »20 Jahre jünger “ ist großartig . Senden Sie mir 6 Fl . Hofapotheker
Dr. C. in C. B’abi 'ilini : t EEerm . Scbellostberg -. JBiis . eliiorlT-
Wersten 153 . Hier zu haben bei : Hofapotli . Slax Hi©JlaniSer , Lang¬
gasse 11, Ihrnliv . f .ange , Taunusstr : sse 22, liarl S. öbig -, Bleich¬
strasse 9, Friseurgeschäfte . F149

Wer sich Photo -Apparat
wünscht, hole sich meine neueste Preisliste.

Drogerie Backe , Tammsstraße 5.

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.

Rationelle Heilung
bli H . Schmeihrr » Hoflieferant

Erstes und ölt ftes 1701
S pielwarengeschäft Wiesbade ns,_PST" Eüenb- gengafie 13. -IFJ

folrpljlc für Jim.u.Sttrrft.
Berkairs«.Miete.

raL 'R u. o. Bedienung.
^ ^ - -WkF ^ Anch Lettische und

Zimmer -Klosetts
leihweise.

0>. Ileliner
. Webergasse 3, Hth.
Tel . 3229. 'Tel . 3229. Rcpar.
prompt und billig.

der wdlb «§'ilhn,t «n, allein eshtea

mit
nebenstehender

Schutzmarke»

mit 1°’in Paketen -
20 und 30 Stf

rveiss und hun  ’

ä 65 Pf-

Orsgeri © WwsßrsZs,
Telephon SKOS.

|Woiiltätigkeltsanstalten VorzugspreiseI Hii ■ h io n L Vereine Vorzugspreise*

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . — Telephon Nr. 6602.

MflA MnadtK -OAnke
Hervorragend billig l ln Ricscn - Auswahl

Tafel-Service
von Mk. HI

Kaffee-Service

Hervorragend bill^

von Mk. II » . —
bis d

von Mk. 30 .—
bis

Tonnen-Garnituren
vou Mk. 30 . — / f-jj

bis

Fleisch-Hackmaschinen
amerikanische u. deutsche ®9

von Mk, @.50 bis

Tisch-Lampen
von Mk. I « . - WI p,

Hänge-lampen
mit Zug von Mk. -SS .— € ^ «5

Engl Kohfenkasfen
von Mk. 0 . 50

bis Pf.

Ofenschirme
15 . — p ,

Tafel-Aufsätze
TOn Mk- 15-b" SS Pf.

Bowlen
in Messing , Kupfer , Kristall « T 5»

von Mk. 85 .— bis

BSumen-ICrippen
U Ticoho in Eisen, Messing. * I lat/ilö und Holz.

Pf.

Vogelkäfigeu.Ständer
in Messing und Eisen

von Mk. 30 . — bis

Rauch-Service
von Mk. 18 . — « K,

Haus-Apotheken
pf.

von ' Mk . 0 . 50
bis Pf.

Tafel-Bestecke
in Silber , .Nickel und Alpaka.

Total-ÄBSverlanf sämtl.Spielwaren wegen Aufgabe
des Artikels mit 33 ' /3  Prozent Rabatt

i



Nr. SSV.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

ViesbÄe « TsMstt.
Montag,

18. Dezember 1911.
SS. Jahrgang.

ross er Preis

der Hygiene -Ausstellung Dresden 1911, nebst weiteren 87 höchsten Auszeichnungen
von allen grossen Ausstellungen,

KALODONT
(sanitätsbehördlich geprüft , Wien , 3 . Juü 1887)

ist als bestes Zahn- und Mundreinigungsmittel anerkannt . Kalodont erhält die Zähne bei

täglichem Gebrauche rein und gesund und hat sich dank seiner antiseptischen Eigenschaften

seit 25 Jahren bewährt.
Kalodont erfreut sich wegen seines angenehmen Geschmackes allgemeiner Beliebtheit.

F . Ä . SARG ^ SC  CO., k.u.k.Hoflieferanten
> Berlin ■ Wien ■ Paris.

StaiMgsluh
ift das Merkmal der Bureaux und
Fabrikeäle . und den Atnsungsorganen
in hohem Masse schädlich. Darum
neigen so viele Beamte und Arbeiter bei
rauhem “Wetter zu Husten und Heiser¬
keit. Den meisten sind die W yb er t-
abletten  zur Linde rung des Hustens

schon bekannt. Bitten Sie Ihren Kollegen darum, wenn Sie keine
haben. Sonst erhalten Sie in allen Apotheken oie Schachtel zu
1 Mark. 1 U0

eleg. Herren- u.Damen-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerik., französ. u.
Louis XV. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig.

Preis, verkauft -ward. Neu ga sse 22. iss-
Wärmstaschen
v. Mk. 1.80 cm,
Lribwävmer

billig. 1559
Frz.Flössner
Wellritzstr. 6.

Konditorei und KonsiLiiren-Gestzäst
Am Markt Delaspeestr. 8.

Weihnachts-Ausstellung
in ff. glac. Früchten in schönster Packung. Spez. Wiesbadener P -iatnnen.
ff. Marzipan , sowie alle Sorten Nürnberger , Thorner u.HUdevrandsch«
Lebkuchen re.» alle Sorten Hs -rigkltchrn u. Weittnachlögeväik, Spekn-
latins re. in bek. Güte. (Bitte Schaufenster beachten.)

Ein hervorragend nülzlidjes

Wcihnacbfs-Gescfymk
sind

Pi . 2
Reklame-GarniturI

Electric.Kanin,
Shawls-Krawatte,ca.2 lang,
und grosser Muff, neue Form,

Krawatten ,
SJiawls,
Kolliers .

90
an

5®
an

Q 75b « an

Echt Hermelin
Fehräcketi . . .
Maulwurf ] echt

von 12, so
von 0

von

Mufflon, alle Farben von5 .
Nerßmurmel . . von6.
Fehwammen . .
Brabant er-Kanin v.llCan
Skunks-Wallaby von HKL

Ferner niaska ~Tud ) s , Tuchs , Tasmania blau , Steinmarder,
Edelmarder, Persianer efc.

Grosse Auswahl in mOdemZU Tasd ) Zn - Ttluffen «'» allen Preislagen.

an
Mk.

an
Mk.

an

Sktlflks, edit Natur von2 o an
Skimks , Tabargauer von £ 9. an

Mk.

Samen -Pelz -Müie
und Mälzen

in hervorragender Auswahl.

Grosse Auswahl in

Kinder- und Backfisch- SO
Garnituren von 35 Mk. as  A @ Mk.

Glumenfbat,
K105



Sette 10. Abend-Ausgabe, 2. Blatt ZMesbaLener G-agdLstL. Montag , 18 . Dezember 1911. Nr . 590.

Seidenbaus\Jff 0 WitfüßtlSfeinSt
Langgasse 3

empfiehlt zu Weihnachts-Geschenken?
lieberkleider :: Blusen

Telephon 6601

Reste und Abschnitte für Blusen
enorm billig.

Unferröcke, Edjarpes, Ficfyus, Jabots, seid . Taschentücher, Handschuh^
71eu aufgenommm : J ^fsSGtt»

4 G . Gottwald , r
Goldschmied , ^

. 7 Paulbrunnenstrasse 7. = _ . J

| Gold - u . Siiberwaren |
^ Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solide ^
^ Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen . 17664

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein gewönnen ist,

per ’/i Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5.—.

Billige Cognac-Yerschnitte
per ‘/1 Flasche Mk. 1.50, 190 , 2.50.

Wilhelm Hirsch,
17 Bleichstrasse . Weinliandlung . Bleichstrasse 17.

Telephon 868. •— Gegründet 1878.

Sek"

iei»xho erf#

cH

s ŝ -GeS'
Ä ,ttef

rillchenmehl II Kuchenmehl I
von 5 Pfd. an per Pfd. LS Pf.

I » neue Korinthen .
I » neue Rosinen . .
In neue Sultaninen.

Pfd. 33 Pf.
Pfd. 4L Pf.
Pfd. GL Pf.

von 5 Pfd. an per Pfd. 18 Pf.

I » Margarine zum Backen Pfd. «8 Pf.
Reines Schweineschmalz Pfd. 50 Pf.
Harth 's Ruschntter . . Pfd. 55 Pf.

Prima Valencia-Orangen
la Zervelatwurst . . Pfd. 130 Pf
Dörrfleisch , sehr schön Pfd. 87 Pf
Echte Franks. Würstchen Paar 25 Pf
La groste Handkäse . . Stück 5 Pf
la große Rollmöpse . . Stück 6 Pf

Linse !», mittelgroße.
Erbsen , geschälte halbe
Erbsen , geschälte ganze
Erbsen mit Schale .
Perlbohnen . . .

Pfd. 20 Pf
Pfd. 20 Pf
Pfd. 24 Pf
Pfd. 20 Pf
Pfd. 20 Pf

Prima neue amerik. Apfelringe Pfund 49 Pf.
Jg . Schnittbohnen 2-Pfd.-Dose 34
Junge Brechbohncu 2-Pfd.-Dose 35
Junger Spinat . . 2-Pfd.-Dose 40
Jg . Erdsenm. Karotten2-Pfd.-Dose 55

Bestes M«
Scklrrierscife , gelbe. . . Pfd. 18
Schmierseife , weiße . . Pfd. LO
Kernseife , hellgelbe. . . Pfd. 2S
Kernseife , weiße. . . . Pfd . 27

zu haben am hiesigen

Pf. Gemüse -Erbse « . I -Pfd.-Dose 25 Pf.
Pf. Gemüse -Erbsen . 2-Pfd.-Dose 30 Pf.
Pf. j Junge Erbsen . . I-Pfd.-Dose 30 Pf.
Pf. j Junge Erbsen . . 2-Pfd.-Dose 40 Pf.

Schwarzörot großer Lai6 39 Hf.
Weißßrot großer Laiö 4Z M.

Pf. I In lose Stärke . .
Pf. Salatöl , sein . . .
Pf. Satatöl , feinst . .
Pf. { Schwed . Feuerzeug
Platze in den Verkaufsstellen der

. Pfd. 20 Pf.
7- Ltr. 40 Pf.
Vs Ltr. 45 Pf.
. Paket 25 Pf.

Mer Msum -GesWe.
JhchKber: A «l ©lf lVsirth.

Ren «röffnet:  W ( {§.

(ScuttttnC  vorteilhaft,
VrvyilUv ) Drogerre Hacke.

ZGKGKK

I SCHREIBMAPPEN,
M UNSER SPEZIAL-ARTIKEL,

G VON MARK 4 .5 © AN.
D SEHR APARTE , GEDIEGENE MODELLE IN LEDER-
W SCHNITT MIT sport -Motiven, AUTO- LACK- MAPPEN
D IN ALLEN GRÖSSEN.

S EICKMEIER NACHFOLGER,
D WILHELMSTRASSE, ECKE BURGSTRASSE.

MfioipnG.LA.MÄelgkl
-Zmsimen

erledigen:

Bücher-Revisoren,
21 Bismarckring 21.

_ Telephon 1998._
Burroughs - Additionsmaschinen von M. 800 . -
Remington - Schreibmaschinen von M. 825 . -
Proteus - ( Alum . ) Schraibmasch . von M. 185 . -

Prospekte gratis.
Glogowski & Co . . Hoflieferanten

Biebrich . Diltheystraße 8 . _

Schulranzen und -Taschen,
beste Sattlerware , su 2.50,
3.—, 4.— bis 12.— Mark

empfiehlt  Kl2t

Tührer's
Lederwaren- und

Jiofferhaus,
10 Gr. Burgftraße 10.

Gutnmi'Sett'Sitilagett
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (garantiert wasserdioht)

Meter von 51k . 1 . 50 l»is 6 . 75.
Windelhöschen von 1.75 Mark an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woehenbettpflege*
Clir . ¥anber 9 Wiesbaden,

Fern «pr . SA ? . 'iasiovia - Brorerie . A4ircliaa »*c _® -

Spezialgeschäft

Staubsauger aller Systeme.

Passendste Weihnachtsgeschenke.
Billige erprobte Hand -Apparate , wie die Systeme:

Daisy , Servus , Vaeutor etc.
Bewährte selbsttätige Apparate wie : Phönix , Hydrot , Monarch,

Daisy , Morell usw.
Stationäre Anlagen ! Beste Systeme für Hotels , Villen , Etagen¬
häuser und industrielle Betriebe , von der halbpferdigen Anlage
bis zu solchen v . 35 Pferdekräften . Saug - u . Druckluft kombiniert.

Prima Referenzen ! Vorführung und Prospekte kostenlos.
Wiesbaden, Ädelhekistrasse 37 . Teleph. 4563.

Geschäftsleitung : Karl Schramm.
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WilhelmstrTaunusstr
Neu eröffnet

Preiswerte Lebensmittel, bester Qualität, für den täglichen Bedarf.
BaebactiM. fPfund 1.40

2.00, 2.20, 2.40
Corned Beef
Pom. Gänsebrust

Mehl, feinstes . . - Pfund 0.20, 0.22, 0.25
Mandeln . Pfund 1.30, 1.40, 1.60
Haselnußkerne . . . Pfund 0.90, 1.00, 1.20
Sultaninen . . . . Pfund 0.80, 1.00, 1.20
Korinthen . Pfund 0.50, 0.60
Große Rosinen . . . . . Pfund 0.60, 0.70
Citronat . *Pfund 0.80
Orangeat . . * . Pfund 0.80
Backpulver . . . . ' . . 3 Päckchen 0.25
Vanillezucker . 3 Päckchen 0.25Hörnernen.
Junge Erbsen. 2-Pfd .-Pose 0.50
Junge Erbsen, fein . . . 2-Pfd .-Dose 0.60
Junge Erbsen sehr fein . . 2-Pfd .-Dose 0.75
Junge Erbsen (Moitrier) mittelf ., 2-Pfd .-D. 0.58
Schneidebohnen 2-Pfd .-Dose 0.40, 0.50, 0.70
Brechbohnen . 2-Pfd .-Dose 0.40, 0.50, 0.70
Stangenspargel . 1.50, 1.70, 2.00, 2.25, 2.50
Schnittspargel 1.00, 1.20, 1.60, 1.80, 2.00

im ganz . Auf sehn,
das Pfd . das Pfd.

Braunsehw . Cervelatwurst
in Fettdarm . .

Gothaer Cervelatwurst
in Rindsdarm . . . . . .

Westfälische Cervelatwurst
Rügenwalder Cervelatwurst
Feinste Teewurst sehr mild u.
Salami in Blasen . . •
Holsteiner Salami . . •
Westf. Plockwurst . . •

Linsen , . . das Pfd . 0.22, 0.25, 0.30, 0.40
Erbsen, gespaltene , gelbe, geschält 0.22, 0.25
Erbsen, ganze, gelbe, geschält . . . . 0 .28
Erbsen, ganze , gelbe, ungeschält . . . 0.25
Erbsen, gespaltene , .Algier . . . 0.35, 0.40
Erbsen, ganze, französische . . . . . 0 .35
Erbsen, Kapuziner . . . . . . . . 0 .40
Erbsen, russ . Zuckerschoten . . . 2.40, 2.80
Bohnen, weisse Perl . 0.22, 0.25
Bohnen, Flageolets . 0.90
Bohnen, braune , holl. 0.35
Bohnen, Kiebitzbohnen . . . . . . 0 .50
Bohnen, holl. Tuimbohnen . 0.60
Reis, das Pfund 0.16, 0.18, 0.20, 0.25, 0.30

0.35, 0.40, 0.45
Gries, feinster Weizen . . . . 0 .22, 0.45
Gries, fein, gelb . 0.28
Gries, grob, gelb , . 0.35
Gries, grob, französisch . . . . . . 0.50
Sago, Perl . . , 0.30
Sago, Flocken , Tapioka . 0.45
Sago, ostindischer . 0.50
Gerste . . . . 0 .25, 0.30, 0.35, 0.40, 0.45

Gekochter Schinken - . • 1.65
Gekochter Hamburg . Schinken

besonders zart und miid . . 1 .80
Rohschnitt -Schinken, Thüring . 1.60
Westf. Schinken . . . . . 1.80
Thüringer Lachsschinken . . 2.00
Pariser Lachsschinken . . • 2.20
Feinster Nuß- od. Teeschinken 1.60
Rauchfleisch. 1*80

Thüringer Rotwurst .
Thüringer Delikateßwurst
Thüringer Zungenwurst das Pfund 0.90, 1.00, 1.20

.Pfd . 0.90
. . . . Pfd . 0.90, 1.00
. . . . . . Pfd . 0.90
.0 .70, 0.80
.Pfd . 0.50

Aprikosen .
Pfirsiche, kalif
Birnen . -
Prünellen , ital
Ringäpfel .
Kirschen

Bosnische . . . Pi
Kalifornische . . .
Bordeaux . . . P
Gemischtes Backobst
Kranzfeigen . . .
Tafelfeigen . . . .
Datteln (Muskat)

preiswert s

‘© per Pfund 1 .50 , 1 .60 , 1
;h den Kaffee in Gegenwart der Kunden mittelst meiner elektrischen
mahlen und gebe eine elegante Aufbewahrungsdose gratis dazu. August Engel,

Gelegenheilskauf!
vaffenS zu Weihnachts-Geschenken,

stehend in Resten deutscher «. englischer Stoffe für Herren-
und Knaden -Anzüge , Paletots »mb Hosen.

Klange wie Vorrat reicht zu bedeutend herabgesetzte » Preisen
Knabenhosen -Reste Mk . ».SO, 2 .50 , 3 .50 und höher.

Julius Bischofs,
Kirchgasse 11. Kirchgasse 11.

Achtung
Clarenthaler Obstverkaus.

In dem Hause Seerobenstraße 3
(Toreingang , Hofkeller) sind zirka
100 Zentner Lageräpfel, alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einrellern.
Alle Sorten werden von ö Pfd . an
abgegeben. _ _ __ _ ____ _ _ _ __
Wste. Gemüsenudelnu. Makkaroni

Pfund von 30 Pf . an.
Deltkatestenhausr.os. r.

Ecke Moritzstr. 16, und Adelheids^. 89.

„Hmöe-Kuchen"-Ressm
erstklass. Fabrikate

Apoth. «Nt » 8 iei - ert , Drog. (Schlag).

Wstrfoert üoth , Weinlmndlnng,
Teleph . 6355 Wiesbaden Bleichstr . 30,

Niederlage der Firma H. W. Schlichte, Steinhagen i. W.
empfiehlt fiir die Feiertage sein reichhaltiges Lager Weiss - und
Kotweine von 80 Pf. per Flasche excl. Glas an. — Kognak,

Ru na, Arrak etc, billigst. _ b 24920

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blum's Flora -Drogerie,
Grosse Burgstra . se 5 . Telephon 243 S.

Präsent - be In reicher Auswahl
and jeder Preislage.

Carl Harth
Metzgerei und Wurstfabrik

SVlarktstrasse 11, Tel. 382.



Alleinige Fabrikanten!
Van den Bergh’s Margarine- Ges.

m. b. H. Cleve

Vitelio ist feinster Naturbutter
ebenbürtig

Stets frisch erhältlich
in allen einschlägigen Geschäften

Seife 12. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt, Wiesbadener Tagblatt. Montag , 18 . Dezember 1911. Nr . 5SS-

„ 1 MLKHerren - n.
Knaben-

Capes. Bozener Mäntel , gute Wwrc,
in allen Gröhsn (Gelegenbeitskaus ),
früh. Preis Mk. IS, 18, 20. 22, 25,
letzt 7.50, 9. 10, 12, 15, so lange Vorr.
reicht. Ansehen gestattet. Schwal-
öacher Straße 44. 1. Stock. Alleeseite.

Horen
Sie erst meine Apparate , che Sie ein

Grammophon kaufen

und staunen
werden Sie über dewwundervollrn Ton

und die billig «« Preise.
Großes HHatterrlasicr.
Umtauschv. Wtatte».

Nadeln 10VS Stück von l MS. an.

OttO ZZLLMWlßZLLGZZ,
Ullruracher , 182

SO Michelsberg . Michelsberg 20.

Biel Eier
erzielt traut auch im Herbst und soyar
im Winter bei der strengsten Saite
durch das fahrelang bewahrte und
allgemein gelobte Geflugelfutter
„Nag nt".

Pfarrer Panbosf , Hemmcrde i. W.,
schreibt a. 24. 12.:

Bitte mir wieder 50 kg reines
Nagut suzusenden , da sich das Futter
glänzend bewahrt hat . Habe in
-diesem Monat von 35 Hühnern schon
28V Eier erhalten , heute allein 17,
gestern 16. vorgestern 18 Eier . Für
den Winter Henne ich lein besseres
Eierproduktionsfuttcr als Nagut . 117g

Reform -Hundekuchen
ist billig in der Fütterung und erhält
die Hunde gesund u. letstmtgSfähig.

Verkauf und Anleitung in Wies¬
baden Lurch: A. Mollath , MichelS-
chevg 14. Tel . 2531: Heinr . Schind-
ling fr., Neugasse 3 ; Otto Sievert,
Marktstnatze 9 : in Biebrich n. Rb.
durch Gebr . Sender , Mainzer Str . 19.

MocLGI 'NS 3IW 6 OK. 111 Ä 88 iNS Mädsl.
HEEREN - UND DAMEN-

SCHREIBT ISCHE
— in allen Grössen . —

BÜCHER-, NOTEN- UND
PHONOLASCHRÄNKE

in Nuss -, Mahag . , schwarz etc.

ETAGEREN, STÄNDER,
REGALE

in Holz und Messing.

LEDER-MÖBEL

KONVERSATIONS- UND
DAMENSESSEL

LESESESSEL

RUHESESSEL

SCHLAFSESSEL

KRANKENSESSEL

Sonder-Anfertigung zu
vorh. Möbeln passend.

Khefnstrasse
UwKmrm fmli

Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken.

1373

— Niedrige Preise. —
"WeitgeheridsteGarantie

EElieinstrasse 33.

Uhren, Gold- und Silberwaren
zu den liill . Sr reisen unter Garantie. 1837

II . Thetis , Uhrmacher. Moritzstrasse 1.

Elegant und schön
ist ein Briefpapier
mit Buchstaben-
Prägung . : : : : : :
Sehen Sie sich bitte
meine preiswerten
Papiere an . : : : :

OriflyOi bull IvUul],
Ecke Michelsberg. ieo5

HEau de WiesbadenH
„Schönstes WeillnachtSgeschenr ?"

Apoth. «Site» Siebert (Schloß).

Sfreufuffer
für Vögel im Freien, Hanf, Sonnenblumen¬
kerne, Erdnusskerne, Futter -Apparate,
Futterlräussr mit selbsttätiger Puttsr -Ah-
gabe , FutterkupeIn,Futter -Netzchen,Nist¬
höhlen usw. — Illustr . Preislisten umsonst.
Vogelfutter in grösster Auswahl,
tadellos gereinigt auf eigenen Peinigungs-
Maschinen, hervorragende Qualitäten.

SamenhansI. ÜColIath,i
-» im « rfSflSÜHSf MlelielsbeP !: LÄ.Ulli Telephon 2531.

^eijen -Jutterspparat

Ikfeler Sprotten
I -Pfd . Kiste 60 Pf ., 2 -Pfd .-Kiste 1.10 , 3 -P ?d.-Kiste 1.5©

frisch cingetrofsen itt

fWdtd’s jfifcbballem

empfehle ich:

KO ll IfiT-PI Stf@(gangbare Grösse) 3.—
I pass. Siiberwaone dazu 3. 25  f§ H?^

und Sie haben zur hygienischen Silberreinigung das Richtige.
Die Reinigung erfolgt selbsttätig u. ohne Seife, Pulver, Bürste!

Nach auswärts Verpackung frei.

Kleins Burgstrasse Erich Stephan,
Aussteuer- llagazfn für Haus und Kuclie.

Ecke Häfnergas se.
K149

KUNSTGEWERBE AcH ULt
FRANKFURT A.M.

Neue Mainzerftr.47.Dir:Prof.Lutnjj^
FACH KLASSEN.

Innenräume, Architektur. Get at
Bildhauerei

Malen
CifeÜeren

Holzfchnitzen
Lithographie, Plakatkunß

Buchgewerbe
Werkliättcn für Bronzegußu.Gipsfo—nc0

JÄHRL. SCHULGELD 7J

r ZmeWstlsLeM \
♦ von Meyer & Lrockha ^ ' «
% Hrehms Tierlrlren, fo» lt *
* Andrer . Hand-Atlas , 9

sämtlich netteste Auflagen u'f 9
elegant gebundkn. sind antw'u - ^
zu billigen Preisen abzagcoe»- 4

Moritz und Mnnret , ^ «
l  Fernruf 2925. Wilh lmstr. WJ

Zigarren
(300 versch. Sorten ) V3'"

Zigaretten
(über 100 versch. Sorten)

Mache das verehr!. Publikum
darauf aufmerksam, daß ichf.WerhnaCj,,
Hochs- Präscntkistchenö 25. 50 U-Tc ’ „
mit 10 /o Rabatt verkaufe. itt
ä 5, 10, 20, 25, ;,0 und 100  SM
Luxuspcickungen von 1 bis 20 PIß-

8 . Wielaud , ZigarreufabriKE'
Do (;heimer Str . 70» EckeMoritz.Löwensteii.
WAM 44, lelspöoo 1®

empfteW -» ff.
Prima Ochsenfleisch per Pfd - ov
Prima Kalbfleisch per Pfd - 0» ^ s.
Pr . Hammelfleisch Pfd . 70—"0

Spezial -Fabrikation .p'-
feiner Fleisch- und Wurst - W?

Empfahl «: besonders vorzugum
Geschmack:

Pöckelfleisch
Roulade
Kalbsroulade
Zungen roulade
Trüffelroulade
Kalbsbraten
Roastb.
Zunge
Preßkopf
Fleischmagon
Rotwurst
Wiener Würstchen

Vi  Pfd- 50|14 Pfd . 50 ü
% Pfd . 50 I
% Pfd . 50 I
% Pfd . o0 I% Pfd . f>0 f,
% Pfd . 60 |
Vi  Pfd . 00 I
14 Pfd . 23 U
% Pfd . 25 |% Pfd . 25AZ

1 Pfd - {jo

ff. Lebcrwurst 1
Kalbsleberwurst 1 Pfd.

Italienischer Salat mit -
Majonnaise Pfd - l '

Spezialität : Rindswürstchcn, q,-
läglick frisch. Stück 20 «

Pr . Haformastgäuse Pfd . vo
frei

Moritz Löwensteii!-
fiiliffiü.

8©Hümmel
kommen heute und d:e folgenden*

■ zum Vertan '. ß6,
Brust u. Hals 50. Buch u. Rucken^
Keule 70, Leber 70. Köpfe 50. B

Metzgerei Bill , msK.
Scharnhorststr. 7. Telephon/C-

eines d. besten Mittel g. ®i<±)t
malismus , sowie als SchutzS-.®rr ?f.-uert
kann ausnahmswede sehr billig a"» ß f
Med»Drogerie « rat *, Langgmi

direkt neben d, Tag blatt -H?uŜ -

Ki!im«r-^!«8ett8
mit ^sruetr̂ ictttsm
'Wassor-Abschluss,

Bidets
sind stets von einfachen
zu den hochmodernsten A

führungen am .Lager.
Grösste Auswahl am Platz 0-

P.A.8toss Nachfolger,
Inh. : Max Itelfferich.

Tel. 227 u. 8827. Taunusstr. ^



im Verkaufswerte von weit über 100,000 Mk,

Vor Anschaffung echter Teppiche erbitte meine enormen Lager ohne Kaufverbindlichkeit
:: :: zu besichtigen, um sich von meiner grossen Preiswürdigkeit zu überzeugen. :: ::

Perser Herrenzimmer-Teppich MherjÄk. 265.--
„ Speisezimmer-Teppich fraher  1™;Mk. 310-
„ Salon-Teppich 369-
„ Chaiselonguedecken früher 200,jetzt Mt. 150—

Gross.Lager wertvoll, antikeru. neuer Teppiche
in seltenen abnormen Maass'-n von 2 bis 6 Meter Länge.

Stickereien, Satteltaschen, Kissen
zu wirklich billigen Ausverkaufspreisen.

Perser Läufer

| Soumtags bis 7 Uhr geöffnet . || Auswahlsendungen nach auswärts franko gegen franko8 bis 7 Uhr geöffnet,

Seiten günstige ßseiegenlieit auch für den späteren Bedarf,

Qrient -Teppicli -IIaiisTaunusstr. 28,
Inhaber : S . Pinn6 grosse Fenster

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz

b>n ärthidi anerkRHRtei UewiBiUieH »*, Yltlir * nid
^ »aftbicr mit viel II tirze und Heul « Alkohol . ISfich,
«u vtrweehS'in mit den obergärigen, mit Zucker versetzten Malzbieren.

Vorzügliches Tafeigeiränk. Bester Haustrunk.

Preis pro Fl. 23 Pf., 20 Fl. frei Haus Wiesbaden Mk. 4.50
|Wch den General-Vertrieb Kob . Prenss Biergrosshdlg.,
Wiesbaden, Loreieyrint ) li, Fernspr . 885 u. 725, sowie in
(tar Niederlage ob. Firma, Weissenburgstr. SO, und in den

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. •1551

Nr. 590. Montag , 18 , Dezember 1911. Wiesbadener Tagbiatt. Albend-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite .13 »-

Paplerlager Carl Kodi,
Ecksj Michelsberg . Tel . 6440 .

Kanarienvögel
protze Answahl,

in aücn Preislagen
empfiehlt

Sg . Eichmann,
Zoologische Handlung,

Maneraniie  3 ö. Tel. B0-)9._
fUnarienWIjiie(eitene Jnfljt)

in aroiicr Slustonft! v. 6 Mk. a».
Präm . mit 19 , old. u. silb.
Ried.. zuletzt preisgekrönt
Frankfurt a. M. r 1. Pr .,

Ehrenpreis u. kl. Wclt-
bundesmedaille. Probe¬
zeit und Umtausch bis
nach Weihnachten gest.

Iiil . Vi -Itc , vj  ichelsberg 18, 4 . 3i : 8.

I & WnpB„ 'S 58!
Drogerie Bruno BSnclie.

m~  Sei flnialteniier iioifer Silierung-w
verkaufe ich die

Lebenden Palmen , Blatt n. blühe«- . Pflanzen
Albrechtstratze 11. "‘Wi

Palmen von 95 Pf . cn. Reizende Neuheiten in Fest-Weschenken!
Vormittag« Stund auf dem Blumeu-Markt. » t-.n - i Arrmt.

Minden -Anstalt.
Zu unserer Weihnachtsbescherung erhielten wir ferner von: Frau

Marie Biron aus Mederjosbach: 2 Körbe Aepfel; Geschwister Strauß:
1 Dtzd. Umlegkragen, 4 Blusen; Ad Lange: 6 m Halbflanell, 12 leinene
Kragen, 6 Taschentücher, 2 Männerhemden, 6 Vorhemden, 1 Zierschürze,
3 Cravattcn; I . Bacharach:. Stoffe zu 5 Blusen, 6 Kleiderstoffreste. 2 div.
Reste; Ludwig Heß: 6 wollene Unterjacken, 9 Paar Socken, 3 Kragen,
1 Kragenschoner, 1 Paar Gamaschen, 2 Selbstbinder, 1 Paar Hosenträger,
1 Normaluntcrhose, 1 Golfblusc; Carl Hofrichter: 3 Herrenfilzhüte,
8 Müßen ; Äug. Engel: 10 Pak. Tee, 10 Pak. Kaffee. 10 Pak. Schokolade,
10 Pak. Malzkaffee. 10 Pak. Mocca, 12 Pak. Tabak; S . Blumenthal&Cie.:
1 ltnterrod, 2 Nachtjacken, 1 Hose, 11 Mühen; I . Bormaß: 3 Kinder¬
schürzen, div. Knöpfe, 1 Stück Gummiband, 2 Sweaters, .12 Knaben¬
mützen, 2 Knabenhüte, 6 Filzhüte, 4 Kragen, 2 Handtäschchen, div. Kinder¬
häubchen, 6 Selbstbinder. 6 Schlips ; Frau Wiemer: 1 Schaukelpferd;
durch Herrn irr . Steinkaulcr von ihm selbst 50 Mk. ; Herm. Siebeck
3 Mk.; Konsul Burandt 20 Mk.; C. Hensel 20 Mk.; Fr. H. Göbel 10 Mk.;
durch Inspektor Claas : E. R. 2 Mk.; I . Quandt 29 Mk. ; Frau
Jordan 20 Mk.; Fr. A. P . 5 Mk.; Priv. Ficker5 Mk.; Schmoeldcr
h Mk.; I . S . 2 Mk.; Kom.-Rat Bartling 50 Mk.; durch Pf . Grein
von Frl. E. Br. 2 Mk .; durch den Verlag des Wiesbadener
Tagblatts vonF. M. 2 Mk.; R. L. 4 Mk.; Egual5 M .; von Sch.
5 Mk.; M. R. 2 Mk.; A. St . 2 Mk.; Fr. F. Wcißbach3 Mk.;
„Holland" 5 Mk. ; T. 3 Mk.; Fr. Emma 10 Mk.; W. V. 3 Mk.;
R. 20 Mk.; Ingenieur C. Hartmann 10 Mk.: C. R. 2 Mk.; Frl . St.
3 Mk.; Frl. Wittmann 3 Mk.; E. P . 5 Mk.; Eh. K. 3 Mk.; B. V.
(Blindenheim) 8 Mk. ; E. Widmaycr 10 Mk.; Rob. Müller (Blindenheim)
2 Mk.; Frl. v. Starck 5 Mk.; Bernb. Liebmann(z. 16. 12.) 10 Mk.;
Th. Bg. 5 Mk.; Erni 10 Mk.; Fr. W. F. Ww. 5 Mk.

Mit herzlichem Danke allen gütigen Gebern und der Bitte um weitere
freundliche Zuwendungen. F205

Der Vorstand.

ür Konfekt und Kuchen vorzüglich!
4 V« . J i gibt es nicht; aber einen

vollkommenen Ersatz aus
II IC 4 F M1 .1C1 Nüssen und Mandeln er.

^ * * « ’« * ' * ’ halten sic stets frisch im

per Psd.» # '/-Pfd.45 Ps. ltneipp-haus
Proben gratis 1809 Nnr Khernstrasie 71,

Warnung vor den vielen minderwertigen Nachalnunngen.

. Da die Zahl der I. Schrippenkirchgäste in diesem Jahre bedeutend
Sachsen ist und wir ihnen doch gern, wie bisher, eine schöne Weih-
^Htsseicr bereiten möchten, bitten wir herzlich um weitere Gaben.
« Es gingen eilt im Tagbl .-Verlag : von F . M. 2 Mk., Frl. I.
^ Mk.. E. H. 10 Mt.. Ä. ' K. (Wiesbaden) 1 Mk., E. A. (Postanw.)
L.Mk., E. P . 5 Mk.. Frl. St . 3 Mk., E. V. K. 3 Mk., Frau W. Fr.,
^we.. 5 Mk., M. L. 3 Mk., v. T. 5 Mk., L. S . W. 3 Mk., Frau
t'1'- Z. 3 Mk.. N. B. 5 Mk., E. Goetz2 M ., Frau M. S . 10  Mk,
;5"u Jda Elsas 20  Mk.; bei Missionar Sehmid , Hastgarter-

3 ; von Frau Kövven 10 Mk., Frau Or . Fleischer 10 Mk. ;
^ch Pfarrer Kert'MttNN von Fr. M. 5 Alk., Frl. D. 2 Mk.

Allen lieben Gebern herzlichen Dank. § 573
Der Vorstand

de« GMl fmm ]mm  pinner.

Gedenket Ser Ca ISO Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anziige,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Schwalbacher Stratzr 44,
1. Stoct (Ak»rekeiief.

ist die
praktische — billige

8skrsÄmssM«s

Preis Mk , 125 .—
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Walhalla Weihaachtizanlber von Dienstag, den
19. Dezember, ab.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwocli , den 30 . Bei . 1911 , nachm . 5 Ihr , im hl . Saale:

Durdt die IHnwI !,
Märchenvorlesungen mit Lichtbildern erster deutscher Künstler

für grosse und kleine Kinder.
Herr Wilhelm Clohes , Wiesbaden.

Vortrag -sfolge : Es war einmal . — Das goldene Märchenland . —
Christkindlem kommt ! — Frau Holle . — Schneeweisscheu und Bosenrot . —
Fritz und K !as . — J*at »se . — Aus Heimat und Jugend . — Rotkäppchen . —
Rübezahl . — Die Heinzelmännchen . — Die selige , fröhliche Zeit.

Die grossen und kleinen Kinder werden geboten , die Lieder zu Kr . 8,
7 und 10 dos Programms mitzusingen . — Bintrittspreisi 1 Mk., für Kinder
50 Pf. (Sämtliche Plätze numeriert.) —Es wird gebeten, ohne Hüte erscheinen
zu wollen . F 247

Städtische MurierwaHnng.

Cäcilien -Verein Wiesbaden . E . V.
Mienstag , den LN , BSezeimtoer INII:

€ * esaiiifpralbe.
Damen 1/s8 Uhr . — Herren 8 Uhr . F 333

Her Vorstand.

Schlafröcke u.

Morgenjoppen

^/ -LI 'ileX/ -l/a aus  warmen , weichen Double- und Velours-,OCniöTl ÜLK.C sowie Kamelhaarstoffen.
Mk. 15, 15. 22, 25, 30 bis 58

M/M -z-iatkirtnruan aus  einfarbigen u. gemusterten , weichenmoroenjoppui Flauschstoffen in einfacheru. feinster
Ausführung.

Mk. 15. 18, 22, 25, 30 bis 45

5arrit-5accos— hauslitewken
Pantasieweslen.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K 152

Neue

Litronen,
3 Stück1 # Pfg.;

gcr̂ antiert r76 inscbmeckenöe

Trink - Eier,
vorzüglich zum Sieben rrnö Woheffen,

empfiehlt

Eier - und Buttergrotzhandlmtg

r -e. -->s.  Weilöogeiigasse 4.
Filiale: Morrtzstraste 13.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19. Dezember cr .,

mittags 12 Uhr , vechWgerc ich
Helenenstratze 24

zwamgÄveiche:
20 Tannendielen , 1 Büfett , 34 (Saar
Herren - u . Damen -Schuhe , 8 Paar
Leder -Pantoffeln , 5 Paar Haus¬
schuhe. 1 Warenschrank , 4 Regal n.
1 Ladentisch , 1 Wanduhr , 2 Karton
künstl . Blumen . 10 Fahnenstangen,
1. Damen -Hut . 1 Sofa , 1 Schretb-
sekretär , 1 Büfett , 1 Spiegelschrank,
6 Stück Sammet , 4 Stück Schleier,
1 Stück Tüll , 2 Rollen Band , ein
Bild in Rahmen . 68 Kasten m. ver¬
schiedenen Luxusartikeln . 1 Tafcl-
waac u . Gewichte , Kapselmaschine,
2 Papierrollapparate . 1 Klavier ec.

öffentlich mietstibie bered tzegvN Dar-
sahbung. Bersteiasrureg! der Schuhe
und Blumen b̂estimmt. HW034

Wiesbaden , den 18. Deze -mHer 1011.
Sielafs , Gerichtsvollzieher,

Dreiw eiden st raße 6, 1.

Rsl - und RehWild-

Zagd -Verpachtung.
Samstag , den 1©. Februar

1912 , nachmittags 2  Uhr,
soll die Jagdnutzung in dem hiesigen
gemeinschaftlichen Jagdbezirk, mit
Einschluß des Ehlhaltencr Gemeinde¬
walddistrikts„Buchwald", ans der
Bürgermeisterei dahier öffentlich
meistbietend ans 9 Jahre verpachtet
werden. Die Pachtbedingungen sind
bei dem Unterzeichneten einzusehen,
können auch gegen Erstattung der
Schreibgebühren und Auslagen
schrifilich übermittelt werden.

Dieser Jagdbezirk ist wegen seines
Rot- und RchwildbestandcS und einer
guten Niedersagd bekannt und eignet
sich mit seinen vielen, tief ein¬
schneidenden Wicsentülern vorzüglich
zur Fasancnzucht. Er umfaßt eine
Fläche von 780 ha (davon über
400 ha Wald), ist zu ca. 75 O/o von
StaatLwald begrenzt und in ca. 1
Stunde von sämtlichen umliegenden
Bahnstationen zu erreichen.

Zn näherer Auskunft ist der
Unterzeichnete bereit.

Schlohborn , 1. Dez. 1911.
Der Jagdvorsteher:

Barx , Bürgermeister.
Das Damen-Orchester

(Dir . M . Plril)
konzertiert täglich von 7 Uhr ab im

£ri >j>ritt 3-1Maitrant
IDerrüuraen Sie nicht
öa .-OL'Bc zn fiörcrt. _

Bogelschntzverein
„Kamm"Wiesbaden.

Wir machen hiermit bekannt , das; die
Eintrittskarten der Kanarien-
Anöstellung „Hotel Unon ", Neu¬
gasse 7, welche bis heute avcnd 8 Iktir
n :cf)t abgciiefert sind, ihre Rechte ver-
licrcn.

Der Vorstand.

Ospierksickling
K . HrsSin.
51  KMgM 51

empfiehlt in großer Auswahl:

§LsL >bKsp § es , LtidtsiLek,
ÄggsseK -Ltllls

u. KotteKomüles, scdrrih-
una Nritzzeuge,

KUSer- u.LrrsdlllngsbriLrt,
(BeJellfcöaftsrpicie.

Lriefxs-ierr
in Kassetten und WcihnachtS-

packungcn
Mk. l . - und Alk. i S » .

f £ v . Gesangbücher I
E in allen Preislagen . ^
G Namen-Aufdruck gratis . <K
E > 1945 W

AlpenblAen-Lreme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt es gar ke n anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clement <S»$ | mth . Da cs viele
Nachahm . giebt, so achte man ans die
Firma . Nur echt u. allem i. der Parf .-
Handlung von 10,6

V* • Sulzbach ) Bärenstraße 4.

NatUlvein-VersteigerNg in laini
Kammernenrut Gottlob Merrlchel,

Weingutsbesitzer zu Schloß Steindurg -Würzbnrg und in Rüdesheim a 'R 'l"
läßt versteigern am

Donnerstag , den 11. Januar 1912 , zu Mainz
im Konzerthause , Große Bleiche 56, vormittags 11 Uhr,

23 Kalbstück, 4 MerteWck isvler , M07er,
ISVSer, Nil»er und 191ter Arankenweine

' >(Lteinweff^
darunter iEund etwa 10,000 Flaschen Meingauer und Frankerrweinc ( Lteinweinb

meist OriginalabfüUungen (Kablnetiweinel älterer Jahrgange , darunter . ‘««ö
1ggner, 1886er , 1874er,' 1868er, 1865er, 1862er und 1811er , aus fürstlichen »
königlichen Kellern . ‘ em .. . ., „s ai»

Psobetage am 21. Dezember auf der Ste .nburg zu Wurzburg une^
22. Dezember zu Mainz im Konzerihause . (Jcr. 24bo^

SSasier -Apparate,
stach versilbert , mit IS echtest CiillHte -Moppel-
Klingen allerbester Qualität (Orig nsl ) solange Vorrat reicht

nur I -L MU.

MsigeI “M © €5es ^ atF © ®
staunend billig !

Drogerie Mrmio Hacke,
B*arfUnterle . S | ?e * alg 'esChSft,

Gegenüber dem Kochbrunnen . Gegenüber dem Kochbrunnen,

Zur Aufklärung
über die Herftellung von Palmin!

Es beftebt vielfach noch die Hnficbt,Palmin
fei ein aus verfebiedenen Fetten zufammen«
gefetztes Kunftprodukt ,das irgend welche
unbekannten Zufä ^e oder Beimischungen
enthalte.
Obwohl febon der überaus reine Gefcbmack
des Palmin erkennen läßt , daß diefe fln»
fchauung auf einem Irrtum beruht,erklären
wir , um Mißverftändniffe zu beseitigen:

Palmin ift abfolut reines Pflanzen»
fett und beftebt einzig und allein
ans dem febr fettrei cf)en Fleifch.der
Kokosnuß i es wird daraus durch
Prellung und Reinigung gewonnen
und weift keinerlei Zufätse irgend
eines anderen Stoffes auf (auch
kein Waffer),enthält vielmehr 100%
reines Fett.

Palmin ift neuerdings auch weich
(fcbmalzäbnlicb ) zu haben.

H.Schlinck& Cie.H.*G.

—«■rf

Fuhboden -Oel , Schoppen 35 Ps.
Herbstdünger Pfund 15 Ps.

_ Carl Aik-, Metzgergasse 31.

MWWl-SWMme 6cmS 0S
Parfümerie Wache.

Aquarien, Terrarien,
Fraschhänschen,

Waffe , pflanzen . sowie große Auswahl
^ Aquarienfischen

empfiehlt

TeLvAWSLLML,,
Zoologische Handlung,

Mauergasts 3/5.  Telepho n 3059.

Schwalbache r St raffe 81 ._
Lebertran -Vmulstan

liefert schmackhaft u. wohlfeil DrogerieBacke.
Große bayerische Ci er , .

durch kurzen Transport siels frisch,
Stück Von 7 Pf . a « .

Telikatestenharts lt « »sii » r « ,
Ecke Moritzstraße 16 u. Adelbeldstr . 39.
Im Ho « . , Edamer u . Tilsiter Käse

im Ansschnitt per Pfd « 1 Mk.
Delikatesten » Hans losskatra,

Ecke'W-ri '- itr . 16 u. Adelheidstr.  39.

KHristöanm-
Ständer

mit Waffer»
füllung bill.

. FranzFIössner
Wellritzstr. 6.

MaarnetKe
billigst IBroserie tSacl ^ ^

Spezialgeschäft
in Aller,Safeu.Surft f»
in bester Lago , vorzügliche Stulpe
bietend , ist Nmstän 'deyÄber l^ r .
4500 .— , bei M . 3000 .— AnKa« "x
SU verkaufen . Verkäufer wum « 7/
Geschäft bis 1. März 1012 l/PfJi
führen , auf besonderen W'uniR c&
die Uübernähme ober auch sochrr . j.
folgen . Nur solche Reflektanten,
zu münidlicher Verhandlunig at
sind , wollen sich unter M»
den  Ta <sb>l.°Vcv !ag - wcnidou.

Zwei Drittantringe 43 u . 20
Anzusehen bei E-rcr »»
Sch walbacber Straße 35, Ubrenl ^Lech^
sMU" Briliantrittg , 1 Sieln , ch>,
Anzusehen bl !H -c « er *®
S chwalba cher Str aße 35, Nhrnrladt^

Brillant -Kollier , eine iPL,
Perle und ein großer Brillant , -L”1 j„
stück, 1250 UJlf. H-’' riiu « er «» ,
Schwal bacher Straße 35, Uhreiu ad^> >

VW- Brillantring,Prachtst .,750,7„,
Braut -Geschenk, r 'ran *« '■rt*
Schwalbacher Straße 35, Uhren lave^

P ^ T“ Brillant -Kollier 1^0
Brillantring ( lllargais ) 180
Anzusehen bei >'» °>
Schwalbacher Straße 85, Nhreniadk^> -

' kM - Sckmrnck 'auS Lowenkra »^
mit Brillanten (Brosche und Ohm,p,
150M Anznsed. b. « er!
Schwalbacher Straße 35, Uhrenlad
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Noäerne tranötaichen, Zeiten- u. Zpihen-
5 haw! 5,Theater - u. 8 a !Ihauben (reizende naM)

Suitav Sotisckalk, ^ ^

Uur dis Weihnachten.

Herrem-Stiefel
den bisherigen Preislagen von

kw ■ . bis 12. ~ Mk.
£!l wir , soweit nicht mehr alle Größen

vorhanden sind,

^ür Mk. ^ per Paar
^‘ Re große Anzahl hochfeiner Stiefel

für xff«. per Paar
zum Verkauf angesetzt,

briesbadener Kchnljmarsn-

Konftrm -G-p.
19 Kirchgaffe 19.
an der Luiscustraße.

bOlO HsLephon 3010.

Zöpfe
von 2 Mk . an.

2 ®,? lsa
v Stück 50 Ff . ,
/̂ jSderwert . Haar 8t . 25 Pf.- “er tigung aller Haararbeiten.

Oamen -i<> is ('nr,

Meklshsrg

Kex. Schönes saub. Butter -.
AkL' E-bit- und Gemüse-Geschäft
T 7->̂ u verkaufe!!!. Offextzen unter

Din c:; - don TaM .-VersM_
iyfte große und kleineKäufer -Schweine

""b Zu ve rkaufen Watcrlo ostr. 2. Vart.

tzAiir Liebhaber!
^n*uV'iRe rafsenreine Fox - Lerrier,
Ktr 1*“'.™ uur gute Hände billig ab-

& *hnachtswtttt sch! '
Arj,,nchein über berrl Ring, Rubin von
t '. ^ Uten umgeb., bill. zu verk. Off. u.

bmrptpostlagernd.
,?°rtcoslüm f. Damen , Gr . 46,

tzosŝAl. Hervenstoff, gang neu, zur
94».« d. Anschaff.-Prersos zu vetzk.

Heinz, Stiftstratzc 7.

.. ÄfPäeMiiiiil
« . HiiOrrotfcn , einfach

W ., elegante, billig zu haben
^ ^ albaGerftratze 57, 1.

Elegante Damcn -Toiletten
zu verk. Adolfst ra ße 1a, 1. Eta ae.

^/tztza » -HgS- Hemdcn, -Hosen,
-Jacken und dergh

sehr schöne paffende Weihnachtsgeschenke
billig abzugeb. Schulgaffe 4, Hth. 1 r.
von 10—12 und 4—6 Uhr nachm._

"Partie Schürzen, ~
Spitzeristoffe für Blusen werden billig
abgegeben Riehlstraße 21, 2 r. IZ-4820
Gut erhalt . Gehrock u. Ueberzieher

billig zu verk. Ta-mrusstr. 83, Gth.^,
Linoleum, sehr bill., Gelegenheit.

Sch>arhag . Nhcin stvaße 66._
Antike Zinnkannen . Dosen. Teller,

ant . Kastenuhr (Kirschbaum) zu verk.
Aorkstraße 3. Ht„. i r._ B24702

Piano,
in tadellosem Zustand, preiswert zu verk.

W-»««»-, Dotzhei mer Str . 31.
. , . „ Plano (Bechstcin).
irr 'tctBrn.osem Zwsbar.br , preiswert zu
vovk. Busch,  Dotz heimer Straffe 21.

Pianino . tadellos erhalten , billigt
aozug. Hclenenstraße 18. 1 rechts.

Piano , neu,
billig aibzug. Sodanvlach 7. 1 r .

Mmterlager-
PianiNos,

noch neu, ausgesucht, gute erstklass.
Instrumente mit feinen Gehäusen
unter lOjähriger Garantie außer¬
ordentlich billig abzugeben. Man
verlange Abbildungen u. LicsernmgZ,
bedingüngen.

Willi . Ansold,
Pianofortefabrik

Kgl. Bahr - Hoftief.. Asch affenburg.
Klavier , schwarz.

noch sehr gut erh ., zu 350 Mk. zu bk.
Bus ch. Dotzh ebmer Straße 21.

Klavier (Ncumayerh gut crh.,
zu ve rk. Goethestvatze W, 1. 825004

Gut erhaltene alte Geige
zu verk. Rixinstvasje 111, P arb._ _

passende Gelegenheit
für Brautleute!

Ein hochelegant. Speisezimmer u. ein
gleich. Schiafz», schwer Eiche, reich geschn..
sehr billig zu rerk. Die Sachen sind
ungebraucht. Anzrs.hcn von 10 bis
4 Uhr. Händler verbeten.
Werderstr. 9, Part . l.
Rene seid. Solon -Mornttnr rrnd

ein Nuftd .-Btirett billig zu verk
SBmiili -r . Lnünstraste 2, ?. B 24772

Schenk Slnbstffel
feilt billig Hirsäigraven 21»
Ecke Webcrgnne.

!
Elektrisier-App., vorzngl. f. Krauten

ob. zur Tvainiarun « , System Brock-
manu , zur SoöbstbehanHkung, anstatt»
81,7H Mk. nur SO Mk., KampmaimS
Pendel -Waischmasch. „Lmchbtväschor",
gut esihaltem, bM>g abzug., brauner
Mufflon -Pelz , 2 Mir . tauig, wie neu,
zu -hs'öb. Preis, .1 Kohlensparer . Ri-ehll
straße 18. 2 . links , bei Lindemborw,
nur von- 8 bis 8 Uhr vormältags .__

Ein schöner bunter Majolika -Ofen
zu verk. Scharühovststvaffe22. P . !._
Gr . PapageMfig . biu. Aquariums,

leb, gdb. F is che Blelchstr. 20, Ui&r’cml.

~Äu - und Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

Ijnffig,  Gvldgasse 21,
nächstder Langgafse.

M §4 .» Büche , und Kupfer.
ftidie tauft Jf. Si . Ooar,

Antiauariat , Fran kfurt a. M ._ F8
HornliaiO un<l

tfiihneraug 'eii'
■Wirksame Mittel dagegen,

IBrojjerle BSiieU**. am Itochbrunnen
Reparaturen — Ne »,arbeiten

wcrdcn billig ausgefuhrt bei Gold,
arvciter aüinler , Goldgasse15.

Matratzen u. Polsterwaren
jeder Art w. Mt u. bill. auftzoarb. d.
Tapcz . DatnÄ, Borbrrrmstvatze 21.

Massage — Manitnre
ärztlich

geprüft, Rl,ei » ga,ter  Stratz e 2, P.

Hohen BerDienft
finden Herren mit gut . B«ziHhung«n
zu Hausbesitzern u. GeschäftKleuten.
Adr. erb. u. G. 758 an Taa -bll-VeLl.

Vm  der leise zurüek.
Br * mesi>

Otto Julius Müller.

20,1011 (11
Jahres - Einkomincu
mindest, durch Uicibernahmv d«.r
Lizenz für den Rög-Äez . Wiesibaden
vines ganz bodeuteniden Verbrauchs-
Masse nar bi kels, der tat Fachleuten
u . Fabrbkanbon als epvchomacheudi bc-
urbeillt und beigehvt twiä«! Erforder-
ilich: 2600 Mart . Schnell »ntschüoffone
RcsMt . wollen Ofsoriben u. A. 73 an
den Tagibil.-Berla g «imw erchen'._ _

Köuigl. Theater.
2 ViertÄ - oder 2 Achbel-PIätzr,

Abonu. 0, Scitenl .. 1. Rang , av jvtzr
od. Nousahr abz. Hoh enlohe platz 1, 7.

Piano mietweise billig abzugeben.
Orü ui Me 167 an den Da-gbl.-Verlag.
Moritzstr. 4, 3, mööKvte » Z'imwer.
Ntöderstr. 24 klein, in. Stübchen mät

Kochofcn, evtl.  Mgen Hausarbeit.
Nikolasstraße 21, 1, 2—3 Arm., kcr

ob. nwbl., p er sofort zu vernileten.
Gesucht auf April

evtl, früher , für dauernd unmöbl.
herrschaftl. Wohnung, ca. 6 Zbmmar,
reich!. Zubehör , Garten , freie schöne
Lage, Mietzins nicht über 1800 Mk.
Off , u. E. 757 an d. Datglbl.-Verlag!.

Eine jg. Tarne
wird a0s G-esellschafioviu Hr dieRachlN!i!biagSstu.lchen zu cnber hier Mr
Kur wviÄuÄvn funaan Dam« ge¬
sucht. Zu vrfvaysn voim Pprbier des
Ho!-.<l zum Gch!vavze>n Boa , zwischen
2 u. 3 M r nachnirbö ags.

Ällernmädchen,
tvolchosp-erfcckt kochen u. einen Haus-
ha>'>t all-ein führen kann-, bei hohem
Lohn zum 1. Januar 1012 gesucht.
_ _______ Schröder. Ki.vchg asse M i i

Verloren ein Paket
mlit blauem SeidenKsug. (Firma
Süß .) Abzug, gegen Belohnung
__ Nikolasstraße 32. Par t, r.

Verloren
FvcibagmioLMM Gürtel m-it veris.
matter Schnalle. Wzngcben g,cger>
Bolöh nung Schenkendorfsbr. 1, 3 r.

wrgnettA bet! Schildpatt ^'
sowie MafolM -Fruchtaussatz pveis-
wert zu verkaufen. Näh. rm Dagibk.-
Veülag. Yk

Eutlanfen Fox
„Bobbp". Abzuigäbenig:gen Belohn.
Dam bachtal 46._

Verlaufen ober acholffen gekommen
dontscher Schäferhund.

Abzugeben Kellerstraße4. Vor Ankauf
wird gewann.

Zekwaers Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Steife,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsteu Genre. Iv 10t)

S. Blllll & CO,
Kirchgasse 39/41.

Trauerhüte
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager.

Büna Haer »,
Langgasse 44.
Telephon 927. 1699

Verloren Kneifer
LwngMsse, Goldgasse, bis Schwenck.
Gcg. BÄ. albzm>g. Mosb acher Str . 26.

Entlaufen
schwarzbr. Ztvergidackvl. Abzug, geg.
BÄobn. Sonnonberger Straße 74.
Bor Ankauf wir d gewarnt. _

Gebildk hübsche und lebensfrohe
junge Witwe sucht Bekanntschaft mit
älterem vnrnclnnem Herrn , zwecks
Heirat . Offerten unter B. 762 an
den Tagbl .-Verlag.

Reell.
Witwe , 29 I ., mit 4 Kind, 3 bis

3 I ., mit sp. Vermügem̂. wünscht sich
nt. fol. Herrn wleb er zu verheirate »!.
Of f, u. U. 759 an d. Ta gbl.-Verva«.

Cip. Wb. lvbder schow Ibeidcs vor 4
zur Pbst. Lebewohl, gube Fahrt!
~~wf.  K . 3. Haustür verffchl. zwchm.
d. lang , beschw. Weg. schsllen erfoM.
bbgileich alles evleuchh brbte ragch
lagierrildk Näh. h. tau ®. Wechrbwich. ■

Verwandten und Bekannten
zur Nachricht, daß unser lieber
hoffnungsvoller Sobn , Binder,
Enkel, Neste und Cousin

Kart
nach langer schwerer Krankheit
im 17. Lebcntjohre saust dem
Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Karl Kink.
Miesbade »,

den 18. Dezember 1911.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, den 20. Dezember, nach-
mittaas 3 Uhrvoni Leichenhanse
des Südfriedhoss aus, statt.

Todss -Amrrge.
Allen Freunden,Verwandten/

und Bekannten die schmerzlich«
Nachricht, daß cs Gott dem Alk-
mächtigen gefallen hat unsere
liebe trcusorgende Mutter,

Sofie Kiest.
geb. Dinges.

nach langem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden, wohlversehen
mit den ^heiligen Sterbe¬
sakramenten, am Freitagabend
sy*  Mir zu sich zu rufen.

Die tieftrauerndru
Kinder.

Sonnenberg,
den 16. Dezember 1911.

Die Beerdigung findet statt:
Montagnachmittag 3 Uhr vom
Leichenhause in Konnenberg.

Todes - Knieige.
Heute früh 37a Uhr verschied nach langem mit Geduld

ertragenem Leiden meine liebe gute Mutter,

Fra«

«Hell , m  Me,
geb. Kafling,

im 87. Lebensjahre.

Miesbsdrn , 17. Dez. 1911.
Die trauernde Tochter:

Sophie Kitzel»
Scerobcnstr. 24.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20. Dezember,
nachmittags2'/, Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns betroffenen schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden
lieben Mutter sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Wirsbaden . 18. Dez. 1911.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anguste MnUer.
Oeoxg Mnüev . 1943

Acrnkscrgung.
(Statt Karten)

Herzliche» Dank
Allen, die uns bei dem Hinscheiden meiner unvergeßlichen, innig¬
geliebten Fra », unserer guten, lrcubesorgtcnTochter,

Fran Maria Reichwern » geb. Mnrsdörfer.
ihre Teilnahme bewiesen haben.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
G . Nrichwei, ». Rektor.
I . Würsdörfop , Rektor.

Miesbadsn , 18. Dezember 1911.
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Ernst Kuhlmann

Zigarren-Import
Wilheimstrasse 34.

Telephon 919.

W

meines neuen Ladens

= = Wilhelmstrasse 34
(direkt neben meinem bisherigen Lokal)

zeige ich hierdurch ergebenst an.
L010

Zigarren und Zigaretten
zu Weihnacht » - Geschenken in allen

Preislagen und Packungen.

y nlein

Deutsches Erzeugnis.

Alter
abgelagerter
Qualitäts -Sed 1

Wiesbadener Fremden - Liste.
K

zora Abt, München — Bose
Adams, Kfm., Tuttlingen . Ho,t. Krug
Am.end, Mühlembes., Runkel

Zur guten Quelle
Altffiann, Architekt , PetersburgGoldener Braunen

B
Bach, Kfm., Berlin — Biheinhotel
Berg, Geh. Keg.-Rat u. Landrat , St.

Goarshausen — Metropole
Berger, Rittmeister , m. Fr., Langenr

Schwailbach— Pälasthiotel
Beyer, Buchhändler, WienViktoriahotel
Bloxham, 2 Erl., London, Quisisana
Bode, Frau Apotheker, RemscheidHamsahotel
Bobmert, Kfm.. Frankfurt

Wiesbadener Hof
Rohnsack, Kfm.. Bonn, Wiesbad. Hof
Bouveret, Fr ., Diez, Hospiz z. h. Geist
Brachvogel, Oberingen., Essen

Wiesbadener Hof
Brandt , Fräulein, Darjnstadt

Villa, Stillfried
v. Bratche, Dr. mied., Warschau

Kaiserhof
Bacchom. Bonn — Villa Hertha
Bauer, Fabrikbes ., lEldesheim

. Hotel Krag
Becker, Kfm.. München, Grün. Wald
Bendheim,, Kfm., Berlin, Europ. Hof
Bcckl, Herrenberg, Schwalb. Str . 60
Böhime, Kfm., Karlsruhe , Hotel Ivrug
Bonn, Frl . Lehrerin , Porte Alegre

Evangel. Hiospiz
Borck, Fr . Landgerichterat , Frankfurt

Villa Monbijou
Braband, Kfm,., Köln. Wiesbad. Hof
Bratoim, Kfm,. Kassel — Einbortv
Brandow, Fr . Major, m. Faun. u. Bed.,

Swinemünrle — Brüsseler Hof
Bregstem, Bauunternehmer. Warschau

Schwarzer Bock
Bruns, Ing., m.  Tooht ., Hannover

Hotel Krug
Bühl, Hoteldirektor , m. Fr ., Hamburg

Hotel Vogel
Büscher, Fr ., Essen — Palasthotelc
Cnecelins. Hotelbes., m. Fr ., MieheJ-

baoh •— Rheinhotel
Cahn-Speyer. m. Fr .. Wien. Metropole
Clos, Kom--Rat . Kid,da. Wiesbad. Hof
Cönzler, Kfm., Köln, Hotel Haippel
Cromtmelin, 2 Frl .. London

Taumusstrasse 59, II
B

Dahlhaus, Dortmund — Viktoriahotel
Dnnrml er . Edler, Reut .. Pforzheim,

Pension Margaretha
Dyckerhoff. Dr., Nürnberg , Metropole
Dechen,t, Kind . m. Begb, Ofceraaul-

heim —- Aisgenheilanistalt _ ,
Besser, Kfm.. Frankfurt . Wiesb. Hof
Deusser. in. Farn. u. Gouv.. MonheimRose
Drppold, Praf ., Chemnitz. Grün. Wald
Dückers, Kfm-, Köm — Hotel Berg
Dötting. Kfm., Osnabrück, Hot . Krag

K
Ehrlich, Kfm., Köln, Wiesbad. Hof
Emst , Hahn — Augenheilarastalt

F
Felix, Dr., Brüssel — Vier Jahreszeit.
Felix, Frl ., Brüssel, Vier Jahreszeiten
Femandiz , Kfm., Buenos Aires

Erbprinz
Feuchtmeyer, Kfm., Berlin, Reiohshof
Fietech, Frl ., Neuwied, Villa Olarada
Fink, Kfm., Eisenach, Wiesbad. Hof
Förster , Kfm., Berlin, Hotel Happel
Frank , Ing., ja.  Frau , Mannheim

Nassauer Hof
Franke , Rirmlbeck, Hospiz z. h. Geist
Franken , Ing., Berlin, Metropole
Fnankenfeldt, Frau Generalkonsul,

Stockholm — Fürstenhof
Freudmann. Temepol — Engl. Hof
vom Freyhold, Hauiptm., Oldenburg

Grosse Burgstrasse 14
v. Fritz , Oberst a. D., Freiburg

Pension Mitsehing
Fröhling. Kfm-. Köln — Reichshof
Funk, Kfm-, Köln. — Grüner Ws Id
Fischer, Kfm., Heilbronn

/ -um neuem Adler
Fleischhauer, Kfm., Berlin, Belg. Hof
Frairik, Leipzig — gönne

G
Gehring, Kfm., StadUobn, Schützenhol'
Gerde«, Konsul, Bremern

Wiesibadener Hcf
Giesen. Frl .. München — Rose
Golinsky, Kfm., Berlin, Metropole
Grävinghoff, Frl . Düsseldorf. Balmoml
Gross, Bürgermeister, Offenbach

Hotel Berg
Gerdau. Düsseldorf — Nassauer Hof
Gieek, Frl ., Dotzheim, Augenheilanst.
Gliewo, Kfm.. Berlin — Europ. Hof
Gottsieben, Kfm.. Koblenz. Ev.Hospiz
Grobe, Frau Rent .. m- Tochter, Gnöes-

Lichterfelde ■— Villa Schumacher
Grünwald, Direktor , m. Er., SchweizPariser Hof
Guischard. Oberarzt Dr., m. Frau,

Hannover — Taiuroshtel
II

Harn , Dresden — Centralhotel
Haspel, Frankfurt — Sonne
Hauser, Frl . Rentner , DüsseldorfVilla Hertha
Heine, m. Fr ., Nizza, Eden-Hotel.
Helmeütry, Fr .■Landrat , NassauKVAserbad
Hermann, Dr., Karlsbad — Imperial
Hummel, Kfm.. Berlin — Gr. Wald
Huadler , Frl ., Haseelbach

Hospiz zum h. Geist
Hahn, m. Fr .. Berlin. Eng]. Hof
de la Haye, Kfm., Niederlahnstein

Hotel Krug
Hechiriger, Kfm., ( obrer — Reichshoa
Hengstberg,er, Stad trat , Frankfurt

Hotel Berg
Henrich, Kfm., Fürth — Hotel Krug
Herold, Inspektor, DarmstadtReichshof
Hevendehl, Rechtsanwalt . Bahre

Prinz Nikolas

Hilger, Fr ., Berlin — Hansahotel
Hinkel, Kfm., Mainz — Union
Hintze, Fabrik ., m. Farn., Berlin, Rose
Hoffmanai'. Fr ., Worms — Nönnenhof
Hohleeban.mi, Fr ., Frankfurt , Union
Holzhausen, Eljerich — Villa Hertha
Horwitz. Dr., Wien — Centralhotel
Huber, Kfm., m.: Fr ., Nürnberg

Hotel Happel
Hübner, Leipzig — Sonne
Huster, Kfm-, Berlin — Wiesbad. Hof

J
Jarccki , 6 Fräul ., Sandusky (Ohio)

Adolfsallee 32
Jung, Fr -, Diez — Christi. Hospiz H

u
Kaufmann. Kfm., Aschaffenburg

Reichshof
Kessler, Ileg.-R., m,. Fr ., IvönigswinterAlleesaal
Keyser, Fr . Oberstleutnant , Nhsaau

Kaiserbad
Kimmelstiel, Frau , Hamburg. Imperial
Kiriloff, Ing., Petersbrun:, Viktoriahot.
Klippstein, m. Farn,., New York

Paliasthot«
Koch, Berging., Elberfeld, Reich«post
Rönninger , Hannover, Zur gut. Quelle
Ivox, S-hanghai — Union
Krehbeil, Fr . Dr., m. T., Amerika

Rheinhotei
Kryoaüw, Fr ., Johannisburg

Villa von Oldershausen
Krvnnuw, Fr ., ra. Sohn, JohänmigfeupgVilla von Oldershausen
Kubmichel, •— Michelaberg3
Kutscher , Drösigk — Zurrt Falken
Kahn, Steinfischbach — Zur n. Post
Katzenstein . Kfm., Buenos-Aires.

Sanatorium Dr. Schütz
Keller, Kfm-. Oberstein, Hotel Krug
Kieniewicz, Fr ., Minsk — Rose
Kirsehbaum, Kfm., Berlin, Gr. Ab Id
Klein. Er . Weben- A.uigenhcilainstalt
Korn. Kfm-, Berlin — Metropole
Korndörfer. Apotheker, m. Frau,

Michelbach — Pension Elite
Krämer , Frl .. Marburg — Rose
Kiiegbau.nl, Kfm., Stuttgart

Evartgeh Hospiz
Kurvoi.'.eh. Kfm., Köln, Hotel Bpple

H.
Genlaub. Kinn Weilburg — Einhorn
Levinsohn, Kim.. Warschau

Metropole u. Monopol
Liebsclier, Frl ., Berlin, Pension Neu
Linz, Irsch — Hospiz zum hl. Geist
1-och. Kfm.. Trier , Wiesbadener Hof
Lüpke, m. Fr .. Aachen. Gentralliotel
Ba-oii von Lykla.roa ä Nyehold, Ritter-
' gufsbes., Arnheim, Pens. Vikt . Luise

13
Maeylius, Kfm., Ahrweiler

Wiesbadener Hof
von Mnlchus, Freiherr , MünchenMetropole u. Monopol
Mnrtinengo, Kfm., BelinconaGrüner Wald
Matthes, Kfm.. Amsterdam

Viktoria-Hotel
Meffert, Ivfm-, Basel —- Wilhelmins.

Mertz, Kfmi-, Düsseldorf, Palasthotel
Mertz, Frl ., Düsseldorf, Palasthotel
Metzler, Fr ., m. Tocht. Friedberg

Wiesbadener Hof
Moll van der Voes, Fr ., m.  Kind,

Rüdesheim — Haus Dambachtal
Müller, Rüsselsheim’ —• Augenheilairiet.
Münch, Amtsgerichtsrat , Saarbrücken

Metropole u. Monopol
Mantein, Hay — Evangel. Hospiz
Merkle, Kfm., Kaiserslautern

A îesbadener Hof
Metcalf, Frl ., Karlsruhe , Vier Jp.hresz.
Miransky, Kfm-, m. Frau , Odessa

Schwarzer Bock
Mohr, Bremen — Rose
Mohren, Kfm., Köln — Grün. Wald
Morley, Bradford — Nassauer Hof
Müller, Kfm-, m. Frau , Hamburg

Oentralhote!
N

Naitinego, m. Frau , Mailand, Erbprinz
Naumann, Kfm-, m. Fr ., Potsdam

. Christi. Hospiz II
Nobel. Fr ., Petersburg — Rose
Notier , Worms — Sonne
Nathan , Kfm., Heidelbeng,

Wiesbadener Hof
Neubanmer, Kfm., m. Fr ., AntwerpenCentralhotel
Newmatm, m. Fr ., New YorkNonmenhof
Nix, Fr ., Berlin — Prinz Nikolas

o
Obenauer, Kfm., Saarbrücken

Europäischer! Hof
P

Panse, Fr . Ing., Wetzlar , Adler Badb.
Pearce, Fr . Rent ., m. Farn-. Liverpool_ Villa Hertha
Falzer, Dir., Gelsenkircnen, Hansahot.
Pfeiffer, Kfm-, Berlin, Europ. Hof
Plauth , Kfm-, Kßiserslauterin

Grüner Wald
P

Passavant , Frau , Michelbach
Europäischer Hof

Pilger, Kfm., Frankfurt . Europ. Hof*
Plauer . Kfm.. Mannheim, Reichshof
Poole,”Frl . Rent-, Bath, Villa Hertha
Pom, Bad Kissingen, Zum Köckbrunn.
Praetorius , Amsterdam — Rose
Praetorius , Frau , Amsterdam, Rose
Püngeler, Landgeriehtsrat a. D.,

Aachen — Metropole u. Monopol
ii

Rating, Fr . Dir., Düsseldorf, Balmoral
Reeves, Frl . Rent ., Bath, Villa Hertha
Riekm.ers. Bremen — Rose
Ri vor, Kfm-, m. Fr ., Köln, Hot . Berg
Roller, Frankfurt — Metropole
Räichl, Dir.. Innsbruck , Prinz Nikolas
Rosenthal, Kfm., Berlin — Palasthotel
-Rupp, AVorans— Hotel Lloyd

n
von Scheidt, Dir., Elsdorf, Nass. Hof
Schillinghayis, Kfm-, Köln, Rotel Krug
Seckeisohn, Kfm-, in. Fr ., Berlin

Palasthotel
Seeger, Kfm , Steglitz — Hotel Vogel

Simon, Fr ., Kreuznach, Villa Ol«!* ,
Simon Kfm., Mannheim, Hotel 1 1$
Slobodchikoff, Ing,, m- Fr ., Petertyic|

Viktoria»'’
Sommer, Direktor , m. Ikau , Berh», j

Hotel Dy
Speth, Kfm., Frankfurt — Reichs“ -
Stark , Kfm., Hanau — Hotel K»”'
Steigerwald, Kfm-, Heilbronn .<-Ai1

Grüner "
Steinmetz, Düsseldorf — Posthor»
Stuart , Frl ., m. Jungfer , Heyes

Haus Danihach
Sachs, Frl .. Crail-heim,*Hotel hÄhS
Saleander, Kfm., Berlin, Grüner Mji
Salomon, Kfm., Berlin, Grüner K'
Salzer, Kftn,., Münster, Wies>ba*d-̂
Schäferle, Rent ., m.. Fr ., Stromi’be;^^
Scha eff er, Kan zl ei rat . na. Ft.  ,

thal — Evanigel. Hospiz -03n*
Sclielden, Fr ., ml Sohn, Selffo-siZ

degg — Villa von der Hey dei
Schüahaeh, Dr., Köln — Hotel
Schubert, Sagian— Michelsberg
Schülloin, Kfm:.. Leipzig, Hotel 1
Schumacher, Lüttriiigsha/usen .■>M

Prinz
Seeher, Fr .. Leipzig — Hotel Z
Se.ger, ra. Fr ., New York. Pexrs- -
Seils, Frl :, London — Pellevu-e
Sitz, Hemhof — Zur neuen
Sitz, J :, Eisoiißch, Zur neuen F0"1' #
Sonderma.nn, Kfm., KronebergV.*=,

Nô jt”Sondlieimer, Dr.. m- Farn- u. Rc->
Frankfurt — Na=«auer Hof

Stange, m- Sohn, Neuenahr m
Wiesbadener .̂

Steinen, Kfm.. Ellern — Zum 1 j
Steingrab, Brüssel — Nassauer jf<ii
Stöcldein, Kfm., Köln — Wiestes
Suhr, Kfm., Hannover, Grüner '

T c jo«
Tatarinoff, Prof . Dr., m. Fr., V

thurn — Villa Borussia . 1
Trost , Kfm., Halle — Hansshotei d
Tücher. Ivfm-, Frankfurt , Hot. K̂ g
Teis, Rent ., Gladenbach. Hotel
Tillm-anms, Berg-Neunkirclien

Metropole u.
Tillma-nns, Köln — Metropole

w v. A
Wlagner, Rent ., m.  Fr ., New

yri1*’
van den Wall-Backe, T,cut.. m-

Deventer — Bellevue
Webster , Frau , Bath — I r
Weitz, Fabrikbes. Dr. Brand,
Wery von Limoint, Frl . Rent..Villa B»®
Wessel, Frl . Schwester, Kmsel -t 1Christi. Ho f’ f
Will , Frl., Aschaff'enhung, .
A7intersbach, Fr . m. Tochter. - Zfifl

Furp‘ ej
Witte , Kfm.. Kassel — Centrd
ATttlin . m. 1*Y.. Lemberg, En? *
Wolf. Cnlbaeh — Zuro Fosthm
Woyatzki, Kfm., Vohwinkel. —
Zinger, Kfm-, Paris — Hote>Würzbnrc- m. Fr.. Leipzig, Eli« *



Nr. 590.

Abend -Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiesbadener Tachlstt
Montag,

18. Dezember 1911.
SK. Jahrgang.

8  PrclktikcflsV ? öiknaM 8 gskcksnks

W Be !onder 8  billige Angebote . ® Alles wird hfibfdi uerpackt.

Damenwälche. üafdientüdier. Bettwäfdie . ! Ulfdiwcffdie.

Solide Caghemden Hl. 1.50, 1.75,
2.- ,3.25,2.50,2.75 etc.

Elegante Caghemden
m. 3.50, 4.- , 4,50 etc.

BeinkleiderM.1.75, 2.—etc.
Baditheniden von 01.3.50 an.
Begligd'SGcken, Olatin̂es.

V?e!hs RöLZ.m

Nlah -Aniertlgungim
eig . Atelier , auch ln
billigen Preislagen.

Praktifdie üüdier,
vtzd. 01. 2.50, 4.50, 6.—

Bofdfaimuüüdier,
Dtjd. m. 3.- . 5.50.

01adeira*üüdier In allen Prellen,
üüdier mit BucMfaben,

xh Dtzd. von 111. 1.75 an.6
Heuheifen eleganter Uücher.■

ff.IHonograrimuSf Icfeerel
zum Selbftkoffenpreis!

B

s<sv>s ßübidie Verpackung. S4S!̂ I

Bettücher von 01. 2,50, 2.75 an.
Oberbettöcfter, gebogt,

von 01.4.—an.
Kllfenbezöge 01.1.25, 2.- etc.
Bettbezüge, geftreift, 01.4.50.
Damaltbezüge 01.5.50.
Bettwöfdie mit üjour-oder Zpltzen-

Elnlützen.
■

Preiswerte elegante
Garnituren , ra

Ofditüdier von 01.2.35 an.
Seroletfen, Dtzd. von 01. 6.—an.
Ceegededte von 01.3.50 an,
Kaffeedecken von 01.2.- an.

B

Große Reftpolten

ff . Bielefelder

Cifchzeuge
zur Bällted .Wertes.

Berrenwäfdie. dCflfirZGÜ von rn.l—an. Daunendecken , m.» .- 1 Bondfödter , D̂ d.p.m.5.- an.

WLL Uheodor  Werner ksk 1854

Aparte moderne Muster in
Ofenschirm en Köhler kästen

Bas Wiesbadener Bundreisespiel
99

Ar «feilt 4
Js ist das einzig«,
daher pädagogisch

Witwen wärm er
Yerdjunpfschalen

der beste Petrolemn -Heizofen.
Im AIleinverliaMf . — Kaufen Sie nur dieses Fabrikat.

Wärmflaschen ki39
Fuss war mer
Ofenvorsetzer  _

l t P . Jnng :, ;g

"Wcrumfchmuck-
WeuHsiten

grsße ArtsrvcrbC—öMrgst
BtOQCriC gegenüöer dem Kschkrmmen.

keblvn.

ist ein pstentsmtlioll gSsodStztes Sessllsvbaktsspisl , wslod »? bereits in 4. Lnüags ersobi «n«n is ..
Gesellsohafts piel, was die Jugend in «5er fiteim »«kunde spielend unterrielite «, da
empfohlen. und sollte bei keiner

W eilinach ts - Bescher un
Preis 3 Mark.

Eigene Erlindung wie Verlag der Spielwaren -Handlung

Schweitzer , Hoflieferant, “ °fr
Wem erschienen mit Genehmigung der englischen Herausgeber: 991 »» Marnern « •
Ein Wettrennspiel für Erwachsene, dessen neue Spielweise an eiu wirkliches Pferderennen mitTotalisator erinnert. 1S6S

SeliSme Kollektion
echter Silberwaren.

Bestecke im Etui. %©*
Jf/  Giinsti ge Gelege nfceil zum Erwerb billigcr\ Ä.

Weihnachtsgeschenke.
Alteert «f . Mefdeeker , jetzt Bismarekring 26, P.

. .Urin Laden. B34271

|ie kaufen billisst ! - WU
Kragen, Krawatten.Manschetten,
Kragenscho ier, Hosenträger,

Rodelswahle, Handechulie, Gürtel,
Rüschen, Bailtüoher, Strickwolle,
,prima Qualität. ^ 824180, Abt. Kurzwaren

Bleichstr. Sä»
I EekeWalramstr.

lonma rjuautai.GarlJ.Laai;

!+
Schluss -Räumung

Um die Räumung unseres Lagers bald zu beenden , haben wir die

Allsverkaufspreise nochmals ermässigt.
__  3 0 hi%  50 Prozent Rabatt auf alle Artikel , Mindest -Rabatt jetzt SO Prozent.

Hie wtedevfeehrende Kanlgelegetiheit fäc ßeaehenkzweebt:
Kunstgegenstände in Bronze und Marmor , elektrische Beleuchtungskörper , Kunstblätter (darunter wertvolle

Originale), Bijouterie - und Lederwaren , Schreibgarnituren , Uhren , Kleinmöbel u. s. w.

Jhmsfpserisetens lelrlfe Wofiweber,

-3-  Alle
i flauen!

wenden ftd) stets an

AMheker Hassencamp
Medizmal -Drogerie

„Sanitas ",
Mauritiasstrntze3,

neben Walhalla. 1289
- . AetspHon 2115 .

Ecke Langgasse und Bärenstrasse.
190

Fck>hatte ein veraltetes Nieren- u.

Blasenleiden.
| Stuf ävztl . Rat itamä ich Altbuch-

! barster Mark- Sprudel Starkauelle
tJrch-Eiison-DLangrm.- Kochlalzquolle).
Schon nach kvmer Zeit fühlte ich
Mich als a«n^ a-ndsner Mensch-, Die

i UrimMrmoerwrly wurde lebhaft u.
<schm-öLKlosu. LlarS es seitdem- Habe
! mich nie so Ml u. gesu-nid gefMt
' wie jetzt. H- B." AerZdi. warm emps.

M. 86 Ps . tu:der Adler-, Schiitzeuhof-
i u. Biktsria-Apoth., in d. Drog. v. Br.
i Backe. F. •<?. Müller, Wilh. Macheu-

heirner. Roü. Sanier , 6 . Pvrtzehl, Chr.
Tauber. Drogerie Sauitas , neben
Walhalla, Sans Kräh, tu den Drsg.
Sygiea, Alexi u. MöüuS. ®nat» s;Hygiea.
F. Wirth, G. m. ö. H. KIM
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BESONDERE
GELEGENHEIT.

EIN POSTEN

LIBERTY¬
KISSEN

IN
PERSISCHEN MUSTERN.

REINE SEIDE.

DAUNENFÜLLUNG.

I
STÜCK

MK.

J. BACHARACH,
4 WEBERGASSE 4.

K116

Christbanmständer
mit Wasserfüllung B 24948

su 1, 1.25, 1.50, 2, 2.50 Mk. vorrätig.

A.Bft6r&C0..Oskar DreyfuäS,
"Wellritestr. 51. — Tel. 406.

FürWeihnachten
üDste

Pleureusen,
Straussfeder 'ii,
Boas u. Muffe

in Marabout und Strauss
Ballblumen

etc. etc.
Lest« und billigste Bezugs¬

quelle
tassMen-Manufaktur
#Slaid*

Wiesbaden,

Friedriehstr. 39, 1. Stork,
Ecke Neugasse.

KlMWeruhW
Khssj  Langgaste 11,

♦♦
♦♦

Beliebte Festgmiieake für Herren

in 25 Herren - Grossen fertig am Lager:

Schlafröcke . 15-, 18- , 23- , 28- , 32- , 38- , 48- ,
extrafeine Qualitäten bis 75  Mk.

Haus -Smokings. . 15 -, 18-, 21-, 24-, 28-, 32-, 38-, 44-,
extrafeine Qualitäten bis 80 Mk.

Haus-Litewken und Joppen  3 - , 47ä, 6- , 8“, 12- , 15- , 18- .
Fantasie -Westen . . 3 “, 5- , 7- , 9- , 13- , 15- , 17- bu 24- .

Besondere Spezialität:
Kleidung für korpulente Herren.

Gebrüder JTlanes,
Kirchgasse 64 . Walhalla -Ecke, K157

♦♦
♦♦

empsichlt als schöne
Weihnachts-

Geschenke
ihre erstklassigen

UatiferftDtrn
Knknüpfen, Färben, Reinigen sofort.

Eins Partie

^ Bidets . .
in einfacher und in hoch¬
eleganter Ausführung billig

zu verkaufen.
In Buchen. . . , Mk. 5.-
in Eisen . . . . Mk . 7»-
ia imit. Mahagoni . Mk.
in eckt . Mk. i8 .—
in imit. Nußbaum . Mk. 12.—
in echt „ . Mk 1K.—
in echt Eiche . . . Mk. 22.-

Aeußerst günstige Gelegenhel.

Tauunsstratz 2. K7i
Telephon 3327u d 237.

-A. JLA A AAAAAAAAAA A A

Ludmifl Ren,
Telephon 2419.

Iti
Webergasse 18.

Weihwaehts-Verkauf  f
*n enorm billigen Frei en , nnr .ge - en bar:

GOI fjaCken ,Handarbeit,mittelu.extra lang. Mk. 12. —Ms 25 . -
GoL Jacken, Maschin narbejt. . . . Mk. 9. -bis 18,-
Golfjackef für Kinder,klein,mitfd,gross, Mk. 4."0bis 19.
RodeljaCiCen für Damen. . . . . . Mk. 5. bi 12.
Hemdblusen, engl.Flanell. Mk. 8.—bi 12.“
HemdblUSen , engl, tii lbiiane’l u. 3 Ö 4 . "^ b 19 .—

10 °LRabattFerner

Damen-St iimpfa Hemdhs n

auf

❖

♦♦♦

Kinde-Si rümpfe
Secken, Un erzeuge
Woiiwaren

Refo mhosn
Wifiterhantlsc uhe
Sweatsss, Nutzen.

+%tt+
1850

an"

Inlialatorinm^
ss = TaiiiHiiitraMe to . 4 ®'

„pt
System„ ff* ImnsaoHtor " D n*

unter ärztlicher Aufsicht.
(ii -jjfinet s

11 erktau » von n —1 1I |(
3—« SIir,

Sonntagi von 9 —K2 • **_*
Einzig existierende reine restlose ' , (|j
e » «n .ig der lnhalationsflüs»*9 ,,
Pulmopurgin. «B4<! <«« 19* ,wp

Seritäubuns -) .
Vorzügli her Erfolg bei al en
ungen d. Atrmingsorgane als : Schnei’
Keh köpf- u. Bronehialk iarrh , As.
Keuchhusten der Kinder, Lungen!®
vom Lungenspitzenkntarrh bi« ,<̂7

Lungentuberkulose.
: : :: Glänzende Zeugnisse •' ’’
erster Professoren und AeW1 •

Verkauf von Apparaten daselbs.
Trauchierbestecke,
Tafelbestecke,
Zalatbestecke,
Reisebestecke.
Fischbestecke«
Scheeibtischbesteck^
Konfektbestecke.
Obstbestecke.
sowie olle HHneldkUMkM

gut und billig. g
Stahlwaren -Hav°
Philipp KraemeT'

Langoasse 20,
jßtt(itton|ft 27, ftLpnüi-0'

Schleifen , Reparaturen,
Ersatzteile.

KB. Gilettettingeu werden
geschliffen. __

»0
mit nur 9* **

. . MS-
Zylinder
Kochte- -Frau*
W -llritzstfVTel. lUch

Ein Posten . .
Leder-portemonnatt''

Eine Partie

— MarMaschen,
Ein Posten hohe>nd niedere

— Gamaschen
in Stoff u. Leder vertant billig"
Kederhar»d1mig Gericht

Lchwaldacher Slr >»k«^ ^ __̂
Reu eröffnet ! hI,

Al» W ihilacht>-Geschenk

v § KanarienhE
J $ 2r «tgener 3 « * * tnfi flb fiO.

MM Auswahl v. Mk. 6 >>. g.
je nach Ä-'anM/ ' l
Bvffelfutter , Kastst '

I Irans aiücsgeiit Wcllritzstküstl
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Il r ZZ'O sinc ^b i r m©

Luxus- und  §
Lederwaren -Magazin  o

-R Alzen
21 Webergasse 21  s

Telephon 3436 Gegründet 187& t
A empfiehlt au 0

£ Weihnachtsgesdienken 0
Q ein reich haltiges Lager in

jj feinen Lederwaren, 0
Q spez eil:  Q

Damen -Handtaschen,  0
Sdireibmappen, Zigarren- und
Brieftaschen, Portemonnaies.  0

Bronzewaren . %
q Schreibtischgarnituren in Bronne,  |
ö Onix} Kristall , Marmor.  y
l Spezialität: 1871

Brokattaschen , Pompadours!
Gürtel, Sch Messen, Bänder . g

Fächer!  0
Moderner Schmuck!  |

WresvaSerrer Tagblair. Mbend-AusgaSe, 3. viw >. Seite 19.
Eigene rationelle

Fabrikation.
Kraftbetrieb.

ItBa * -enaus wjbJs I.
Aileräus.serete feste Preise.

Ron koi% Z2 fJarktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel 220f.

Ueberziehen, Reparaturen
------- Solid — Schnell — Billig.

0

0
0
0

Feinste Imitation in Perlen.
Spezialität : Marke Inära “ .

lO °\0 Rabatt IO o
I 0

Solide gediegene Koffer,
liä ’iseartl ei und feine
I .eo er waren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

jj | wirklichen Fachmann.
|l | Koffer8fe llsgazla

Inh . : Ad . Po Obs,

Satter und Taschner,
Bahnhofstrasse 14. — Tel . 4212.

PeiSis

.G Sniehleldesde%
^h»n sich zur Beschaffung zweekmäs iger , gutsitzender Bandagen nur

tin ein vertrauemwür ig 's

===== Spezialg ?esc *häf %= =
^ •»den. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Assmann,
^algass © 30 . Tele hon 2023.

^hUi
Inhaber Fa hmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd . Kliniken

von Geheimrat Hoff», Dr . Wagner , Ür. Ozil u. a . r

OQOOOOOOOO OOOOOOOO Oo <3 o

vekuchtungrkörprr^
für Gas und elettr. Licht.

Gewähre ans

«ayuglampen bis 25 "/. Rabatt.
Carl Alfons,

>^ Häf«ergasse 11._ Häfn «rgasse 11.

Weihnachten 1111

Zmu Backen
von Makronen.

EmvfeHIe den geehrt . Hausfrauen
u . Bäckern meine stets frische feine
gemahlene Kokosnuß per Pfd . 55 Pf .,
bei ly Pfd . 52 Pf . Rn Originalkisten
per Zentner 45 Mk. Es ist dies kn
Qualität , die beste Marke , die man
im Handel kennt . B24666

Makronen -Bäckerei Rung,
_9 Bleichstratze 9.

Kuchenmehl
5 P ' d. 17 und 16 Pf.

5fajei .jfi .28
AM UlflfiDeiß

Pfd . 116 Pf.
AM MÄH

Pfd . 35 Pf.
lie«e Bofinen

Pfd . 42 Pf.
leite Minnen

Pfd . 53 Pf.
IM lingODlei

Pfd . 4 ® Pf.

iMMkWlNW
Pfd . 30 Pf.

Mm  i . MMM
Pfd . 38 Pf.

» . A'ZWDßtz
Pfd . 50 Pf.

Heines SWelne-
WWÜPfd .LSPf.

Nur va. Jührahm-
Tafel-Mai gartue
ersetzt Naturbuner.

Pfd .85,73 , 83 Pf.
bi -Pfd .-Abnahme

pro P und 2 Pf . Lillt. e.

Schwanke
Nach' ol er,

Lchw lbacher « »r . 89,
nanc am Michelsberg.

414 Telephon 41 l.

mwmßmi

Kinderschreibpulte
für jede * Alter passend , aus bestem Buchenbolz gearbeitet,

na urlacki rt,
mit verst llbarem Sitz und Fussbrett , “ß 50
Lesepult und Bücherkasten . . . von Mk . an.

Blumenthal.
Aparte Neuheiten

iu

Raiierspiegel n
und

dreiteiligen Toilettespiegeln
empfiehlt

Blum ’s Flora - Drogerie,
Gr , EBnrgritrusae 5 . Telcp »on 3433.

Gustav Schupp Nachfolger
Jritz Mahr,

Wiesbaden , Taunusstrasse 88.
Telephon 151. Gegründet 1871.

Möbel
in bester Ausführung und bekannter

Pr eis würdig keit
und Formenschönheit.

Ib96

Eine Anzahl

WM-
Miongen

(Herrn-, Speise-,
Schlafzimmer
und Salons!

bunten
«er Breis.

Kiitfti Blumen.
Aride »- ti. Stoff !»lumen für Toilette irr lfochfeiuster Aus-
führang , stets Neuheiten in alle» Farbe », Deilchentuffs
i» «atnrlichrn "Arten . Speziell für Weihnachten: Präparierte
Ta ««e»?Weisr . gef. Moos , Ilerästche ». Bastschleife» pmt
Garniere » von Geschenke», Tanneabäuurche » «. Blumen-
stöckche» für Puppe ». Große An »wähl i» Pa enblunren,

Palme » und blühende » Ktochche» als Geschenke.

8 . von Santen,
KmMlumsii-Geschaft» Wanrilnrsstraße 12.

6 !irj8tbRUM8täniitzr K139

in Or ĝinalftillnn .
empfi hlt unt v Garantie für feinste

Qualität

?. Kuth,
I4ais :*r *t i’r >*, «iricli - Ii >«iS5' 11.

drehbar — mit Wasserfltllung — mit Musik
. M2ess sKKtiüM.Ms.vasrmtmimMBiuiHitbM-. «BänaraxaaMMMmBaaBHnaBHi

in nur dauerhafter Ausführung von 33» . 9 .30 an,

L . W . Jung,
Teli -iiiion

3,3.
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LLOtt « r >MLLSM- JSew - York
Agentur für Wiesbaden:

Heisebäireasä ISorBÄ-^cläOttenfeis
nur Hotel Nassauer Hof.

REISEDECKEN
ÜE1SEPLMSDS

WAGENDECKEM
AUTODECKEN

M « MVNE« EK
HERVORRAGSHBE AUSWAHL. — BILLIGE WEIHMACHTSPREISE.

ROSENTHAL & DAVID
HOFLIEFERANTEN.

IN WEISS, HELLBLAU
U, ROSA . .

44 ,

WEBERGASSE 4,

Spezialität: Skunks und Skunksersatz.
Grösste Auswahl. Billige Preise.

ins Herinq, Wwe., Ellenbogengasse 10. Md .xmpf. selbstsefä£t‘
DamcntnfitzbN,

- Portemonnon
Cigarren- und

SfBaäli» Brieftaschk"'
Riehlstratze9, Part' -

Mlaie-Maiif and Ansstellung
von

WILHÄER'* TEE
„GOALPARA“

—=  43 Rheinstrasse 43 « ——
Empfehle meine so beliebten Weihuaehts-Präsentclosenh Mk.4.—n>

Slraussfedern-
Manufaktur

^BSarick#

loderne Damen Strümpfe,
Reine Seide, Mousseline Reine Seide, feine Farben
2.00  M. o 3 Paar 5.70 M. 3,oo m, a 3 Paar 8.50 M,

Reine Seide, Fein, neueste Farben
7.00  m.  o 3 Paar 20 M.

Fein Cachemir, seidebestickt Mousseline, Seide bestickt
2,25 n.  O 3 Paar e.50 n . 1.25 m. q 3 Paar 3.50 M.

memo

trinkt , Wird sich davon überzeugen, dass dieselben bestem bekömmlich
und der Erhaltung und Förderung der Gesundheit dienlich sind; sie
sollten deshalb in keinem Haushalt fehlen. Meine nachstehenden
Spezial mmflken naturreiner Gewächse verdienen skkss  l »e-
sondere Beachtung und werden von keinem anderen Angebot
übertroffen. Die Preise sind äusserst niedrig gestellt.

°  p . Fl . ohne Gl.
1908 . Uiedrifiii -r Dletenberg Rietliag naturrein Mk. 1.25

Gewächs des Winzervereins
1908 . © esträeäser SjatsrifSecist . . . . . naturrein „ 1.80

Gewächs der VereinigtenWeingutsbesitzer
1905 . HiedrScIier Habu buch . naturrein „ 1.40

Gewächs des Winzervercins
1907 . Waclienlieimer SBuscateller . . naturrein „ 1.40

Gewächs Kommerzienrat Eswein
'1907 . ■B» ll « nrten . MehrhSIsclieaRiMli naturrein „ I.oO

Gewächs der YereinigtenWeingutsbesitzer
1909 . Sgäärjgera^ ir ( Mosel ) . . . . . . . naturrein ,, 1.60
1904 . Kledrieher nippenerd . naturrein „ 1.70

Gewächs des Winzer Vereins
1908 . BSallgarleracr Rosengarten Räesl . naturrein „ 1.90

Gewächs des Winzervereins
1908 . Ayler Mupp ( Mosel ) . . . . . . naturrein ,, 2.—
1904 . Ranentlialer Riealius . naturrein „ 2.10
1907 . Miidesiieimer Oberfeld . . . . . naturrein „ 2.23

Gewächs der VereinigtenWeingutsbesitier
1908 . DUrltlieimer Gewürztraininer . naturrein „ 2.40

Gewächs E, Christroann-Ritter
1907 . MüdesItPimer Biachofaber « . naturrein „ 2.40

Gewächs der YereinigtenWeingutsbesitzer
1908 . Ranentlialer Mssbwiru . .. . . . naturrein „ 2.90

Gewächs des Kimmel’schen Weingutes
1897 . « estricher Bonsbcrs . . . . . . naturrein „ 2.90

Gewächsd. vorm. Domkapitel’scken Gutes
1906. Erbacher Hahearatn . naturrein „ 3.40

Gewächs des Prinzen Albreeht v. Preussen,
Fass Nr. 80

Iggg , § teinberger Riesling . . . . . • . naturrein „ 3 90
Gew. der Kgl.Preus*. Domäne, Fass Nr.88

1904. Ranenthaler Ei . wesr . . . . . - naturrein 5.90
Gew. der Kgl.Preuss. Domäne, Orig.-Siegel

Billigere « gute Tischweine , rot von 75 Pf., weiss von 85 Pf.
an, ferner Bordeaux « Italiener , Süd - Th eine , Cogunc«

Selit u. s. w. zu billigsten Preisen in grosser Auswahl.
—— Bitte verlangen Sie Preislisten. — -

S.  Rapp , H. S. Hoflieferant,
Weiniiau und Weingrosshandei, 1740

v.LLu., tieugasse 21).

Export Engros Detail

Fricdrielistrasse 3!
S. Stock,

Ecke Neugasse.

Grösstes Lager,
NEUHEIT:

Schieierstrümpfe, mit seidenem Unterstrum??
wbe des Kleides) zu tragen . 2.25 M.

Elegante Weihnachts-Packung ohne Berechnung,

Speziaiivaus SCHI HG Weber g assel
HOFLIEFERANT

Telefon Nr. 549.

Küchen-

von S.S5 an,

Tafel-
Im » Ots! NLSS3U

NAMM von «.5« «*'
Gewichte z.
yfi»

Tüd -Ka«fHa«f'
mc  Moritz - MtG- ri-htsstrE,

Luft, desto feiner und aromatischerje reiner tue

Neuheit ersten Ranges!
XHumpkstohl mit übertroffen durch

Naeüier’s losmosstuhi!
Billigstes und bestes Kinderpult,laet&er’s Normal-

M ' HVvw 1“ p/ ’ ," "■

^sinytrj- û fchäntjen der ßeinsfiilza!
und Procres*-Liegestühle, Kindertische u. bt

„„ „„ _ .-wagen, Brechts Kaufladen, Eisen!ahn, Bleisol
Kroketspielo, Rodelschlitten, Fliegende Holländer u. Schaul
_ II eilinachtiverkauf snlt 20 “/# ! ®» 5»» tt . — —

Adolf Alexi , öamaachtal 5. Telephon 2658,

FaBig - stuSi
Instiful'

Grosses Lager in N*°
Strassen - und Z»

Fahrstühle , ,iX.
klosrtfw zu verkauf
zu vermieten._ _

Gleichzeitige Tersteiktng von Sitz und Lehnt
für jede Körpergrösse! Bücherhietm! Lese¬
pult! Sehreihtafeil Bequeme Handhabung-
iVseihes Kinder,,ulte, iriuuipf-
klappwagen, Sandwagen, Leiter

masekinsn, I

Haupt-
Geschäft Sine Weitaachts -Sesdientng

für ffiWäiSpfiäfe Familie.
Unter dem prächt ., 5 m hohen Christbaum. Sehenswert5 Kein Kopfzerbrechen für den Schenkenden.

Drogerie Bruno Mack ©,
V'anntisstrasse 5 , « » WcBber des « Itochbrnnnen.KM » p t Pfund LL Pf., 13 Pfund 2 Mk.

D » 1ier « er,
MlenboKsrtgttfl - 11. LBeitzemvnrsstratze iS . -

Tclevhon 2030.
AlbrcÄlstra ^e 24.

Telcvhon 1L30.
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